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ßtxntx Ctymrik
»om 1. dlovemvex 1916 bis 31. Dfrobet 1917.

dlovemhex 1916.

2. Sei StegietungStat geftattet bett unbemittelten
intetttietten Solbaten ben uttetttgeltließen 93efudj bet tQodj»

ftßulbotlefungett.
3. u. 4. „33utedjtUn" auf bem ©cßättgli gugunften

beS fant.-bettt. ©äuglingS* unb 99cütterßeimS. 33üffet,
2ßeaterauffüßrungen, Stetuftigungett, 33uppettwettbewerb»
SluSftellung bom 3.—13. 9'cobember, ^uppenberfauf. Stein*
ertrag gt. 16,500.

4. f in Btbeifimmett bet SklfSfdjtiftfteltet unb alt
©efunbarießrer Saüib ©empelet*Sdjfetti, geb. 3. guni
1828.

5. f gtau getttttj 2ättbIifet«SrßtteII, SJcitbegtüttbe*
ritt beS 33ertter 2iafoniffenßaufeS, 76 gaßre alt.

6. Sie beutfcßett S3eßörbett erstatten ben bon ©lo»
bellet nadj Sörracß abgetriebenen fcßweigetifcßen geffel-
balton bei 33afel gtttüd.

6. f m S3ief 9cotat §attS 3ttjf im 55. 9lttetSjaßt.
6.-9. Sitmng beS ©toften 3tateS. SiiegSteuetungS*

gulagen füt Sßtimatteßtet (gr- 80,000) wetben mit 72
.©ttmmett befd)Ioffen; 33etatung beS ©efefceS übet baS

©emeinbewefett.
7. Sie ©ttteute betfangt in einet 9cote att bett

SSuttbeStat StuSfußtbetbote füt allerlei gabrifate nacß

Seutfdtjlanb, u. a. folcße, bei beren §erftel(ung Schmieröl
auS ben ©tttenteftaatett betwenbet wotben ift.

— Set SSuttbeStat befcßlieftt, bis gu 250 gteiwütige
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Serner Chronik
vom 1. November 1916 bis 31. Oktober 1917.

November 1916.

2. Der Regierungsrat gestattet den unbemittelten
internierten Soldaten den unentgeltlichen Besuch der Hoch«
schnlvorlesungen.

3. u. 4. „Burechilbi" auf dem Schänzli zugunsten
des kant.«bern. Säuglings- und Mütterheims. Büffet,
Theateraufführungen, Belustigungen, Puppenwettbewerb-
Ausstellung vom 3.—13. November, Puppenverkauf.
Reinertrag Fr. 16,500.

4. f in Zweisimmen der Volksschriftsteller und alt
Sekundarlehrer David Gemveler-Schletti, geb. 3. Juni
1828.

5. f- Frau Jenny Dändliker-Schnell, Mitbegründerin
des Berner Diakonissenhaufes, 76 Jahre alt.

6. Die deutschen Behörden erstatten den von Glo-
oelier nach Lörrach abgetriebenen schweizerischen Fessel«
ballon bei Basel zurück.

6. f in Biel Notar Hans Ryf im 55. Altersjahr.
6.-9. Sitzung des Großen Rates. Kriegsteuerungszulagen

für Primarlehrer (Fr. 80,000) werden mit 72
Stimmen beschloffen; Beratung des Gesetzes über das
Gemeindewesen.

7. Die Entente verlangt in einer Note an den
Bundesrat Ausfuhrverbote für allerlei Fabrikate nach
Deutschland, u. a. solche, bei deren Herstellung Schmieröl
aus den Ententestaaten verwendet worden ist.

— Der Bundesrat beschließt, bis zu 250 Freiwillige
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auS bet Stuppe gum §eeteSpoligeibtettft füt bie Sauet
bex SriegSmobitmacßung gu teftutieten.

9. f in SaboS St. SBaftct ©djmib, geb. 1876.
gew. Sttgt itt SBilbetSWil.

12. 2ie fdjweig. Steteinigutig für internationales
3teeßt fpricf/t fid} in ißrer Sterfamintuttg für bie BwattgS»
einbürgeruttg ber auf ©djwetgergebiet geborenen Sinber
üon SluSlänbent auS, oßne OptionSredjt.

12. Serfammlung ber ©efamtfirdjgemeinbe. Set
©tnnaßmettüberfdjufj bon gr. 35,000 wirb bem 33aufonbS
für bte grtebeitSftrdje überwiefen. gut SluSfüßrttng fotl
baS ^ßrojelt beS Strtßiteften gttbcrmüßle gelangen. Sie
©emeinbegulagen für bie Pfarrer werben um gr. 600
erßößt.

13. f in Sattgitau Start Bürctjer^ürctjer, gew. Sucß»
fabrifattt, 77*jäßtig.

15. f St. nteb. SBalter ©afjti, Bentratfefretär beS

fcßweig. 3toten SreugeS, geb. 20. gan. 1860, bon SBoßlen
bei Stern. Strgt in Sangenitljat 1886—98, wo et ficß nament»
lict) um ba§ Buftinbefommen beS Spitals grofie Sterbienfte
«rmarb. 1898 iat§ ßentralfefretär für freiwittigen SanitätS*
bienft nach 33ent berufen, gu biefer Stellung würbe er
ber igaitptförbercr ber grofjen ©nlwidtung, bie baS fcßweig.
3tote Sreug nod) rechtzeitig bor bem SBeltfrfcg naßm.

17. 2er S3unbeSrat befcfjliefü, bett Hebertritt beS

gaßrgangeS 1884 in bie Sanbweßr unb beS $aßrgattgeS
1876 gum Sanbfturm auf ben 31. 99Mrg 1917 gu bet^
fcßiebett. 2ie ©ttttaffuttg auS ber SBeßrpflirßt ift bis auf
roeiteteS fuSpenbiert.

18. f in 9frbau 9cotar 911er;. 3lit)S, 77 gaßre alt.

— §auptberfammlung beS bertt. 99cittelteßretüeteinS
im Safino. 2t. S3ögtt, 33urgborf, unb Sr .Sßiebaub, iSHel,
referieren über bie Stefottn ber SeßramtSfdjule, ©ef.*»

Seßrer Studer, Sattgnau, über bie SBitwen* uttb SBaifen*
faffe uttb B£«tralfefretär ©raf in Sadjett ber 3tebuftion
beS ©taatSbettrageS an bie Stefolbungen ber 99tittelfd)ul»
leßrer.
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aus der Truppe zum Heerespolizeidienft für die Dauer
der Kriegsmobilmachung zu rekrutieren.

9. f in Davos Dr, Walter Schmid, geb. 1876.
gew. Arzt in Wilderswil.

12. Die schweiz, Vereinigung für internationales
Recht spricht sich in ihrer Versammlung für die
Zwangseinbürgerung der auf Schweizergebiet geborenen Kinder
von Ausländern aus, ohne Optionsrecht.

12. Versammlung der Gefamtkirchgemeinde. Der
Einnahmenüberschuß von Fr. 35,000 wird dem Baufonds
für die Friedenskirche überwiesen. Zur Ausführung soll
das Projekt des Architekten Jndermühle gelangen. Die
Gemeindezulagen für die Pfarrer werden um Fr. 600
erhöht.

13. f in Langnau Karl Zürcher-Zürcher, gew.
Tuchfabrikant, 77-jährig,

15, f Dr. med. Walter Sahli, Zentralsekretär des

schweiz. Roten Kreuzes, geb. 20, Jan. 1860, von Wohlen
bei Bern. Arzt in Langenthal 1886—98, wo er sich namentlich

um das Zustandekommen des Spitals große Verdienste
erwarb, 1898 als Zentralsekretär für freiwilligen Sanitätsdienst

nach Bern berufen. Jn dieser Stellung wurde er
der Hauptfördercr der großen Entwicklung, dic das fchweiz.
Rote Kreuz noch rechtzeitig vor dem Weltkrieg nahm.

17. Der Bundesrat beschließt, den Uebertritt des

Jahrganges 1884, in die Landwehr und des Jahrganges
1876 zum Landsturm auf den 31. März 1917 zu
verschieben. Die Entlassung aus der Wehrpflicht ist bis auf
weiteres suspendiert.

18. f in Nidau Notar Alex. Rihs, 77 Jahre alt.

— Hauptversammlung des bern. Mittellehrervereins
im Kasino. Dr. Bögli, Burgdors, und Dr .Thisbaud, 'Biel,
referieren über die Reform der Lehramtsschule, Sek.-
Lehrer Stucker, Langnau, über die Witwen- und Waisenkasse

und Zentralsekretär Graf in Sachen der Reduktion
des Staatsbeitrages an die Besoldungen der Mittelschullehrer.
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18./19. Siefftet S5atontetetftaitb mit 684 93ciflt»
metet, bet je tegifttiett wotben ifl.

19. Stegitttt ber SBitttetfaifon auf bem Scßättgli.

21. 5ßtof. 2t. 33. 99cüTlet, bei früßere 2iteftot beS

fant. gtauettfpiitafs, feiert in boller griffiger unb förper»
liehet- grifcße feinen. 80. ©eburtstag.

— ©rojjratSftgung. 2aS 2efret betr. bte SlufficßtS*
fommiffion über bte Strafanftatiten unb bie ©djugauffidjtS.*
fommiffion wirb einftimmig angenommen. Steratung beS

©emeinbcgefegeS. Sartoffelittterpetfationen. SBaßlen für
baS'fganbetSgetidjt.

23. 2er ©rofte dtat befdjlfefd mit 83 gegen 48
Stimmen bte ©infüljrung beS fitdjtidjen gtauenftimm*»
rechts, im Sinne, bafj eS ben Sircßgemeinben freige*»
Stellt ift, bieg für bte 9ßfarr* unb SireßgemeinberatSwaß*
ten benjenigen grauen gu gewähren, bie eS wünfdjen.
2agegen feßnt er ben 9lntrag 99tüncß (fog.), grauenftimm-
redjt in ©emetttbefadjett, mit 107 gegen 18 Stimmen ah.

24. 2er butgarifcße ©efaubte 9tabew übergibt fein
SteglaubiguttgSfdjretbett.

— 9cebett bem 33uttermange( unb ber ©iernot macht
ficß aucß ein 99titdjmaitgel geltenb.

27.-9. 2eg. §erbftmeffe. gür ben „Bibefemärtt"
finb auS bem SBiftettfadj mit ©jttagug 20 SBagen gtt>ie=
bein, Saueß unb ©emüfe eingetroffen.

27.—30. ©rofiratsfitümg. 9eacßfubbenttott unb ©ta*
tutettrebifion ber gteiburg»99curten*gnS*S3aßn. S)aS

2efret betr. bie Srricßtung einer gnbalibenpenfionSfaffe
für bie StrbeitSleßrerinnen beS SantonS S3ern wirb ein*
Stimmig geneßmigt. gttterpelfation ©. 9Mlter. Straf*-
nadjtafsgefuctje. 2ie 99cotion betr. Buroeifung eines 9ttt*
teils ber StiegSfteuet an bie ©tettggemetnben witb ah'
geleßnt, jebodj in bet gaffung gacot*Stauffet etßeblicß et*
flärt. 2aS ©emetnbegefet) witb mit 143 gegen 18 Stirn*
men (fonf. hattet) bei 3 ©ntßattungen angenommen.

19
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18, /19, Tiefster Barometerstand mit 684 Millimeter,

der je registriert worden ist,

19, Beginn der Wintersaison aus dem Schänzli,

21. Prof, Dr. P. Müller, der frühere Direktor des
kant. Frauenspitals, feiert in voller geistiger und körperlicher

Frische seinen 80. Geburtstag.
— Großratssitzung. Das Dekret betr, die

Aufsichtskommission über die Strafanstalten und die Schutzauffichts-
kommission wird einstimmig angenommen, Beratung des
Gemeindcgesetzes. Kartoffelinterpellationen, Wahlen für
das Handelsgericht,

23. Der Große Rat beschließt mit 83 gegen 48
Stimmen die Einführung des kirchlichen Frauenstimme
rechts, im Sinne, daß es den Kirchgemeinden freigestellt

ist, dies für die Pfarr- und Kirchgemeinderatswahlen
denjenigen Frauen zu gewähren, die es wünschen.

Dagegen lehnt er den Antrag Münch (soz.), Frauenstimme
recht in Gemeindefachen, mit 107 gegen 18 Stimmen ab,

24. Der bulgarische Gesandte Radew übergibt sein
Beglaubigungsschreiben.

— Neben dem Buttermangel und der Eiernot macht
sich auch ein Milchmangel geltend.

27.-9. Dez. Herbstmesse. Für den „Zibelemärit"
sind aus dem Wistenlach mit Extrazug 20 Wagen Zwiebeln,

Lauch und Gemüse eingetroffen.

27.-30. Großratssitzung. Nachsubvention und Sta-
tutenrevifion der Freiburg-Murten-Jns-Bahn. Das
Dekret betr, die Errichtung einer Jnvalidenpensionskasse
sür die Arbeitslehrerinnen des Kantons Bern wird
einstimmig genehmigt. Interpellation G. Müller. Straf-»
Nachlaßgesuche. Die Motion betr. Zuweisung eines
Anteils der Kriegssteuer an die Grenzgemeinden wird
abgelehnt, jedoch in der Fassung Jacot-Stauffer erheblich
erklärt. Das Gemeindegesetz wird mit 143 gegen 18 Stimmen

(kons, Partei) bei 3 Enthaltungen angenommen,
19
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28. 2er SknbeSrat befäjtiejjt, auS bem Üeotftanbe*
fonbS für §iffSbebürfttge ben Santottett einen Stettrag
bon 7 3tappett pro Sopf (auf ©runb ber SklfSgäßluttg
üott 1910) gur S3erfüguttg gu fteilen. Gr berbietet ben für
©enf angefügten Skrtrag beS Slbbe SBetterfe.

— 2ie beutfcße 3teid)Sbant fcßidt mit bem gnter»
niertettgug 10 99cilfiotten in ©otb an bie Scßweig gut
StuSgleicßung beS SurSwerteS.

— 2ie 3tepubttf Uruguatj erricßtet in 33ern eine

©efanbtfeßaft; ©efanbtcr: Stcebebo 2iag.

Sonjette, Sßeater, Skrttäge.
1. Sammermufifabenb beS SftnglerqitartettS atu-

Sterlut im grofjen Safütofaat.
2. 2ie 93ianiftin ©Hij dlep beranftaftet einen 33eetßo*

ben*9tbenb im Safiuofaat.
4. §ugo 3Botf4>icßera&enb bott Slara SBirg*SBljt>

unb 3tobert Steiner im SkrgerratSfaaf.
6. ©rfter literarifdjer Slbenb ber greiftubentenfcßaft.

^ermann igeffe trägt aus eigenen SBerten bor. Slm 22,
folgt ©rnft Sapn.

— Skof. be Sktjttofb fpricfjt in ber 9ceuen ße't*
betifctjen ©efellfcßaft über: „L'activite de la nouvelle
societe helvetique et les „SonntagSblätter".

— 2r. 3t. Steiner, SSetlin, fprtdjt im ©roferatS*
faat über „bie menfdjtirfjen Seetenrätfel bom ©efidjtS*
punfte ber ©etStegwiffenfdjaft" (Stntßropofopßie).

7. ©rfte Sammermufifauffübrunß ber bem. SJtufif*-
gefetffcßaft. SluSfüßrenbe: 2aS Sterner Streichquartett unb
ber ^Jianift DSfar BieQler mü Söerfen üon 9Jiogart,
Stöbert Sdjumamt, 9teger: Streießquartett Dp. 109 (gum
erften 9Jcale).

8. Sfkof. non ^Soffart beranftaltet einen SkrtragS»
abettb mit 2idtjtungen uttb 9Jcelobramen bott ©oetße,
Schiller unb SMbenbruct).

— S3ortragSabettb üoit Sart Skotcß, SBien. Sterner
Sfutorenabenb.
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28. Der Bundesrat beschließt, aus dem Notstands-
sonds für Hilfsbedürftige den Kantonen einen Beitrag
von 7 Rappen pro Kopf (auf Grund der Volkszählung
von 1910) zur Verfügung zu stellen. Er verbietet den für
Genf angesagten Vortrag des Abbs Wetterls.

— Die deutsche Reichsbank schickt mit dem Inter»
niertenzug 10 Millionen in Gold an die Schweiz zur
Ausgleichung des Kurswertes,

— Die Republik Uruguay errichtet in Bern eine
Gesandtschaft; Gesandter: Acevedo Diaz.

Konzerte. Theater. Vorträge.
1, Kammermusikabend des Klinglerquartetts auö

Berlin im großen Kasinosaal,
2, Die Pianistin Elly Nch veranstaltet einen

Beethoven-Abend im Kasinosaal,
4, Hugo Wols-Licverabend von Klara Wirz-WyH

und Robert Steiner im Burgerratssaal,
6. Erster literarischer Abend der Freistudentenschaft.

Hermann Hesse trägt aus eigenen Werken vor. Am 22.
folgt Ernst Zahn.

— Prof. de Reynold spricht in der Neuen
helvetischen Gesellschaft über: „l),'aotivits äs Ig, nouvelle
soeists Kslvstiqus st lss „Sonntagsblätter",

— Dr, R, Steiner, Berlin, spricht im Großratssaal
über „die menschlichen Seelenrätsel vom Gesichtspunkte

der Geisteswissenschaft" (Anthroposophie),
7. Erste Kammermusikaufführung der bern.

Musikgesellschaft, Ausführende: Das Berner Streichquartett und
der Pianist Oskar Ziegler mit Werken von Mozart,
Robert Schumann, Reger: Streichquartett Op. 109 (zum
ersten Male),

8. Prof, von Possart veranstaltet einen Vortragsabend

mit Dichtungen und Melodramen von Goethe,
Schiller und Wildenbruch.

— Vortragsabend von Karl Broich, Wien, Berner
Autorenabend.
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9. Seglet Slabieiabenb üott ©lltj dlep mit SBetfen

bon Schumann, 33taßmS, ©ßopin.
— SklfSfongett beS bem. DttßeftetüeteinS.

14. St. 3t. üon Saüel lieft im ©tofrratsfaaf auS
feinem neueftett SBeife: „Sie ßeitige glamme" üor.

16. gn ber 2eutfd)fcßweig. ©efellfcßaft fpricßt ber
neugewäßlte ©eftßäftsleitet §eftot Stmmann auS Slatau
übet ,,9'cotwettbigfeit unb B«l uttfetei Sltbeit".

— gm ßiftotifdjett Stetem ßält alt Steftor Seilet*
3tiS einen SJotttag üöet baS §ttngetjaßt 1816.

18. ©aftfüiel beS Seipgiger ©ewattbßauSorrßefterS
unter perfönlicßer Seitung bon Skof. Strtßur 9frfifcß im
großen Safittofaaf. Bur Stuffüßtung fommen SBerfe üon
©traufj unb SBagnet.

— Dies academicus in bet Slula bei igocßfdjute.
33etict)t beS abttetenüett 31eftotS dixof. 2t. 99eültet*£ef3.
Siebe beS neuen 3teftorS Sßrof. 2t. 99cofer über baS

2ßema: Sehen unb Sterben itt ber fcßweig. 33eüölferung.
Pfarrer ©. ©über in Starwangen wirb gum ©brenboftor
ber Sßeologie ernanttt. 2r. pßit. ©tnft §erbi, Sigerg, erßält
bie §allerfcße SkeiSmebaitle. 2er 3tettor macßt bie 91eit*

tcilung bon einer ©cßenfung bon gr. 4000 ber grauSkof.
99cüller=§ef5 als ©mnbftoc! eines gottbS gur 9tnfd)affung
einer Drget für bie UttiberfitätS*9lula.

— SBoßttätigfeitSfeft gu gunften in bex Scßweig
febenbet tranfer Sinber bott im gelb ftebenbett öfterreicb.*
ungar. SBebrmännern untet bem $roieftorat ber @emab*
Itn beS öfterreictjifctjett ©efanbten bott ©agetn.

20. ©aftfptef SUej. 9Jtoiffi: ©efpenfter, bon ^bfen.
21. SCboitnementSfongett ber bern. 9JtufifgefeIlfctjaft

mit SBerfett bon. §ugo SBolf, ©. g. igänbel, D. ©ctjöd
uttb Scßubert. Soltftiti: 99caria 33ßilippi auS S3afet (Sllt).

22. 2et afab. Sunftbereitt beranftauet ein Drget*
fongert beS berborragenben frang. Sompottiften unb Cr*
gattiften SouiS 33ieme, 33atiS.

— gtoeiteS Sottgett beS Seipgiger ©ewattbßauSor*
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9, Letzter Klavierabend von Elly Ney mit Werkn

von Schumann, Brahms, Chopin,
— Volkskonzert des bern. Orchestervereins,

14. Dr. R. von Tavel liest im Großratssaal aus
seinem neuesten Werke: „Die heilige Flamme" vor.

16. In der Deutschschweiz. Gesellschaft spricht der
neugemählte Geschäftsleiter Hektor Ammann aus Aarau
über „Notwendigkeit und Ziel unserer Arbeit".

— Im historischen Verein hält alt Rektor Keller-
Ris einen Vortrag über das Hungerjahr 1816.

18. Gastspiel des Leipziger Gewandhausorchesters
unter persönlicher Leitung von Prof, Arthur Nikisch im
großen Kasinosaal. Zur Aufführung kommen Werke von
Strauß und Wagner.

— Diss Ä0ää«Wi«u8 in der Aula der Hochschule,
Bericht des abtretenden Rektors Prof. Dr. Müller-Heß.
Rede des neuen Rektors Prof. Dr. Moser über das
Thema: Leben und Sterben in der schweiz. Bevölkerung.
Pfarrer E. Güder in Aarwangen wird zum Ehrendoktor
der Theologie ernannt. Dr. Phil, Ernst Herdt, Ligerz, erhält
die Hallersche Preismedaille. Der Rektor macht die
Mitteilung von einer Schenkung von Fr. 4000 der Frau Prof,
Müller--Hefz als Grundstock eines Fonds zur Anschaffung
einer Orgel für die Universitäts-Aula.

- Wohltätigkeitsfeft zu gunsten in der Schweiz
lebender kranker Kinder von im Feld stehenden öfterreich.-
ungar. Wehrmännern unter dem Protektorat der Gemahlin

des österreichischen Gesandten von Gagern,
20. Gastspiel Alex. Moissi: Gespenster, von Ibsen,
21. Abonnementskonzert der bern, Musikgesellschaft

mit Werken von Hugo Wolf, G. F. Händel, O. Schöck
und Schubert, Solistin: Maria Philippi aus Basel (Alt),

22. Der akad. Kunstverein veranstaltet ein
Orgelkonzert des hervorragenden franz. Komponisten und
Organisten Louis Vierne, Paris.

— Zweites Konzert des Leipziger Gewandhausor-
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djefterS mit SBerfen bon 93eetßobett, S3raßmS, Stieß.

Strauß unb Stieß. SBagtter.
23. Slabieiabenb bott goßnnt) 9tubett, ©ettf, bei

SBerfe bon Stech, Scarfatti, Sifgt, ©ßopitt, ©cßubert
fpieft.

— ©aftfpief bei Tournee du theatre de la Porte
Saint-Martin, Paris, mit „l'Aiglon" bott ©bmottb Sioftanb.

25. Ipauptberfamttttuitg beS bexn. §ocßfdt)ulbereittS
mit eütetn Skttrag bon SJrof. 2r. §äberlin über „©tjtnbol
in ber 93fnd)oIogie unb ©tjmbol in ber Sunft".

— ipodjfdjuf* unb Sunfthatleberein berattftalten auf
bem SdjättgU ein glängenbeS geft gu ©unften beS S3au»

fottbS für eine bern. Sunftßatle. 2er ©tou beS gefteS
ift bie humoriftifcße SuitftauSftefluitg (Stöpfel). Steiner*"

trag mit ©efdjenfen unb Slnteitfdjettteit gr. 23,000.
29. Songert ber Sterner Siebertafel. Sieber bon

Scßwetgeratttoreit. Sotiftin: 9tina galliero auS ©ettf,
Sopran.

30. ^rojettionSbortrag ©• §effe»SBartegg über bie
33agbab=S3atjn unb ißr §anbetSgebtet.

2 e ge mb er 1916.

— Obetpoftbireftor Slnton Stäger feiert fein 50*
jähriges 9lmtSjubitäum.

— t §auptmanit grtg 93ulber, gttftruttiottSoffi»
gier ber Slrtillerte itt 2ßutt.

2. 2er gteifdjumfag ift um 30—40 9irogettt ge*
falten, infolge grofjer ©ttjöbuttg ber 93teife.

— 2ie 33utgetgemeinbe bewilligt füt baS Stabt*
tfjeater einen 33eitrag üon gr. 10,000 mit ber 33e*t

bingung, bafj im SBinter 1917/18 überßaupt gefpteft
werbe.

— 33ern ift mit 100,193 Seelen bie britte ©rofj*
flabt bet Scßweig gewotbett.

— ©röffnuttg ber S3ieI*2äuffelett»gttS*S3aßtt bis
Jäuffeten.
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chestcrs mit Werken von Beethoven, Brahms, Rich.
Strauß und Rich. Wagner.

23. Klavierabend von Johnny Aubert, Genf, der
Werke von Bach, Scarlatti, Liszt, Chopin, Schubert
spielt.

— Gastspiel der lournss àu tlrsatrs às Ig, ?«rte
8äint-Ug,rtin, ?ari8, mit „I'^izzlon" von Edmond Rostand.

25. Hauptversammlung des bern. Hochschulvereins
mit einem Vortrag von Prof. Dr. Häberlin über „Symbol
in der Psychologie und Symbol in der Kunst".

— Hochschul- und Kunsthalleverein veranstalten auf
dem Schänzli ein glänzendes Fest zu Gunsten des Bau-
fonds für eine bern, Kunsthalle, Der Clou des Festes
ist die humoristische Kunstausstellung (Stöpsel), Reinertrag

mit Geschenken und Anteilscheinen Fr. 23,000,
29, Konzert der Berner Liedertafel, Lieder von

Schweizerautoren, Solistin: Nina Falliero aus Genf,
Sopran,

30, Projektionsvortrag C, Hesse-Wartegg über die

Bagdad-Bahn und ihr Handelsgebiet.

Dezember 1916.

— Oberpostdirektor Anton Stöger feiert sein 50-
jähriges Amtsjubiläum,

— t Hauptmann Fritz Pulver, Jnstruktionsoffi-
zier der Artillerie in Thun.

2. Der Fleischumsatz ist um 30—40 Prozent
gefallen, infolge großer Erhöhung der Preise.

— Die Burgergemeinde bewilligt für das
Stadttheater einen Beitrag von Fr. 10,000 mit der
Bedingung, daß im Winter 1917/18 überhaupt gespielt
werde,

— Bern ist mit 100,193 Seelen die dritte Großstadt

der Schweiz geworden.

— Eröffnung der Biel-Täufftlen-Jns-Bahn bis
Täuffelen,
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— gn bei römifdj=fatßottfdjen Strdje finbet eine

offigielle Srauerfeier für bett am 21. Scobember ber*
ftorbettett Saifer grang gofef bon Defterreicß ftatt.

3. (Sröffnung ber SBetßitadjtSauSftelfung berutfdjer
Süttftlet.

4.—22. SBitttettaguttg bei eibg. State. S3ebattbeft
wetbett tt. a.: 99caf3itaßmett gut Sicßetung bet Neutralität;
9JeiIitärinterpelIatiottett bott genntj über bie 99canöber
ber Saü.*S3rigabe 2, bon Simonitt über bie §auSfucßuttg
beim „2emoctate" in 2elSberg wegen beS 33ombettattett»
tateS in Saufenburg; SBarenberforgung beS SattbeS. Buro
3käfibetttett beS ScatiottalrateS wirb gewählt 2r. S3üeler,
©djwtig (fottf.), gum SSigepräftbenten §enri ©atame,
Neuenbürg; im ©tättberat: 99tercter bott ©taruS unb
Sklli bon Scbaffßaufen. 2ie grtcbenSpetition bott 250,000
ScßWeigettt witb bei bei abfebnenben Haltung btx Entente»
pteffe gum beütfdjen gtiebenSborfcßlag nod) nicht beljan»
beit. S3unbeSptäfibettt witb St. ©. Scßultßefi; Skgepräft»
beut St. g. ©alottber; SkttbeSgertcßtSpräfibeitt: Ur*
fprung; Skgepräfibettt: ©. 33icot üott ©ettf.

— Sie SriegSfteuer ßat im Satttoit S3ern gran»
fen 15,259,173 ergeben; in ber Stabt S3ern gr. 5,098,378.
S3ertt fteßt an britter Stelle ber Santone.

5. Ser 33unbeSrat ertäfjt neue SutSfußrüerttote. ©r
weift baS gnitiatibbegeßrett ber Santone ©enf, SBaabt
unb 9eeueuburg betr. fkoteft bei ber beütfdjen Stegieruttg
gegen bie 33etfd)üfuttg frang. unb belg. SriegSgefangencr
itt bie dlape bex gront ah in Stüdficbt auf bie Neutralität
ber Schweig.

— Sie gttterttiertett*§otelS im öberlanb grünben
eine ©ettoffettfcßoft.

7. Sie äJcotion 99eict)eli betteffenb ©rßößung ber
99titgtiebergaßl beS S3unbeSrateS bon 7 auf 9 finbet bei
ben greifitmigett ber SSunbesberfammlung BwStimmu«9-

— Set ShtnbeStat betlangt an 9tadt)frebiten 2.
©etie gt. 14,000,000. gt. 7,008,406 finb ßauptfäcßtid)
burdj ben Srieg berurfadjt: gr. 2,700,000 für bie
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— Jn der römisch-katholischen Kirche sindet eine

offizielle Trauerfeier für den am 21, November
verstorbenen Kaiser Franz Josef von Oesterreich statt,

3. Eröffnung der Weihnachtsausstellung bernischer
Künstler.

4. —22. Wintertagung der eidg, Räte, Behandelt
werden u. a, : Maßnahmen zur Sicherung der Neutralität;
Militärinterpellationen von Jenny über die Manöver
der Kav.-Brigade 2, von Simonin über die Haussuchung
beim „Dsmocrate" in Delsberg wegen des Bombenattentates

in Laufenburg; Warenverforgung des Landes. Zum
Präsidenten des Nationalrates wird gewählt Dr, Büeler,
Schwyz (kons.), zum Vizepräsidenten Henri Calarne,
Neuenburg; im Ständerat: Mercier von Glarus und
Bolli von Schaffhausen, Die Friedenspetition von 250,000
Schweizern wird bei der ablehnenden Haltung der Ententepresse

zum deutschen Friedensvorschlag noch nicht behandelt.

Bundespräsident wird Dr. E, Schultheß; Vizepräsident

Dr. F. Calonder; Bundesgerichtspräsident:
Ursprung; Vizepräsident: E, Picot von Genf,

— Die Kriegssteuer hat im Kanton Bern Franken

15,259,173 ergeben; in der Stadt Bern Fr, 5,098,378.
Bern steht an dritter Stelle der Kantone.

5. Der Bundesrat erläßt neue Ausfuhrverbote, Er
weist das Jnitiativbegehren der Kantone Genf, Waadt
und Neuenburg betr. Protest bei der deutfchen Regierung
gegen die Verschickung franz, und belg. Kriegsgefangener
in die Nähe der Front ab in Rücksicht auf die Neutralität
der Schweiz.

— Die Internierten-Hotels im Oberland gründen
eine Genossenschaft.

7. Die Motion Micheli betreffend Erhöhung der
Mitgliederzahl des Bundesrates von 7 auf 9 findet bei
den Freisinnigen der Bundesversammlung Zustimmung,

— Der Bundesrat verlangt an Nachkrediten 2,
Serie Fr, 14,000,000. Fr. 7,008,406 find hauptsächlich
durch den Krieg verursacht: Fr. 2,700,000 für die
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SriegSteueruttgSgutagett unb für ben ©tttfauf bott Se»

benSmitteltt.

— ©S follen neue granfomarfett gu 80 unb 3 3tp.
in ben Stetfeßr fommen. Sie %axe üon 2 3tp. ift üom1
1. ganuar 1917 att aufgeßoben.

— Stuf ©inlabuttg ber gtjbefolbeten referiert Ben*
tratfefretär ©raf im „99caulbeetbaum" übet bie wittfeßaftl.
SageSfrageu.

— t 9tlt ©tofjiat gtt| 2fd)amtett in 9Jcurgelett im
Sllter oon 76 gaßrett.

8. 2er ShittbeSrat beantragt bem 9cationatrat Stb*

leßnung ber 3kftulate SBeber St. ©allen (©rßöbung beS

SotbatenfolbeS) unb ©. 99Mller, 33em (StuSfeßliefiuttg
ber 3üntüerfoneit bon ben SriegSftrafbeftimmungett).

— 2ie ©emeinbe erweitert bte Stbgabe bon *}5ftan§*=

taub. ©S werben an 2230 gamitien mit Keinem ©infom»
men je 50 Sg. Sartoffeln gum rebugierten greife bon
gr. 7.50 abgegeben (SageSpreiS gr. 20 für 100 Sg.).

— $m iQotef gretenbof in 2ßun wirb eine §an*
befsfdiiitc für gttteraierte eröffnet.

9. t Saufmann grih 33ößme, gew. ©roßrat unb
Stabtrat in 33ern im 9ttter bon 57 gaßren.

— 2ie Surnerfdjaft Stßenattia (Stubenten*2urn*
berein) feiert baS gubitäum ißreS 100»jäßrtgen 33eftatt»
beS burdj einen geftfommerS.

— Sdjweig. Stemfiertag im ©rojjratsfaaf mit 33or*
trägen bott gngenieur ©elpfe, 33afel: „2ie feßweiger.
SSinnettfcßiffaljrt als nationales, wtrtfdjaftticßeS ©lement."
Stomieuj;, alt Staatsrat, ©enf: „2ie Stebeutung bet
SdjiffabrtSftrajje Stßone*3tßettt."

— 2er StegteruttgSrat geftattet auf 9teujaßr jebem
2angfaatbcfifjer nur ettte öffentlteße Sattgbewilliguttg.

— 2er SkttbeSrat befcßliefjt, itt S3urgbotf einen
Sorp§iammetpta| gu frßaffett.

10. ©emeinbeabftimmuttgett: 9ltS ©rofjräte werben
gewählt: Staffelet (fonferb.), SBälcßli (fteif.) uttb Sübtj

- 294 —

Kriegsteuerungszulagen und für den Einkauf von Le-
bensmitteln.

— Es sollen neue Frankomarken zu 80 und 3 Rp.
in den Verkehr kommen. Die Taxe von 2 Rp. ist vom
1. Januar 1917 an aufgehoben.

— Auf Einladung der Fixbefoldeten referiert Zen»
tralsekretär Graf im „Maulbeerbaum" über die wirtschaft!.
Tagesfragen.

— f Alt Großrat Fritz Tschannen in Murzelen im
Alter von 76 Jahren.

8. Der Bundesrat beantragt dem Nationalrat
Ablehnung der Postulate Weber St. Gallen (Erhöhung des

Soldatenfoldes) und G, Müller, Bern (Ausschließung
der Zivilpersonen von den Kriegsstrafbestimmungen).

— Die Gemeinde erweitert die Abgabe von Pflanzland.

Es werden an 223(1 Familien mit kleinem Einkommen

je 50 Kg. Kartoffeln zum reduzierten Preise von
Fr. 7.50 abgegeben (Tagespreis Fr. 20 für 100 Kg.).

— Jm Hotel Freienhof in Thun wird eine
Handelsschule sür Internierte eröffnet.

9. f Kaufmann Fritz Böhme, gew. Großrat und
Stadtrat in Bern im Alter von 57 Jahren.

— Die Turnerschaft Rhenania (Studenten-Turnverein)

feiert das Jubiläum ihres 100-jährigen Bestandes

durch einen Festkommers.

— Schweiz, Bankiertag im Großratssaal mit
Vorträgen von Ingenieur Gelpke, Basel: „Die schweizer.
Binnenschisfahrt als nationales, wirtschaftliches Element."
Romieux, alt Staatsrat, Genf: „Die Bedeutung der
Schiffahrtsstraße Rhone-Rhein."

— Der Regierungsrat gestattet auf Neujahr jedem
Tanzsaalbcsitzer nur eine öffentliche Tanzbewilligung.

— Der Bundesrat beschließt, in Burgdorf einen
Korpssammelplatz zu schaffen,

10. Gemeindeabstimmungen: Als Großräte werden
gewählt: Trasfelet (konserv.), Wälchli (freis.) und Düby
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Cfog.). Stile Skilagert (SriegSteuerungSguIageit für 1916,
Sorreftioit ber Skuuttntattftrajje ic), werben bei einer
Steteitiguug bon 39,19 ^rogent ber Stimmberechtigten
angenommen.

— Slnläjjiidj beS Siüdtrittesä ißteS berühmten Site!»
totS SB. Stuim beranftaftet bie 33ielet Siebettafel e'itt

großes Songett.
11. t ©raff ©djwaiitmbetgei-, geb. 1856, güifptedjet

unb ©tabtfcßreiber itt 33utgbotf.

15. ©ntlaffung ber 3. 2ibifion auS bem brüten
©rengwadjbienft, ber 3 99cottate gebauert ßat.

16. 2ie StetriebSetnnabmen bei ben ftäbt. Straften*
bahnen betragen pro 1916 gr. 1,489,153.

17. gn Sangentßal wirb baS neue 2t)eater einge»
roeißt.

18. 2ie fantonale §iIfSfommi|fion berät bie Se*
beitSmittelabgabe gu rebugierten greifen an §itfsbebürf»
tige, bie gu 10 sjkogent ber Stebölferuttg attgettommett
wirb uttb wogu mottatlicß gr. 33,000 nötig fein werben.
Sie gnitiatibe bagu ßatte baS Sdjweig. 99tititärbeparte»
ment ergriffen.

18./19. ©S fällt 35 BeKtimeter Sdjttee, ber am
SBeüjnadjtStage wieber rafdj fcftwittbet.

18. Sie gweite fant. g^otftanbSfammlung ßat ßier
gt. 99,386 etgeben (oßne bett S3ettiag ooit gt. 30,000
bex 33utgetgemeittöe).

— gn bei bolfSwittfd)aftlicheit ©efellfcßaft tefetiett
9totat gellmamt übet bie SluSgabe bon öbpotbefenpfattb*
briefett butdj bie fdjwetgerifcßen 33anfen.

19. f Pfarrer 33aüt 2id in Sengnau im Sllter
üon 53 gaßren.

— Si&uttg beS StabtrateS: gür bie S3orarbeitett

gur ©tftelluttg eines ©leftttgitätSwetfeS an bet Stare
bei ber SBoßlettbrücfe Wirb ein Srebit bott gr. 50,000
gewäßtt; gtttetpellatiottett, 99cotionen betr. StefolbungS»
oetßättniffe ber ftäbt. Skintat* uxib 99frttet(eßtetfdjaft.

IS!» i .i-'
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(soz.). Alle Vorlagen (Kriegstcuerungszulagen für 1916,
Korrektion der Brunnmattstraße «,), werden bei einer
Beteiligung von 39,19 Prozent der Stimmberechtigten
angenommen,

— Anläßlich des Rücktrittes ihres verdienten Direktors

W. Sturm veranstaltet die Bieler Liedertafel ein
großes Konzert,

11. f Ernst Schwammberger, geb, 1856, Fürsprecher
nnd Stadtschreioer in Burgdorf.

15. Entlassung der 3. Division aus dem dritten
Grenzwachdienst, der 3 Monate gedauert hat.

16. Die Betriebseinnahmen bei den städt. Straßenbahnen

betragen pro 1916 Fr. 1,489,153.
17. In Langenthal wird das neue Theater eingeweiht.

18. Die kantonale Hilfskommission berät die
Lebensmittelabgabe zu reduzierten Preisen an Hilfsbedürftige,

die zu 10 Prozent der Bevölkerung angenommen
wird und wozu monatlich Fr. 33,000 nötig sein werden.
Die Initiative dazu hatte das Schweiz. Militardeparte-
ment ergriffen,

18./19. Es fällt 35 Zentimeter Schnee, der am
Weihnachtstage wieder rasch schwindet,

18. Die zweite kant, Notstandssammlung hat hier
Fr. 99,386 ergeben (ohne den Beitrag von Fr. 30,000
der Burgergemeinoe).

— Jn der volkswirtschaftlichen Gesellschaft referiert
Notar Fellmann über die Ausgabe von HypotheKnvfand-
briefen durch die schweizerischen Banken.

19. t Pfarrer Paul Dick in Lengnau im Alter
von 53 Jahren,

— Sitzung des Stadtrates: Für die Vorarbeiten
zur Erstellung eines Elektrizitätswerkes an der Aare
bei der Wohlenbrücke wird ein Kredit von Fr. 50,000
gewährt; Interpellationen, Motionen betr. Besoldungs-
oerhältnisse der städt. Primär- und Mittellehrerschaft.
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22. ©emeinfame ©ifeung ber Stunftgefellfdtjaft uub
beS ßift. StetetnS. Sjkof. SBeefe uttb 9ßrof. bott SDtülinen
fpretßett über bie fitchlidjen S3autett ber Schweig auS bem
erften gahrtaufenb.

— 2urcßreife bott fcßwetüeiwunbeten 2eutfdjen,
bie als SluStaufctjgefangene in ißte §eimat jurücHebren
fönnen.

23. Sie Soßlengufußr aus 2eutfdjtaitb geftattet
ficß günftiger, fo bafj bie 3ugSeinfdjränfungen borläufig
unterbleiben.

— Ser SkttöeSrat uttterftüftt in einer dlotc an
bie Stegierungett ber friegfüßrenben Staaten bie griebenc-*"
beftrebungen beS Vräfibenten SBilfon.

— t ©buarb 33runtter»3Bijfi, 33eamter ber Ober*
gollbireftion, geb. 1846.

26. Sic SBoßltätigteitSmarfc der 3. Sib. ßat beren
UnterftüguitgSfoitbS Wäßrenb ber legten 99tobilifation 6000
granfen eingebracht.

— 5ßrof. 2r. 2eopIjit Stuber ift bon ber Uni»
üerfität ©enf gum ©hrenboftor ernannt worben.

— 2er SknbeSrat befcbtteßt eine ©rßötjung ber

greife für SBeigen unb 99tais.

— 2aS SklfSwtrtfajaftSbepartement fegt iQöcijjf*
preife für S3tttter, Safe unb Scßabgieger feft. 2er 2etaii=>
preis erhörjt fid) burebfebnitttid) um 10 5progettt.

31. 2er Stegieruttgsrat fegt bett Stanb beS Staate*
bermögettS feft auf gr. 55,019,677. 2er SluSgabeuüber»
ftßufj pro 1916 beträgt gr. 5,939,531.

— 2aS eibgen. Skbget febtießt mit einem 2efigti
üon gr. 37,000,000.

— 2ie alte ©inwofjnergemeinbe Skgütgeit ift er*
loftßen, fie wirb ber Stabt 33iel einberteibt.

— 2ie Sfareforreftion ift bis gum „^kfitatt" bott»
enbet.
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22. Gemeinsame Sitzung der Kunstgefellschaft und
des hist. Vereins. Prof, Weese und Prof. von Mülinen
sprechen über die kirchlichen Bauten der Schweiz aus dem
ersten Jahrtaufend.

— Durchreise von schweroerwundeten Deutschen,
die als Austauschgefangene in ihre Heimat zurückkehren
können.

23. Die Kohlenzufuhr aus Deutschland gestaltet
sich günstiger, so daß die Zugseinschränkungen vorlaufig
unterbleiben.

— Der Bundesrat unterstützt in einer Note an
die Regierungen der kriegführenden Staaten die Friedens»
bestrebungen des Präsidenten Wilson.

— f Eduard Brunner-Wyß, Beamter der
Oberzolldirektion, geb. 1846.

26. Die Wohltätigteirsmarke der 3, Div. hat deren
Unterftützungsfonds wahrend der letzten Mobilisation 6000
Franken eingebracht,

— Prof, Dr, Tcophil Studer ist von der Uni»
verfität Genf zum Ehrendoktor ernannt worden,

— Der Bundesrat beschließt eine Erhöhung dcr
Preise für Weizen und Mais,

— Das Volkswirtschaftsöepartement setzt Höchst»
preise für Butter, Käse und Schabzicger fest. Der Detailpreis

erhöht sich durchschnittlich um 10 Prozent,
31. Der Regierungsrat setzt den Stand des

Staatsvermögens sest auf Fr. 55,019,677, Der Ausgabenüber»
schuß pro 1916 beträgt Fr, 5,939,531.

— Das eidgen. Budget schließt mit einem Defizit
von Fr. 37,000,000.

— Die alte Einwohnergemeinde Bözingen ist
erloschen, sie wird der Stadt Biel einverleibt.

— Die Aarekorrektion ist bis zum „Pelikan"
vollendet.
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Sßettter, tQttaert*, Ste-tträge.

1. 2er Seffiner 2id)ter granceSco ©ßiefa tieft im
Slfab. Sunftberein auS feinen legten SBerfett bor. dlaä)
bem SSortrage feiert 33unbeSrat 99eotta ben 2id)ter itt
einer formboftettbeten Stnfptacße.

2. ©ugett b'Sllbert beranftaltet int großen Safino*
faul einen Slaoierabeub gtt wofjltätigen Bweden.

3. ©aftfpkt ooit ©abriete ©ngetertß bom §>of*
tßeater in SBieSbaöett a(S „g'ofbe".

5. SlbonnementSfongett ber bermfcljeit 99tufifgefell*
fdjaft; ©olift: ©bwüt gifcher aus S3crlin. ©S gelangen
auSfdjließtidj SBerfe bon 33eetbobest gur Sluffüßrung.

— ©aftfpief Site?;. 99eoiffi: „2ie Stäuber".

6. 2er Slfabemifcße Sunftberein beranftaltet ein

Sottgert in ber frangöfifrßen Sirdje. Sotiften: dRab.

2ebogiS uttb Dlga gifdjer.
8. SjortragSabenb dltex. SOtoiffi im großen Safino*

faat.
— 2r. geller, 5ß.*2., ßätt im ©roßratSfaal einen

Skrtrag über bie Stegtebungett gwifdjen fkten unb ber
©djweig.

11. Slbolf Skgtttn, Büridj, lieft in ber greiftuben*
tenfcßaft auS feinen SBerfen üor.

13. Sammermufifauffüljritng. — SluSfütjrettbe: 2aS
Streichquartett ber Steraifdjett 9Jlufifgefetlf(haft. 2. bon
Stebing (Stabier), SBerfe bon Steetboben, 99eogart, dRax*

teauj unb 2boraf.
16./17. 33acß*S3rahmS Sluffüfjrung: ©in beutfdjeS

Stequiem (SkaßmS) uttb 2rauerobe (g. S. 33adj). 2itttj
©aßttbletj*§infeit auS SBürgbttrg, Sopran; 99caria *pbi*
fippt auS S3afel, Sltt; Stubolf gung, Senor, Stern; Sümetj
SHben, 33aß auS 33erlin.

19. 2er S3erner 99tättnerdjor oerauftaltet einen Ute*
rarifeß*mufifa(ifct)en gofef 3teint)arb*9tbenb im Safino*
faal.
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Theater. Konzerte. Vortrage.
1, Der Tessiner Dichter Francesco Chiesa liest im

Akad, Kunftverein aus seinen letzten Werken vor. Nach
dem Vortrage feiert Bundesrat Motta den Dichter in
einer formvollendeten Ansprache,

2, Eugen d'Albert veranstaltet im großen Kasinosaal

einen Klavierabend zu wohltatigen Zwecken.

3, Gastspiel vou Gabriele Engelerth vom
Hoftheater in Wiesbaden als „Isolde".

5. Abonnementskonzert der bcrnischcn Musikgesellschaft;

Solist: Edwin Fischer aus Berlin. Es gelangen
ausschließlich Werke von Beethoven zur Aufführung.

— Gastspiel Alex. Moissi: „Die Rauber".

6. Der Akademische Kunstverein veranstaltet ein

Konzert in der französischen Kirche. Solisten: Mad.
Debogis und Olga Fischer.

8. Vortragsabend Alex, Moissi im großen Kasino-
saal.

— Dr. Feller, P.-D,, hält im Großratssaal einen
Vortrag über die Beziehungen zwischen Polen und der
Schweiz. '

11. Adolf Bögtlin, Zürich, liest in der Freistudentenschaft

aus seinen Werken vor.
13. Kammermusikaufführnng. — Ausführende: Das

Streichquartett der Bernischen Mufikgesellschaft, D, von
Reding (Klavier), Werke von Beethoven, Mozart, Marteaux

und Dvorak,
16./17. Bach-Brahms Ausführung: Ein deutsches

Requiem (Brahms) und Trauerode (I. S. Bach). Tilly
Cahnbley-Hinken aus Würzburg. Sopran; Maria Phi-
lippi aus Basel, Alt; Rudolf Jung, Tenor, Bern; Sidney
Biden, Baß aus Berlin.

19. Der Berner Männerchor veranstaltet euren
literarisch-musikalischen Josef Reinhard-Abend im Kasinosaal.
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23. SklfStbngert in ber frang. Sireße; ©olifttit:

99t. SBaftet, «ßianiftin auS SMtmjen.
— SBeitjnacßtSfeiet beS SltmeeftabeS im Safino mit

einet dtebe be» ©ettetalabiutattten S3rügger uttb beS gelb»
prebigerS S3fifter unb Siebern beS UebefdjidjoteS.

26. gn bet tötttifd)»fatßolifdjett Stieße finbet bei
Slnlaß ber Srönung beS SönigS Satt bon Ungarn ein
feierliches §ocßamt ftatt.

30. Deffentlidjer S3ortrag bon S. ©rumbadt), 3tebaf*
tor an bex S3arifer „öumanite", über „baS griebcttSpro»
blem".

31. Sitbefterfongert beS DrdjefterbereinS im großen
Safinofaal.

ganuar 1917.

1. 2er 9teujabrSempfang ber 33ertreter ber bem.
S3eßörben unb ber in Stern affrebitierten 2iplomaten
burdj 33uitbeSptäfibettt Scljultßeß finbet gum erften 99Me
im ^arictmetttSgebäube ftatt. 99tatt gäbtt 18 ©efattbtfcßaf»
ten (balb 20 Imit ber ferbifdjett unb ber djilettifdjett),.
einen 99cittiStettefibetttett unb einen ©efcßäftSttäget in
33etn.

3. 33eginn bei StüdtraitSporte bon 50,000 eoa'
fuiertett grangofen burdj bie Schweig.

— Steue £)öd)ftpteife für SBeigen, Stoggen, 99taiS.

5. Söittiam 99tattut aus tyaxi» unb ©enf fptidjt
in bet neuen §efbetifchett ©efelifdjaft übet bolfswitt*
fctjaftltdje gtagen gtanftetcßS nach bem Srieg uttb über
beffen wirtfdjaftlidje 33crbinbungeit mit ber Scßweig.

— 2er S3unbeSrat befcbließt weitere BctßtungSftutt»
bungeit für bie üejotelinbuftrie. ©r ßebt baS Stetbot für
Igetftetlung uttb Stetbtaudj bott Socßgrieß auS 33rotge»
treibe auf. 2etaiUjöcßftpteiS 72 Stp. baS Silo.

— ©tbgen. S3ubget für 1917: ©tititabmett
169,752,000 gr., SluSgaben 216,005,000 gr.

— 2ie bem. 99cufifgefellfdjaft grünbet eine SHölio»
tßef an bet 99tufiffdjule.
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23. Bolkskonzert in der franz, Kirche; Solistin:

M, Walter, Pianistin aus München.
— Weihnachtsfeier des Armeestabes im Kasino mit

einer Rede des Generaladjutanten Brügger und des Feld«
Predigers Pfister und Liedern des Uebeschichores.

26. Jn der römisch-katholischen Kirche findet bei
Anlaß der Krönung des Königs Karl von Ungarn ein
feierliches Hochamt statt,

30. Oeffentlicher Vortrag von S, Grumbach, Redaktor

an der Pariser „Humanits", über „das Friedcnspro-
blem".

31. Silvesterkonzert des Orchestervereins im großen
Kasinosaal,

Januar 1917.

1, Der Neujahrsempfang der Vertreter der bem.
Behörden und der in Bern akkreditierten Diplomaten
durch Bundespräsident Schultheß findet zum ersten Male
im Parlamentsgebäude statt. Man zählt 18 Gesandtschaften

(bald 20 jmit der serbischen und der chilenischen),
einen Ministerresidenten und einen Geschäftsträger in
Bern.

3. Beginn der Rücktransports von 50,000
evakuierten Franzosen durch die Schweiz.

— Neue Höchstpreise für Weizen, Roggen, Mais.
S. William Martin aus Paris und Genf spricht

in der neuen Helvetischen Gesellschaft über volkswirtschaftliche

Fragen Frankreichs nach dem Krieg und über
dessen wirtschaftliche Verbindungen mit der Schweiz,

— Der Bundesrat beschließt weitere Zahlungsstundungen

für die Hotelindustrie. Er hebt das Verbot für
Herstellung und Verbrauch von Kochgrieß aus Brotgetreide

auf. Detailhöchstpreis 72 Rp. das Kilo.
— Eidgen. Budget für 1917: Einnahmen

169,752,000 Fr., Ausgaben 216,005,000 Fr.
— Die bern. Musikgesellschaft gründet eine Bibliothek

an der Musikschule,
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— Stteftoi S. §elb bou bet SanbeStopogtapßie

roitb ©ßrettboftor ber ©ibgen. 2ecßn. §otßfcßule.

— Sie fcßweig. SriegSgefangenettpoft ßat bis jegt
210 99tiIItonett «riefe, 43 99titfiottett Stetfete, 3,7 99tillionen
Skotfenbungett, 6 99eiltionen ©efbanwetfungeit im 33e*

trage bott 85 99titlionen beförbert. ©ie fbebtert jegt tag»
tidj über eine 99titliott Steiefe.

— 2er S3erfauf ber legtjähtigett S3unbcSfeierfar»
ten bat gr. 155,000 ergeben.

— 2ie gertenberforguttg öer Sdjwetgertinber auS
2eutfdjfanb berurfacßtc bem 9totftattbSfonbS gr. 22,767
Soften.

9. f in grutigett Sfb. Steidjen*3tieber, geb. 1859,
gew. ßotelier.

1.1. Sie S3äder erßößen bett SkotpreiS auf 58 Stp.
baS Sito, 30 Stp. baS ^funb.

— SktberauSftelluttg bott 911b. ©öS auS ©ettf.
12. Stabtrat: gttterpeltatiott goreftier für beffere

Skrbutbuttg gtt Sfußerßoltigen unb gifdjermäitelt; 99totiott
99cünd) für ©emeittbegufthuß an SBehrmänner (mit 39
gegen 30 Stimmen abgelehnt); 99totion 3itt0O füt SluSbau
ber Sehrwerfftätten erßebttrß erltärt.

13. öberftbibtfiouär ©. SBitbbolg wirb gum Slrmee»

torpSfommanbatttett uttb Dberft g. ©ertfct) gum Sommern»
banteit ber 3. Stbifion beförbert.

14. f $rof. 2r. SBotfg. griebr. b. 9Mfitten, geb.
25. 2eg. 1863, ftubierte in 99tontpeIiier, greiburg i. 33.,
33erlitt unb Stent, ptomobiette ßiet 1887, ^ribatbogettt
1887, a. o. brofeffor für Sdjweigergefcbtdjte 1896 (fpeg.
für §eralbif, Spbragifttf uttb 9tumiSmattf), 99titarbeiter
an ben Fontes Rerum Bernensium, 1900 Oberbibliotßefat
bet Stabtbibliotbef. 1887—97 Sefretär, feit 1900
bräfibent beS §iftor. S3ereinS, ^Bräfibent ber ©efellftßaft gu
Sdjmiebett 1904—12. ©eßr berbiettt butcß feilte gaßl»
reidjeit tjiftorifdheit Sltbeitett (StergeidjttiS itt „©tunau»
331ätter" XIII, 1) unb um bte ßiftor. gorfeßuttg. 2attfbar
gebenten wir fetner wertb offen. DJcitarbeit am 9t. 33. S.
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— Direktor L. Held von der Landestopographie

wird Ehrendoktor der Eidgen. Techn, Hochschule.

— Die schweiz. Kriegsgefangenenpost hat bis jetzt
210 Millionen Briefe, 43 Millionen Pakete, 3,7 Millionen
Brotsendungen, 6 Millionen Geldanweisungen im
Betrage non 85 Millionen befördert. Sie spediert jetzt täglich

über eine Million Briefe.
— Der Verkauf der letztjährigen Bundesfeierkarten

hat Fr. 155,000 ergeben.

— Die Ferienversorgung 0er Schweizerkinder aus
Deutschland verursachte dem Notstandsfonds Fr. 22,767
Kosten.

9. f in Frutigen Ad. Reichen-Rieder, geb, 1859,
gew. Hotelier.

11. Die Bäcker erhöhen den Brotpreis auf 58 Rp.
das Wo, 30 Rp. das Pfund.

— Bilderausstellung von Alb. Gos aus Gens.

12. Stadtrat: Interpellation Forestier für bessere

Verbindung zu Außerholligen und Fischermätteli; Motion
Münch für Gemeindezuschuß an Wehrmänner (mit 39
gegen 30 Stimmen abgelehnt) ; Motion Zingg für Ausbau
der Lehrwerkstätten erheblich erklärt,

13. Oberstdivisionär E. Wildbolz wird zum Armee-
korpskommandanten und Oberst F. Gertsch zum Kommandanten

der 3. Division befördert.
14. f Prof. Dr. Wolfg. Friedr. v. Mülinen, geb.

25. Dez. 1863, studierte in Montpellier, Freiburg i. B,
Berlin und Bern, promovierte hier 1887, Privatdozent
1887, a. o. Professor für Schweizergefchichte 1896 (spez.

für Heraldik, Sphragistik und Numismatik), Mitarbeiter
an den k'ontss Ksrnm Lsrnsnsium, 1900 Oberbibliothekar
der Stadtbibliothek. 1887—97 Sekretär, seit 1900
Präsident des Histor. Vereins, Präsident der Gesellschaft zu
Schmieden 1904—12. Sehr verdient durch seine
zahlreichen historischen Arbeiten (Verzeichnis in „Grünau-
Blätter" XIII, 1) und um die histor. Forschung. Dankbar
gedenken wir seiner wertvollen Mitarbeit am N. B. T.
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— Stertreter fämtltrßer grtebensgefeltfcßaften bet

©djweig fegen ein SlftionSfomitee füt baS Sfkoblem beS

gtiebettS ein.
14. f in ©onbiswit ©ottl. §äuSler, geb. 1846,

47 gaßte fang Seßtet in ©., Serfaffer einer ©htottif
feiner ©emeinbe.

14.—28. SluSftellung bon ©emälbett bott 2t. ©.

©eiget unb gtau ijßrof. S^aula Sgäberütt.
16. 2aS §eimatfct)ugtbeater eröffnet auf bem

©ctjänglt feine 2. Spietgeit mit ben Stüden „2r fdjön
§err Stägelt" bott D. ü. ©retjerg unb „S'Stödlifranfßet"
bon S. ©runber.

— 2er SSunbeSrat trifft auSgebebnte SkrftäjtSmaß»
regeln burcß S3erftärfung beS ©rettgfcbugeS auf ben 24.

18. IJkof. Solle ßat bett Stuf an bie Unibetfität
granffurt a. 99t. als Stachfotgcr bon Sfkof. ©hrlid) ange*
nommen.

19. 2er ShtnbeSrat bcftintmt bie Stationale grauen*
fpenbe unb anbere Bumenbungen als befonbern gonbS für
bie ©olbatenfürforge.

— StationalbantDireftor ©afner fpridjt in ber ootf»-
wirtfctjaftlicbett ©eSeltfcljaft über bie 9toflage ber öotettn»
buftrie.

20. 2er S3unbeSrat berorbnet eine ©tnfdjräittttng
beS ©aSfonfumS wegen befcbtänfter Sotjfeneinfuhr. 2ie
Straßenbeleuchtung wirb eittgefrßräntt.

22. äkeiSauffdjlag bon 10 «kogeitt auf Bünbhötg»
djen.

— Surd) bie Stareoerbauung ift ber S3(uttttrm beut

$ublifum gugänglicß geworben.
24. Sie fogial. S)elegiertenberfamm(itttg erläßt eine

IfkoteStrefoIutiott gegen bie 99ttetgittSethöbungen.
— 2r. §einr. 2übi ift gum ©brenmitgneb ber ©eo*

grapß. ©efellfcßaft üoit Sonbott ernannt worben.
28. f auf einer Sfitour nach ber Süfterenatp "fkut

99tofer, geb. 1895, Soßn beS SteftorS 99tofer.

31. SteftanbeSaufnaßme ber Soblettborräte in ber
Scßweig; bei Skibaten Skrräte über 20 Sonnen.
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— Vertreter samtlicher Friedensgefellschaften der

Schweiz setzen ein Aktionskomitee für das Problem des

Friedens ein.
14. f in Gondiswil Gottl. Hausler, geb. 1846,

47 Jahre lang Lehrer in G,, Verfasser einer Chronik
feiner Gemeinde,

14.-28. Ausstellung von Gemälden von Dr. E.
Geiger und Frau Prof, Paula Häberlin.

16. Das Heimatschutztheater eröffnet auf dem
Schänzli seine 2. Spielzeit mit den Stücken „Dr schön

Herr Nägeli" von O. v. Greyerz und „D'Stöcklikrankhet"
von K. Grunder.

— Der Bundesrat trifft ausgedehnte Vorsichtsmahregeln

durch Verstärkung des Grenzschutzes auf den 24.

18. Prof. Kolle hat den Ruf an die Universität
Frankfurt a. M. als Nachfolger »on Prof. Ehrlich
angenommen.

19. Der Bundesrat bestimmt die Nationale Frauenspende

und andere Zuwendungen als besondern Fonds für
die Soldatenfürsorge.

— Nationalbankdirektor Gafner spricht in der
volkswirtschaftlichen Gesellschaft über die Notlage der Hotelindustrie,

20. Der Bundesrat verordnet eine Einschränkung
des Gaskonsums wegen beschränkter Kohleneinfuhr, Die
Straßenbeleuchtung wird eingeschränkt,

22. Preisauffchlag von 10 Prozent auf Zündhölzchen.

— Durch die Aareverbauung ist der Bluttnrm dem
Publikum zugänglich geworden.

24, Die sozial, Delegiertenversammlung erläßt eine

Protestresolution gegen die Mietzinserhöhungen,
— Dr, Heinr. Dübi ist zum Ehrenmitglied der

Geograph. Gesellschaft vou London ernannt worden.
28. f auf einer Skitour nach der Süfterenalp Paul

Moser, geb. 1895, Sohn des Rektors Moser.
31, Bestandesaufnahme der Kohlenvorräte in der

Schweiz; bei Privaten Vorräte über 20 Tonnen,
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— Stefuftat ber 6. 99tobilifationSanleiße übet 160

99tittionen granfen.

Sünaerte, Sßtater.
7. Sßun. ©acuten* unb ©ttbeftetbetettt fußten baS

Srippenfpiel „SBeißttactjtSftem" bott 99t. Sienett im „@ä*
bei" auf. ©benfo am 10. unb 14.

8. u. 9. ©aftfpief beS 2eutfdjett SßeatetS untet
Skof. 99tar. Steinßarb mit „SBaS ißr wollt" bott Sßafe»
fpeare unb „Soterttattg" bon ©trinbberg. Slm 15.

„Creftte" beS SlefcßijfoS.

9. SlbonnementSfottgert ber 99tufifgefellfdjaft mit Slb.
S3ufdj (SMotine) unb Stlbb. S3run fS3iotine), bie am 10.
noch einen 2uettabenb bieten.

16. Sammermufitauffübrung ber 99tttfifgefellfdjaft
mit SBerfen bon SteahmS unb Schubert.

21. a-Capella-Songert beS SeßrergefangbereittS mit
mobernen Seßweigerlompoftttonen.

— 2oppelgaftfpiel bon 911er. 9Jtoiffi unb SSaut

SBegener in gauft 1. Seil.
23. Sieberabenb bon 99taria 93ßitippi auS 33afel.

25. ©aStfpiet beS 99tartttbeimer SßeaterS unter Sei*
tung bon Stidjarb Strauß: ©leftra. Slm 31. Striabne
auf 9tajoS.

27. Sammerfongert bott ©rnft Settßof mit S3rof.

gttl. Siengel uttb Stieß, gänifdj.
27. u. 28. ©aStfpiet bott 9ltej. 99coifft in „2er

tebeube Seidjttam" bon Solftot.

gebruar 1917.

1. 2er ©emeinberat berfügt ©rßebuttgett über bie

99tietginSfteigeruttgen.

— 2ie beutfcße Stegierung geigt bem 33uttbeSrat

an, baß eingig nocß bet §afen üon Sette außetßalb bei,
S3Iocfabegone liegt. 2iefet §afen biettt nun bet Scßweig
füt bie übetfeeifeße ©infttßi.
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— Resultat der 6. Mobilisationsanleihe über 160

Millionen Franken,

Konzerte, Theater.
7. Thun. Cäcilien- und Orchesterverein führen das

Krippenspiel „Weihnachtsstern" von M. Lienert im „Säbel"

auf. Ebenso am 10. und 14.
8. u. 9. Gastspiel des Deutschen Theaters unter

Prof. Max Reinhard mit „Was ihr wollt" von Shakespeare

und „Totentanz" von Strindberg. Am 15,

„Orestie" des Aeschylos.
9. Abonnementskonzert der Musikgesellschaft mit Ad.

Busch (Violine) und Alph. Brun (Bioline), die am 10.
noch einen Duettabend bieten.

16. Kammermusikaufführung der Musikgesellfchaft
mit Werken von Brahms und Schubert.

21. ä-Oäpsllä-Konzert des Lehrergesangvereins mit
modernen Schweizerkompositionen,

— Doppelgastspiel von Alex, Moissi und Paul
Wegener in Faust 1, Teil,

23, Liederabend von Maria Philippi aus Basel.

25. Gastspiel des Mannheimer Theaters unter
Leitung von Richard Strauß: Elettra, Am 31, Ariadne
auf Naxos.

27. Kammerkonzert von Ernst Denhof mit Prof.
Jnl. Klengel und Rich. Jänisch,

27. u. 28. Gastspiel von Alex, Moissi in „Der
lebende Leichnam" von Tolstoi,

Februar 1917.

1. Der Gemeinderat verfügt Erhebungen über die

Mietzinssteigerungen,
— Die deutsche Regierung zeigt dem Bundesrat

an, daß einzig noch der Hafen von Cette außerhalb der,

Blockadezone liegt. Dieser Hafen dient nun der Schweiz
für die überseeische Einfuhr.
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2. Stadjfofger beS guriidtretenbeit ©efanbten in 33er-
tut Sr. be ©laparebc wirb Sr. Stob. §aah, geb. 1865 in
SBäbenSWü, ©eneralbireftor ber S. 33. 33.

3./10. Sie SdjWeig bertritt bie beütfdjen gnterefjeit
in 9tbrbamerifa, (an Stelle biefeS) in ©nglanb, gapatt
uttb graitfreicß.

4. 2ic Saite erreicht mit 19 ©rab unter Stult ben
Jgöfjepunft.

3. 3kof. Sr. gerb. Setter feiert feinen 70. ©eburtS»
tag unb gugfeidj feine 40»jäbrtge SBirffamfeit an ber
Uniberfität Stern.

4. f in 99tbtttana ©ßriftian goß, bon ©ijfettfteüi,
geb. 1880, 99cufif(ehrer am 99tutiftalbeit uttb Dtgantjt
an. bet dlpbedtixdye.

5. 2er SSielerfee ift feit 1893 gum erften 99tal wie*
ber eingefroren.

6. §ödjftpreiS für 1 Silo SteiS 80 31p., B«der
gr. 1—1.32.

7. Sparmaßnahmen im ©aSfottfum für Seucßt* uttb
SodjgaS.

7.-9. 33ürgerhauSbagar.
8. f §erm. Söhnert, geb. 1843 in flauen, wäßrenb

34 gabreit 2eutfchtebrer an ber Steafabteilung beS ©ijm*
nafiumS.

— gn ber Stetofabrif ©oStnoS in 99tabretfcß wirb
ber StadjtWädjter ermorbet.

9. gn bet bolfswittfcßaftlicßett ©efellftßaft ßält
$rof. 2t. ©. Steiget baS einlettenbe Sktum übet bk
Steform ber 33unbe3finangett.

— 2er SSuubeSrat legt in einer Stote an ^ßräfibent
SBitfon bar, bah ex bem Skrfchtag StmeiifaS wegen bei
neuen beütfdjen. Seefpette bie Stegteßungen gu 2eutfdj»
fanb abgubtecßen, nicßt folgen fönne. ©t legt 9koteft
gegen bie berfchärfte UntetfeebootS*$3Iodabe ritt.

— Stabttat: gtttetpellatiott SJtüttcß bett. 99taß»
nahmen gegen 99tietginSethöhung unb SBohmtngSmangel.
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2. Nachfolger des zurücktretenden Gesandten rn Ber-
lin Dr, de Claparède wird Dr, Rob, Haab, geb, 1865 m
Wädenswil, Generaldirektor der S, B. B.

3. /10. Die Schweiz vertritt die deutschen Interessen
in Nordamerika, (an Stelle dieses) in England, Japan
und Frankreich.

4. Dic Kälte erreicht mit 19 Grad unter Null den
Höhepunkt,

3. Prof. Dr. Ferd. Vetter feiert seinen 70. Geburtstag
und zugleich seine 40-jährige Wirksamkeit an dcr

Universität Bern.
4. f in Montana Christian Joß, von Gysenstein,

geb. 1880, Musiklehrer am Muriftalden und Organist
an der Nydeckkirche.

5. Der Bielersee ift seit 1893 zum ersten Mal wieder

eingefroren.
6. Höchstpreis für 1 Kilo Reis 80 Rp., Zucker

Fr. 1—1.32.
7. Sparmaßnahmen im Gaskonsum für Leucht- und

Kochgas.
7.-9. Bürgerhausbazar.
8. f Herm, Löhnert, geb, 1843 in Plauen, während

34 Jahren Deutschlehrer an der Realabteilung des Gym-t
nasiums.

— Jn der Velofabrik Cosmos in Madretsch wird
der Nachtwächter ermordet.

9. Jn der volkswirtschaftlichen Gefellschaft hält
Prof, Dr. G, Steiger das einleitende Votum über die
Reform der Bundesfinanzen,

— Der Bundesrat legt in einer Note an Präsident
Wilson dar, daß er dem Vorschlag Amerikas wegen der
neuen deutschen Seesperre die Beziehungen zu Deutschland

abzubrechen, nicht folgen könne. Er legt Protest
gegen die verschärfte Unterseeboots-Blockade ein.

— Stadtrat: Interpellation Münch betr.
Maßnahmen gegen Mietzinserhöhung und Wohnungsmangcl.
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— t itt Steel Stotar gob. ©eißbüßler, geb. 1848.
10. 2ie S. S. Sl. 33. (fdjweig. SaitbeSauSftellung)

ßat nacß Stüdgahtung beS ©aranttefapitalS einen ©ittttaß»
mettüberfcßuß bon gr. 149,300 ergeben.

— 2aS Unternehmen beS Surfaals ©eßättgli fcßtießt
mit einem Sefigit bott gr. 9000 gegen 32,000 im Sktjaßr.

12. Ser amerifamfche S3otfct)after ©erarb, ber 33er»

litt infolge beS SlbbrutßeS ber biplomatifdjen Stegteßutt»
gen gu bett U. S. 9t. uttb 2eutfdjlanb iberlaffett ßat,
fiattet auf ber 2urcbreife bem ©ßef beS 5j3olitifct)en 2e»
pattements §offmantt einen. Stefucß ah.

— 2er Sterfauf frifrbett S3roteS wirb berbotett.

— 2ie ©tngabe beutfcßfcßweiger. ©efellfdjaften an
ben SkmbeSrat betr. Serbot ber 99tunitionSfabrifation
für bie ftiegfübrettben Staaten wirb abgewiefen.

— 2ie fcßweig. SteformationSfoIIefte ßat gr. 78,609
eingetragen.

15. 2ie 99tufterung ber tticßt militärpflichtigem
fchießfeiligen ©cßroeiget (Sanbftutm 2. 9lufgebot) ßat
9000 99tann ergeben.

16. Saut StegieruttgSratSbefcbluß batf in ben ga*
milieit 3?ottat an SebettSmitteltt nut füt 2 SBodjett attge»
legt wetben.

17. f im Stubettboffpital Stet.*Dberftlt. gtig ©djttei*
bet, geb. 1870, SreiStierargt itt Sattgetttßal.

20. 2er rebugierte ©ifenbahnfahrplan tritt in Sraft.
— 2er StegieruttgSrat ermädjtigt bie ©efamtfircß*

gemrittbe eine Stnleiße bon 500,000 gr. für ben S3au

„ber griebenSfirdje" auf bem „33eielißubel" aufguiteßmen.

23. ©tabtrat: ©aSfragen, StuSbau beS gelfettau»
WerfeS für gr. 560,000.

— 2er 33unbeSrat berorbnet 2 fleifcßtofe SBocben*

tage (2ienStag unb grettag), ertaubt nur eine gleifdj*»
fpeife für eine 99tafjfgeit unb betbietet bie §erftelfuttg bon
©ierteigwarett.
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— f in Biel Notar Joh. Geißbühlcr, geb. 1848.

10. Die S. L. A. B. (schweiz. Landesausstellung)
hat nach Rückzahlung des Garantiekapitals einen Einnah«
mmüberschuß von Fr, 149,300 ergeben.

— Das Unternehmen des Kursaals Schänzli schließt
mit einem Defizit von Fr. 9000 gegen 32,000 im Vorjahr.

12. Der amerikanische Botschafter Gerard, der Berlin

infolge des Abbruches der diplomatischen Beziehungen

zu den U, S, A. uNd Deutschland verlassen hat,
stattet auf der Durchreise dem Chef des Politischen
Departements Hoffmann einen Besuch ab.

— Der Berkauf frischen Brotes wird verboten,

— Die Eingabe deutschschweizer. Gesellschaften an
den Bundesrat betr. Verbot der Munitionsfabrikation
für die kriegführenden Staaten wird abgewiesen.

— Die schweiz. Reformationskollekte hat Fr. 78,609
eingetragen.

15. Die Musterung der nicht militärpflichtigen
schießfertigen Schweizer (Landsturm 2. Aufgebot) hat
9000 Mann ergeben,

16. Laut Regierungsratsbeschluß darf in den
Familien Borrat an Lebensmitteln nur für 2 Wochen angelegt

werden.

17. s im Lindenhoffpital Bet.-Oberstlt. Fritz Schneider,

geb. 1870, Kreistierarzt in Langenthal.
20. Der reduzierte Eisenbahnfahrplan tritt in Kraft.
— Der Regierungsrat ermächtigt die Gesamtkirchgemeinde

eine Anleihe von 500,000 Fr. für den Bau
„der Friedenskirche" auf dem „Veielihubel" aufzunehmen,

23. Stadtrat: Gasfragen, Ausbau des Felsenau«
Werkes für Fr. 560,00«.

— Der Bundesrat verordnet S fleischlose Wochentage

(Dienstag und Freitag), erlaubt nur eine Fleisch«
speise für eine Mahlzeit und verbietet die Herstellung von
Eierteigwaren.
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— 2er SBetgenpretS wirb bott 50 auf 56 grattten,

erhöht. 2ie 33oftfcßaftet finb übetall um 7 Ußt gu
fcßließen.

25. ©röffnung beS burgerfidjeit SBaifenßaufeS itt
Sßun.

27. 93rof. gabaffoßn wirb als Stacßfotger beS 2et*
matologen Skof- Steißer nacß S3reSlau berufen.

Sonaette, Sßeater.

2. Sttdjarb Strauf?»Songert mit ber Soltftitt Sera
Srhapira auS SBien. Sitt ©ulenfpiegetS luftige Streiche,
SurleSfe 2»mof(, ©alomeS 2ang, ©in öelbettfebett wer»
ben aufgeführt.

8. Stotinfottgert bon ©ilbto gtoreSco.
10. SotfSfongert bes bem. DrcbefterberetttS.
13. 6. StbonuementStongert ber 9Dtufifgefellfcßaft mit

gtona 2urigo auS Subapeft (Sllt), Soreng Sehr, Sern
(Stoloncetl) unb bem Uebefrbicbor. Slm 27.: Soliftett
©ertrube görftel, Söten (Sopran), ©orneliuS Sromp,
Sern (Sioline).

14. SBobftätigfeitSfongert auf bem Scßängli g. ©.
notleibenber Sdjwetger.

15. SombofttionSabntb granf SBoblfabrt. Sängerin:
©rna Slom.

20. Seethooenabenb oon ©ugen Sing.
23. ©aftfbief beS fcbwebtfdjen SammerfängerS goßtt

gorfefl in Stigofetto, am 28. in 2on guan.
24. ©aftfpiel bon Otto Sreßler in ©rillpargerS

„SBeh bem, ber lügt."
26. SortragSabenb bon S. S. SBütfner auS Serlin.

99t ä r g 1917.

1. erhöhung beS SrotpreifeS bott 58 auf 63 Stp.
baS Sito, beS ScßweinefetteS auf gr. 2, ber Seigwarett
auf gr. 1.10—1.16.

— 2ie Buder» uub SteiSfarten treten in Sraft.

— 304 -
— Der Werzenpreis wird von 50 auf 56 Franken

erhöht. Die Postschalter sind überall um 7 Uhr zu
schließen,

25, Eröffnung des bürgerlichen Waisenhauses in
Thun,

27, Prof, Jadassohn wird als Nachfolger des
Dermatologen Prof, Neißer nach Breslau berufen,

Konzerte, Theater.
2, Richard Strauß-Konzert mit der Solistin Vera

Schavira aus Wien, Till Eulenspiegels lustige Streiche,
Burleske D-moll, Salomes Tanz, Ein Heldenleben werden

aufgeführt,
8, Violinkonzert vou Silvio Floresco.
10. Volkskonzert des bern, Orchestervereins,
13, 6, Abonnemcntskonzert der Musikgesellschaft mit

Ilona Durigo aus Budapest (Alt), Lorenz Lehr, Bern
(Bioloncell) und dem Uebeschichor. Am 27,: Solisten
Gertrude Forstel, Wien (Sopran), Cornelius Promp,
Bern (Violine),

14, Wohltätigkeitskonzert auf dem Schänzli z. G.
notleidender Schweizer,

15, Kompositionsabimd Frank Wohlfahrt, Sängerin:
Erna Blom.

20. Beethovenabend von Eugen Linz.
23. Gastspiel des schwedischen Kammersängers John

Forsell in Rigoletto, am 28. in Don Juan,
24. Gastspiel von Otto Pretzier in Grillparzers

„Weh dem, der lügt."
26. Vortragsabend von B. L. Wüllner aus Berlin.

März 1917.

1. Erhöhung des Brotpreises von 58 auf 63 Rp.
das Kilo, des Schweinefettes auf Fr. 2, der Teigwaren
auf Fr. 1.10—1.16.

— Die ZnrK» und Reiskarten treten in Kraft,
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— 2er Stabtrat beftimmt bett ©aSpreiS auf 22

Stappen unter Serüdfidjtigung ber 99tittberbemitteltett mit
37 gegen 31 fogiatbemofratifdje Stimme«, bie eine SteiS«
ftaffetung berlangten. ©r befdjließt ben Sau bon biet
§äufem mit 30 SBobnungen an bex ©Itfabetßenftiaße.

— Set ©emeinberat erfudjt bte Stegieruttg um Ser»
fügung beS 7»Ubr*SabenjdjluffeS uttb um 99taßnaßmett
gegen 99tietgittSftetgeruttg.

3. f in Srieng 3oß. 99ticbel, geb. 1847, 1861—1912
Sehrer, Seiter ber Senfion Stralp.

4. Sie htxn. 99ealerumen unb Sitbljauerimtett er»
öffnen ißre SunftauSfteftung.

5. f in Hergogeitbucbfee gafob Stmmon, Sottber»
bunbsbeteran, 100»jäßrig.

7. Buat Oberbiblioibefar ber Stabtbibtiotßef wirb
gewählt Sr. 2beob. Sted, Unterbibliotßefar.

— 2r. jur Slm. Sang, geb. 1875 in Sern, fcßott
frühe Steporter, Stebaftor beS „grembenblatteS", 1903
bis 1911 beS „©mmentalerblatteS", 1911—1913 beS

„Sern. gntelligengbtatteS". 1913 itacß heftigem SBaßl*
fampf ©emeinberat unb Soligetbireftor. ©in fehl tüchtiger
99tagifttat. ©t ftatb an einem §etgfcblage atS 99tajot
t. 0. bei ber 6. Srtg. in Settfadj.

10. 2er SunbeSrat belegiert an bie SluSftellung
bott Slrbeitett beutfcßer Internierter in granffurt a. 99t.

Srof. ©. StötßfiSberger.
12. 2er SunbeSrat beröffentlidjt feinen 6. Steutralt*

tätSberitßt.
13. Serfammtung ber geftbefotbeten gur Sefprecß»

ung ber öfottomifdjett 2ageSfragen. Steferat bon ©tofi*
rat 2übtj.

15. 2ie außerorbentfidjen ©ifenbabn* unb Sdjiff*
faßrtSgufdjläge treten in Sraft.

— 2er SunbeSrat befchließt bie Schaffung einer
Bentralftelle füt ©in* uttb SluSfußt unb ernennt bafüt als
©enetatfommiffär 9tationaIrat ©aitler.

20
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— Der Stadtrat bestimmt den Gaspreis aus 22

Rappen unter Berücksichtigung der Minderbemittelten mit
37 gegen 3l sozialdemokratische Stimmen, die eine Preis«
staffelung verlangten. Er beschließt den Bau von vier
Häusern mit 30 Wohnungen an der Elisabethenstraße.

— Der Gemeinderat ersucht die Regierung um Ver«
fügung des 7-Uhr-Ladenschlusses und um Maßnahmen
gegen Mietzinssteigerung.

3. f in Brienz Joh, Michel, geb, 1847, 1861—1912
Lehrer, Leiter der Pension Axalp,

4. Die bern, Malerinnen und Bildhauerinnen er«
öffnen ihre Kunstausstellung,

5. f in Herzogenbuchsee Jakob Ammon, Sonder«
bundsveteran, 100-jährig.

7. Zum Oberbibliothekar der Stadtbibliothek wird
gewählt Dr. Theod. Steck, Unterbibliothekar.

— Dr. jur Arn. Lang, geb. 1875 in Bern, schon

frühe Reporter, Redaktor des „Fremdenblattes", 1903
bis 1911 des „Emmentalerblattes", 1911—1913 des

„Bern. Jntelligenzblattes". 1913 nach heftigem Wahlkampf

Gemeinderat und Polizeidirektor. Ein sehr tüchtiger
Magistrat. Er starb an einem Herzschlage als Major
i. G. bei der 6. Brig. in Bettlach.

10. Der Bundesrat delegiert an die Ausstellung
von Arbeiten deutscher Internierter in Franksurt a, M.
Prof. E. Rôthlisberger,

12. Der Bundesrat veröffentlicht seinen 6.
Neutralitätsbericht.

13. Versammlung der Festbesoldeten zur Besprechung

der ökonomischen Tagessragen. Referat von Großrat

Düby.
15. Die außerordentlichen Eisenbahn- und

Schifffahrtszuschläge treten in Kraft,
— Der Bundesrat beschließt die Schaffung einer

Zentralstelle für Ein- und Ausfuhr und ernennt dafür als
Generalkommissär Nationalrat Cailler,

20
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— Son ber ftäbt. SicgeufcbaftSüerwattung Werben

bom ©jergierplag unb bot« Scßießplag SBtjlet 500 bis
600 Sflangpläge gu je 200 Quabratmeter für Sartoffef*
unb ©emüfeanbou abgegeben.

— 2ie gelbpoft ßat feit Sluguft 1914 an bte
Sruppen attSbegabtt gr. 44,523,000 uub bon ben 2ruppen
gur Serfenbung erßalteit gr. 32,108,000.

— ©S berrfdjt empfinblictjet 99titcß* unb Sutter*
manget.

16. 2et SunbeSrat beantragt Schaffung eines
fcßweig. SerfebrSamteS unb Subbentionierung mit granfen

120,000 für 1918.

— Srof. 2r. ©b. §ergog, ehrififatboltfcber Sifcbof,
feiett fein 50»jät)rigeS SriefterJubiläum.

— t in Stünfhofett Stotar ©. §atbcmann, 80
Sahre alt.

17. 2er SfegicrungSrat üergictjtet g. ©. ber Sunft*
tjalle unb beS Sltpinen 99tufeumS auf bie Scrgtnfmtg bes

©aranttefapitalS beS Staates (gr. 100,000) für bie
©. S. Sl. S. (SanbeSauSftelfung).

18. f in öuttwil gabtifant 2. @cbetbegger«©räbet.

19. 2aS legte Seitftüd Sifefen*gttS ber Siel*
2äuffeIett=gn§*Sabtt Wirb bem Serteljr übergeben.

19.—31. SttnöeSberfammlung. 2ie Sorlage über
Stempelabgaben wirb mit 112 gegen 9 fDgiatbemofratücöe
Stimmen angenommen. Slm 21., ber geier gu ©bren beS

fei. Srubers StiftattS oon ber gtüe, würbigt bräfibent
Süeter beffen SBirfen. 2ie ©rrichtung bon Softfpatfaffeit
roirb mit 75 gegen 65 Stimmen befdjfoffen. ©ine Stirn*
patljiefuttbgebuttg g. @. ber ruffifchen Stebofution wirb ab'
gelehnt. 2ie 99totion SBatther unb 99tidjet betr. Sdjug
ber §otetinbuftrie wirb mit 91 Stimmen errjeblict) etftärt.
Sogialbemofratifctje gnterpetlationen betr. Stotutttet»
ftügtmg, SebenSmittelpteife, eleftt. Sefeuchtung. 99tottott
Stotßenberger für befthleunigte SluSgaßlung ber 2eu&»
rungSgulageu für baS eibgen. Skrfoitaf witb erbebfiäj er*
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— Bon der städt, Licgenschaftsverwaltung werden

vom Exerzierplatz und vom Schießplatz Wyler 500 bis
600 Pflanzplätze zu je 200 Quadratmeter für Kartoffel-
und Gemüseanbau abgegeben,

— Die Feldpost hat seit August 1914 an die
Truppen ausbezahlt Fr. 44,523,000 und von den Truppen
zur Versendung erhalten Fr. 32,108,000.

— Es herrscht empfindlicher Milch- und
Buttermangel.

16. Der Bundesrat beantragt Schaffung eines
schweiz, Verkehrsamtes und Subventionierung mit Franken

120,000 für 1918.

— Prof. Dr, Ed, Herzog, christkatholifcher Bischof,
feiert sein 50-jähriges Priesterjubiläum,

— f in Rünkhofen Notar E. Haldemann, 90
Jahre alt.

17. Der Regierungsrat verzichtet z, G, der Kunsthalle

und des Alpinen Museums auf die Verzinsung dcs

Garantiekapitals des Staates (Fr. 100,000) sür die
S. L. A. B. (Landesausstellung).

18. f in Huttwil Fabrikant D. Scheidegger-Grädcl.

19. Das letzte Teilstück Siselen-Jns der Biel-
Täuffelen-Jns-Bahn wird dem Verkehr übergeben.

19.—31. Bundesversammlung. Die Vorlage über
Stempelabgaben wird mit 112 gegen 9 sozialdemokrarische
Stimmen angenommen. Am 21,, der Feier zu Ehren des

sel. Bruders Niklaus von der Flüe, würdigt Präsident
Büeler dessen Wirken. Die Errichtung von Postsparkassen
wird mit 75 gegen 65 Stimmen beschlossen. Eine Sym-,
pathiekundgebung z. G. der russischen Revolution wird
abgelehnt. Die Motion Walther und Michel betr, Schuß
der Hotelindustrie wird mit 91 Stimmen erheblich erklärt.
Sozialdemokratische Interpellationen betr, Notunterstützung,

Lebensmittelpreise, elektr, Beleuchtung. Motion
Rothenberger für beschleunigte Auszahlung der
Teuerungszulagen für das eidgen. Personal wird erheblich er-
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flärt. SuttbeSratSbefdjhtß betr. eibg. SerfidjeritngSgericht
mit alten gegen 124 Stimmen {angenommen. 2er Sefdjfuß
beS SuttbeStateS, bem Sßrotefrc bet Santone ©ettf, SBaabt
unb 9teuettbutg gegen bie Setfdjiduttg bott gtangofen
unb Selgiet nicßt golge gu geben, witb gutgeheißen. 2aS
Sofhdat Soffi, bem SunbeSiat jebe gnitiatibe füt eine
griebenSafttott gu untetfagen, witb mit allen gegen bie
©titttmeit SoffiS unb SBilleminS abgelehnt.

20. SluS Sittlaß bex 500»jäbiigett dlitlau» oon bet
glüe*geiet witb bott 8—81/* Uht SlbenbS im gangen
Sattton mit alten ©loden geläutet.

— 2ie fdjweig. Soblenboßtgefeltfchaft wirb in Sern
fonftituierr.

22. ©tabttat: gntetpetlatiotten uttb 99totionen bett.
Sflanglattb unb Steugeftaltung beS SaßnßofpIageS.

24. 2et SunbeSrat leßttt bie ©ittfüßtung bet Som*
mergelt ab. ©r beauftragt ben ©efanbten Dbier, mit ber
neuen ruffifcßen Stegietuttg itt Segteßung gu treten.

24./25. gtt bes. ©emeittbeabfttmmuttg wetben bie

Sotfagen betr. SluSbau beS gelfenauWerfeS, SttignementS«
platt für baS Siretjenfelb, geftfegung beS ©aSpreifeS, an*
genommen, ©emeinberat wirb 99tetatlarbeiterfefretät
Sdjneeberger mit 6982 gegen 5001 Stimmen, bie auf So*
ligeifommiffär ©twdi, freif., falten. Segterer bemiffioniert,
gießt aber am 28. bie Semiffion auf ©rfucßen beS ®e*
meinberateS wieber gurüd.

26. f Safob 2retjfuß, SuttbeSbeamtcr, geb. 1846.

27. f ©eneratagettt ber fdjweig. Uttfaltberftcberuttg
StuS grider, u. SBütnau, geb. 1848.

28. f alt Sfatrer Sari ©tettler, bon Sern, geb.
1837.

27. 2er SierpreiS wirb auf 25 Stp. für 3 2egititer
erhöbt-

30. SlbenbS 5 Ußr SrattbauSbrudj im §aufe Str. 15

Ulmenweg in ber Sorraine. ©in Sinb Säßler bleibt in
ben glammen. ©roßer göhnfturm.
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klärt, Bundesratsbeschluß betr, eidg, Versicherungsgericht
mit allen gegen 124 Stimmen angenommen. Der Beschluß
des Bundesrates, dem Proteste der Kantone Genf, Waadt
und Neuenburg gegen die Verschickung von Franzosen
und Belgier nicht Folge zu geben, wird gutgeheißen. Das
Postulat Bossi, dem Bundesrat jede Initiative für eine
Friedensaktion zu untersagen, wird mit allen gegen die
Stimmen Bosfis und Willemins abgelehnt.

20. Aus Anlaß der 500-jahrigen Niklaus von der
Flüe-Feier wird von 8—8Vt Uhr Abends im ganzen
Kanton mit allen Glocken geläutet,

— Die schweiz, Kohlenbohrgesellschast wird in Bern
konstituiert.

22. Stadtrat: Interpellationen und Motionen betr.
Pslanzland und Neugestaltung des Bahnhofplatzes,

24. Der Bundesrat lehnt die Einführung der
Sommerzeit ab. Er beauftragt den Gesandten Odier, mit der
neuen russischen Regierung in Beziehung zu treten,

24./25. In be'.. Gemeindeabstrmmung werden die

Vorlagen betr. Ausbau des Felsenauwerkes, Alignementsplan

für das Kirchenfeld, Festsetzung des Gaspreises,
angenommen. Gemeinderat wird Metallarbeitersekretär
Schneeberger mit 6982 gegen 5001 Stimmen, die auf Po-
lizeikommisfär Stucki, freif,, fallen. Letzterer demissioniert,
zieht aber am 28, die Demission auf Ersuchen des
Gemeinderates wieder zurück,

26, f Jakob Dreyfuß, Bundesbeamtcr, geb, 1846.

27, f Generalagent der fchweiz, Unfallversicherung
Pius Fricker, v. Wittnau, geb, 1848,

28, t alt Pfarrer Karl Stettler, von Bern, geb.
1837.

27. Der Bierpreis wird auf 25 Rp. für 3 Deziliter
erhöht.

30. Abends 5 Uhr Brandausbruch im Hause Nr. 15

Ulmenweg in der Lorraine. Ein Kind Dähler bleibt in
den Flammen, Großer Föhnsturm.
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Sonaerte, Sßeaitrt.

1. Sattgabettb bon ©lotßilbe bon 2etp u«b 9tler.
Sacßatoff im ©tabttbeatet.

3. Seuefigfongett beS ©tabtotcßeStetS itt bet ftang,
Sirdje g. ©. beS SapelfmeifterS ©ug. Sauft- 9ltmtj Siel)
fingt ©ctjubeitliebet.

5. Sammetmufifauffüljtuitg bet 99tufifgefeltfcßaft mit
SBerfett bon öatjbn, 99togatt, StaßmS.

7.-9., 14. Seetßobenabenb beS ©tfh 9tetj*2tioS
im SutgettatSfaal.

10. Sünftletfeft bon 99titgliebem beS ©tabtßeatetS
auf bem Scßänglt.

13. Schluß ber StbomtementSfottgerte. Soliften:
grtg §irt aus Safet (Sioline), ©ruft ©raf, Sem (Orgel).

14. S" ber bexn. Sereittigung für Schulreform
unb §anbarbeit referieren Sr°f- D. b. ©reljerg uttb Sef.»
Sehrer ©. Steütbarb über „Sugenbleftüre unb ©djule".

23. gtafienifdjeS SünStlerfottgert im Safino bon
Sltiigo Setato (Sioline), ©rnefto Sottfoto uttb öttotttto
Stefpigßi (Stabiet), ©btatina gino*Safbio (99teggo*

Sopran).
24./2Ö. Dtebeftetfougett ber Siebertafel, beS ©äci»

ItenbereinS uttb beS UebefcßicßoreS. ©oliften: ©eorge
gatnham 99teaber, ©tuttgart (2enor), SflpßonS Srun
Sern (Sioline), ©. ©raf, Sern (Dtgel).

27. Songett ber beffifcben §offapeIIe bon 2armftabt
unter Seitung bott gelij b. SBeittgartner. Sotiftitt:
grau Sucille bott SBeingarttter (©optatt).

31. SolfSfongett beS DicßefteibeteittS in bet ftang.
Strebe, ©oliftin: Seitt) Steig.

Slprit 1917.

1. ©rhöhmtg beS SapierpteifeS.
4. Sn Setn Witb eine §anbelSbötfe gegrünbet.
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Konzerte. TheMer.

1, Tanzabend von Clothilde von Derp und Alex.
Sacharoff im Stadttheater.

3. Benefizkonzert des Stadtorchesters in der franz,
Kirche z. G. des Kapellmeisters Eug. Papst. Anny Kley
singt Schubertlieder.

S. Kammermusikaufführung der Musikgesellschaft mit
Werken von Haydn. Mozart, Brahms,

7.-9.. 14. Beethovenabend des Elly Ney-Trios
im Burgerratssaal.

10. Künstlerfest von Mitgliedern des Stadtheaters
auf dem SchänzK.

13. Schluß der Abonnementskonzerte. Solisten:
Fritz Hirt aus Basel (Bioline). Ernst Graf. Bern (Orgel).

14. Jn der bern. Vereinigung für Schulreform
und Handarbeit referieren Prof. O, v. Greyerz und Sek.-
Lehrer E. Reinhard über „Jugendlektüre und Schule".

23. Italienisches Künstlerkonzert im Kasino von
Arrigo Terato (Bioline). Ernesto Consolo und Ottorino
Respighi (Klavier). Chiarina Fino-Salvio (Mezzo-
Sopran),

L4./25. Orchesterkonzert der Liedertafel, des
Cäcilienvereins und des Uebeschichores. Solisten: George
Farnham Meader. Stuttgart (Tenor), Alphons Brun
Bern (Violine), E. Graf, Bern (Orgel).

27. Konzert der hessischen Hofkapelle von Darmstadt
unter Leitung von Felix v, Weingartner, Solistin:
Frau Lucille von Weingartner (Sopran).

31. Volkskonzert des Orchestervereins in der franz.
Kirche. Solistin: Leny Reitz.

April 1917.

1, Erhöhung des Papierpreises.
4. Jn Bern wird eine Handelsbörse gegründet.
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— 2ie Sutgetgemeinbe bewilligt SeuetungSgutagen

an ißte Seamten uttb Slngeftellten.
— t in Surgborf gr. Sttber, 99tüllermeifter, im 84.

SebenSjaßre.

— Sattoffeltag in Sem. Sfabfittbet unb Scßultttäb»
etjen fammeltt Sattoffeln (21,505 Sg.), bie als Saatgut
an Sebütftige ausgeteilt wetben.

— ©tftmalige gntentierung bott 100 gamifien»
bätern in ber Schweig.

— Ser bem. StegierungSrat erläßt bie Seftimmung,
baß bon einer Setfon nicht meßr als für 200 granfen
§olg erfteigert werben barf.

— Ser ;SunbeSrat lehnt bie grcigabe beS SamStag*
nachmittags für bie SunbeSbeamten ah.

— Ser SunbeSrat ermädjtigt bas SolfSWirtfdjaftS»
bepartemettt, bie SDtilcfimengen für bett Sottfum an bie
©emeinbett gu beftimmett unb befdjließt bte Slbgabe bott
Sonfummitdj gu ßerabgefegten Steifen an Setfonett tnit
Befcßeibettem ©ittfommen.

— Sie Surgergemeinbe Sern bewilligt für bett
Sau einer Bernifdjen Suitftßalle gt. 20,000.

6. ©efamtetgebniS ber eibgen. SriegSfteuer 120
99tillionen granfen, looüon bem Sunb 96 99tiIIionen, ber
Steft ben Santottett gufällt.

— gitgetiieur ©ggenberger bon ber ©eneralbireftiott
ber S. S. S. referiert in. ber §auptberfammlung beS

Bern, gttgenieitt» uttb SlrebiteftenberrinS über bie für ben
efeltr. Setrieb ber S. S. 33. in SfuSficht genommenen
SraftWerfe.

7. Ser neue bulgarifdje ©efanbte ©eoig SJtetffaroff

überreicht fein SegtaubigungSfcbrabett.
8. f gerbinanb Soggettburger bon 99carthalett, geb.

1854, SetriebSinfpeftor beS ©ifenbaljnbepartementS.
10. Sr. ©ijgaj Büridj fptidjt an einem SortragS*

abenb bei guttgfteifittttigen übet bie wittfetjaftticße lieber*
frembuttg ber Scßweig.
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— Die Burgergemeinde bewilligt Teuerungszulagen

an ihre Beamten und Angestellten,
— f in Burgdorf Fr. Luder, Müllermeifter, im 84.

Lebensjahre.
— Kartoffeltag in Bern. Pfadfinder und Schulmädchen

sammeln Kartoffeln (21,505 Kg,), die als Saatgut
an Bedürftige ausgeteilt werden,

— Erstmalige Jnternierung von 100 Familienvätern

in der Schweiz.

— Der bern. Regierungsrat erläßt die Bestimmung,
daß von einer Person nicht mehr als für 200 Franken
Holz ersteigert werden darf.

— Der Bundesrat lehnt die Freigabe des
Samstagnachmittags für die Bundesbeamten ab.

— Der Bundesrat ermächtigt das Bolkswirtschafts-
departement, die Milchmengen für den Konsum an die
Gemeinden zu bestimmen und beschließt die Abgabe von
Konsummilch zu herabgesetzten Preisen an Personen mit
bescheidenem Einkommen.

— Die Burgergemeinde Bern bewilligt für den
Bau einer bernischen Kunsthalle Fr. 20,000.

6. Gesamtergebnis der eidgen. Kriegssteuer 120
Millionen Franken, wovon dem Bund 96 Millionen, der
Rest den Kantonen zufällt,

— Ingenieur Eggenberger von der Generatdirettion
der S. B. B, referiert in der Hauptversammlung des
bern, Ingenieur- und Architektenvereins über die sür den
elektr. Betrieb der S, B. B in Aussicht genommenen
Kraftwerke.

7. Der neue bulgarische Gesandte Georg Passaroff
überreicht sein Beglaubigungsschreiben,

8. f Ferdinand Toggenburger von Marthaleu, geb.
1854, Betriebsinspektor des Eisenbahndepartements,

10. Dr. Gygax Zürich spricht au einem Vortragsabend

der Jungfreisinnigen über die wirtschaftliche Neber-
fremdung der Schweiz,



— 310 —

10. Die Scßweig übernimmt infolge StbbrutheS bet
biptomatifdjen Segietjungen gwifdjen bett Sereinigten
Staaten unb Defte.rreidj bie Sertretung bet öftettetdjifcßen
gntereffett itt granfretcß, fowie bie Sertretung ber ital.
uttb {rang. Sittereffen in öefterreieb»Uttgartt.

— 2er SunbeSrat befcßränft bie ©ettbuttgett füt
StiegSgefangene, berattlaßt burd) ©djwierigfeitett ber Sr"-
biatitierung.

— 2ie ©dtjweig übernimmt bie SBaßmeßmung ber
Brafilianifcßen gntereffett in 2eutfcßtattb.

11. ©rünbung ber fetjweigerifetjett 2otfgefellfcßaft im
StotionaltatSfaal.

— 2aS Sefigit ber eibgen. ©taatSrechitung pro
1916 belauft ficß auf gr. 16,645,000.

13. 2ie «Otufifgefellfcßaft wäßlt als Seßtet füt
©otogefang an bte 99tufiffcbufe öeinricß 9tahrtte*giaur.
auS Safel.

— f 99tajot gtig Stöfeß, ehemaliger ©toßtat in
Stet, 77 Saß" alt.

14. ©töffttuitg ber SluSftetluttg bon Slrbeitett frang.
engl, unb belg. Snternierter im Safitto.

16. gnfolge ber legten Schneefälle berrfcht itt ber

gangen Scßweig §eunot.
— 2er ööcbStpreis für bett Siter 99tilcß Beträgt

33 Stp., für bie Sebürftigett 26 Stp.

17. 2aS SoffSwirtfdjafiSbepartemettt errichtet für
bie 9t6gabe bott billigen SebenSmitteln eine befonbere Slb»

teilung. Sin beren Spige wirb ber SaSler StegierungSrat
Sr. 99tangoIb Berufen.

— Sm Sunftmufeum finb 14 ©ntwürfe gu einer
fcßweig. griebettSmarfe aufgeftetlt.

— ©roße Sawittenftürge im Santott Uri, ©tau&üit*
ben unb im Setnet Dbetlattb.

20. ©tabtrat: ©djiteeberger wirb Sbliaeibireftor.
Sewittigttng eines SrebiteS oon gr. 100,000 att baS
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11), Die Schweiz übernimmt infolge Abbruches der
diplomatischen Beziehungen zwifchen den Bereinigten
Staaten und Oesterreich die Vertretung der österreichischen
Interessen in Frankreich, sowie die Vertretung der ital.
und sranz. Interessen in Oesterreich-Ungarn.

— Der Bundesrat beschränkt die Sendungen für
Kriegsgefangene, veranlaßt durch Schwierigkeiten der Pro-
viantierung.

— Die Schweiz übernimmt die Wahrnehmung der
brasilianischen Interessen in Deutschland.

11. Gründung der schweizerischen Torfgesellschaft im
Nationalratssaal,

— Das Defizit der eidgen. Staatsrechnung pro
1916 belauft sich auf Fr. 16,645,000.

13. Die Musikgesellschaft wählt als Lehrer für
Sologesang an die Musikschule Heinrich Nahme-Fiaux
aus Basel,

— f Major Fritz Blösch, ehemaliger Großrat in
Biel, 77 Jahre alt,

14, Eröffnung der Ausstellung von Arbeiten franz,
engl, nnd belg. Internierter im Kasino.

16. Infolge der letzten Schneefälle herrscht in der

ganzen Schweiz Heunot,
— Der Höchstpreis für den Liter Milch beträgt

33 Rp., für die Bedürftigen 26 Rp.
17. Das Volkswirtschaftsdepartement errichtet für

die Abgabe von billigen Lebensmitteln eine besondere
Abteilung, An deren Spitze wird der Basler Regierungsrat
Dr. Mangold berufen.

— Jm Kunstmuseum sind 14 Entwürfe zu einer
fchweiz. Friedensmarke aufgestellt.

— Große Lawinenstürze im Kanton Uri, Graubüu-
den und im Berner Oberland.

20. Stadtrat: Schneeberger wird Polizeidirektor.
Bewilligung eines Kredites vvn Fr. 100,000 an das
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fanbwirifcßafttidje CrtSfonütee unb gr. 50,000 gum Sltt»

fauf üott Srettttßolg an bie SebenSmittelfommiffion. 99to»

tiottett 99tat6adj uttb 99tüttdj bett. SefolbungSgulagen an
ftellbetttetettbe Seßtet uttb SefotbuttgSbetbältttiffe bet
Sefiterfctjaft werben erßeblicß erflärt.

21. ©eneralberfammfung beS SerbattbeS ber fant.
Seamten uttb Stttgeftefltett gur Steltungnaßme gu ben

gragett ber SeuerutigSgutagett unb ber SefolbungSreform.

24. Ser StegterungSrat tritt auf ben 9ftttrag bet
ohit. gafultät für Butaffung beS SrßriftftetterS §ermattn
Stegemantt als Sogent für ©efchicbte ber SttegSWiffett»
fchaftett nicht ein.

— Set einem nächtlichen gfiegerangriff auf Srutt*
trut wirb baS §auS Sßeurittat burcß eine Sombe gerftört.
Stachttäglidj ergibt ficß bie 2atfache, bah frang. Sombett
geioorfett Wutben. granfreidj entfdjufbigt fich am 4. 99tai
unb trägt bie Soften im Stobember mit gr. 102,000 ab.

— 2er Stabtmarft geigt ein wenig erfreuliches
Silb, baS eittbetmifctje ©emüfe unb bie ©iei feßlen faft
gang, auStänbtfcfjeS ift nur gu fehr hoben Seifen erhält*
lief), gfeifcbpteife: Stinbfleifd) gr. 1.80, Satbfteiftß gt.
1.80, ©cbwetneffeifd) bis gr. 2.80 baS «ßfunb.

— Sei ben ©räberfunben auS ber Söfferwanbe»
rungSgeit in ©pieg beteiligt ficß baS bern. ßift. 99tufeum
unb förbert Sdjwerter, UeBerreftc bon ©ürtetn, Sfeit»
fptgen ufw. gutage.

26. 2ie ©emeinberechnung pro 1916 ergibt einen
Sargelb fehlen gr. 40,000, ferner gr. 22,000 in Sott*
fummarfen. Ser 2äter ©tettbaeber wirb am 20. September

oerurteilt.

27. ©ütbrueb im Sottfumbereitt im 99iattetthof. Sltt

Sargetb fehlen gr. 40,000, femer gr. 22,000 in Sott^
fummarfen. 2er Säter Stettbacber wirb am 20. Septem»
her üerurteili.

29. §eitiggeift* unb SauluSgemeinbe feiern baS 25»

jährige StmtSjubtläum bon Sfarrer G. Siijfer. SInfpracßen
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landwirtschaftliche Ortskomitee und Fr, 50,090 zum An»
kauf von Brennholz an die Lebensmittelkommission,
Motionen Marbach und Münch betr, Besoldungszulagen an
stellvertretende Lehrer und Besoldungsverhältnisse der
Lehrerschaft werden erheblich erklärt,

21. Generalversammlung des Verbandes der kant.
Beamten und Angestellten zur Stellungnahme zu den
Fragen der Teuerungszulagen und der Besoldungsreform.

24. Der Regierungsrat tritt auf den Antrag der
phil, Fakultät für Zulassung des Schriftstellers Hermann
Stegemann als Dozent für Geschichte der Kriegswissen-
schasten nicht ein,

— Bei einem nächtlichen Fliegerangriff auf Pruntrut
wird das Haus Theurillat durch eine Bombe zerstört.

Nachträglich ergibt sich die Tatsache, daß franz, Bomben
geworfen wurden. Frankreich entschuldigt sich am 4. Mai
und trägt die Kosten im November mit Fr, 102,000 ab.

— Der Stadtmarkt zeigt ein wenig erfreuliches
Bild, das einheimische Gemüse und die Eier fehlen fast

ganz, ausländisches ist nur zu sehr hohen Preisen erhältlich.

Fleischpreise: Rindfleisch Fr. 1.80, Kalbfleisch Fr.
1.80, Schweinefleisch bis Fr, 2,80 das Pfund,

— Bei den Gräberfunden aus der Völkerwanderungszeit

in Spiez beteiligt sich das bern, hist. Museum
und fördert Schwerter, Ueberreste von Gürteln,
Pfeilspitzen usw, zutage.

26. Die Gemeinderechnung pro 1916 ergibt einen
Bargeld fehlen Fr. 40,000, ferner Fr. 22,000 in Kon-
snmmarken. Der Täter Stettbacher wird am 20. September

verurteilt,
27. Einbruch im Konsumverein im Mattenhof, An

Bargeld fehlen Fr. 40,000, ferner Fr. 22,000 in
Konsummarken. Der Täter Stettbacher wird am 20. September

verurteilt.
29, Heiliggeist- und Paulusgemeinde feiern das 25-

iöhrige Amtsjubiläum von Pfarrer E. Ryser. Ansprachen
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bon Stattonalrat ötrter, StegierungSrat Surren une
Srof. §aborn.

— t im Sllter bott 38 Sabrett ber berbiettftbotfe
©emeinbepräfibettt bon ©ampelett grig Sdjeutet.

— SunbeSiat ©. 99tütlet witb ©ßtenbodtor bei
Uniberfität Büritß.

— ©mmetttalifcßeS Schwingfeft in Sügetftüb.
30. Sauptberfammlung beS Stoten Sreug Sern*

99tittellattb mit einem Sortrag bon 2r. Saut StießanS
über bie 2olomitenfront.

— Sm gangen Sanbe herum finben XeuerungS* uub
StotftanbSbemonftrationen ftatt.

Songette unb Sßedter.

1. Anläßlich ber ©röffnung ber Sontmerfaifon auf
beut ©cbängti finben gwei SBobltätigfeitSfongerte ftatt
g. ©. ber ftabtbern. gerienberforgung. (Statten, Sünftter*
ordjefter ©altigati.)

5. ©aftfpief beS f. f. $ofburgtbeaterS in SBien:
„99tebea".

6. SarfreitagSfongert im 99tünfter bom Organiftett
©ruft ©raf mit fleinem grauenchor unb Drdjefter. So»
liftett: ©tara SBirg-SBtjß (Sopran), 99frna SBeißele, Büridj
(9ltt), S. SBeber (Settor), S. Steher (Saß).

10. SBohltätigfeitStongert beS ©tabtordjefters g. ©.
eines §eimS für bie fcßulenttaffene gugenb. Soliftens
9lnttt) Sieh, grattg Sdtjwerbt, SBttbclm Seßnert, bom
Stabttheater.

— Songert beS Sl"°f- ©bmottb Slppta, ©enf (Sioline),

beranftaltet bom afab. Sunftberein.
12. Slabierabenb bon 99tartba ©rattbjean, sjetene

Sußn, Stjbia StaljewSfatja uttb ©ruft Sappeler.
— SBobltätigfeitSauffübrung ber Comedie de

Geneve im Stabttßeater.
14. SegteS SolfSfongert beS beru. DrchefterbereinS.

Soliftin 99targtterite ©dßuftet auS Saufantte (Slabierj.
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von Nationalrat Hirter, Regierungsrat Burren und
Prof, Hadorn.

— f im Alter von 38 Jahren der verdienstvolle
Gemeindepräsident von Gampelen Fritz Scheurer,

— Bundesrat E, Müller wird Ehrendocktor der
Universität Zürich.

— Emmentalisches Schwingfest in Lützetflüh,
30, Hauptversammlung des Roten Kreuz Bern-

Mittelland mit einem Bortrag von Dr, Paul Niehans
über die Dolomitenfront,

— Jm ganzen Lande herum sinden Teuerungs- und
Notstandsdemonstrationen statt.

Konzerte und Theater.

1, Anlaßlich der Eröffnung der Sommersaison auf
dem Schänzli finden zwei Wohltätigkeitskonzerte statt
z. G. der stadtbern. Ferienverforgung, (Italien, Künstler-
orchester Calligari.)

5. Gastspiel des k. k. Hofburgtheaters in Wien:
„Medea".

6. Karfreitagskonzert im Münster vom Organisten
Ernst Graf mit kleinem Frauenchor und Orchester,
Solisten: Clara Wirz-Wyß (Sopran), Mina Wcidele, Zürich
(Alt), L. Weber (Tenor), L. Nehcr (Baß),

10, Wohltätigkeitskonzert des Stadtorchesters z, G.
eines Heims für die schulentlassene Jugend, Solistenz
Anny Kley, Franz Schwerdt, Wilhelm Lehnert, vom
Stadttheater.

— Konzert des Prof, Edmond Avvia, Genf (Violine),

veranstaltet vom akad. Kunstverein.
12. Klavierabend von Martha Grandjean, Helene

Kuhn, Lydia Rayewskaya und Ernst Kappeler.
— Wohltätigkeitsaufführung der Oomsclis cle Ks-

néve im Stadttheater.
14. Letztes Bolkskonzert des bern, Orchestervcreins.

Solistin Marguerite Schuster aus Lausanne (Klavier).
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21. ©aftfpief bott $xo\. Slrtßur Stiftfcb: ©in beut»
jctjeS Stequiem (SraßmS). Sorfpiel gu „Sarftbal" (SBag-
ner). ©ottftett: ©Ife Siegel auS Setpgig (Sopran), Stieß.

Steitenfefb aus gtanffutt a. 99t. (Satiton). ©bot: Set
Sadjbeteitt auS Seipgig.

22. ©aftfpiet bon Srof. Slttßut dlilifä) „2riftatt unb
Sfolbe". 99ttt einem ©nfemble ßetüottagenbet Stäfte
beutfdjet Dpembüßnett uttb bem Setbgiget ©ewanbhauS*
otcßeStet.

23. ©aftfpiet SUej. 99toiffi in „§amlet".
25. SegteS ©aftfpiet bon Srof. Stififd): „®ie SBat*

türe".
28. SBoßltätigfeitSfongert beS beütfdjen §ilfSberetit§

unb beS beütfdjen ©ßoteS im Safino.

SJtai 1917.

1. Unter außerorbentlidj ftarfer Seteitigung nimmt
ber 1. SJtai einen rußigen, progtammäßigen Settauf. Stuf
bem SBaifenßauSplag halten Slnfprarhett ©roßrat Bin8S
unb Sfatrer Saumgarttter. 2aS auSlättbifcße ©lemettt
feßlt faft gang.

— Um bie ©infüßrung ber Srotfarte mögtidjft
lange gu berfeßiebett, barf burd) Serfügung ber Sebörben
baS Srot erft 36 Stunben nadj beffen §erfteftuttg bet»
tauft werben.

3. f Stubolf gr. bon Sintter»b. ©ffittger in ©roß*
hötßftettett im Slltet bott 86 Saßten.

— Sunftmalet gr. Srattb erricßtet im ©ebäube
ber ©ewerbefaffe einen Sunftfalon.

— 2er Bisherige griedjifdje ©enetalfonful S- ^a*
tabja üBetteidjt fein Stebitiü atS 99tiniftettefibent.

5. ©röffnung ber SluSftellung ber ©ettoffenfdjajt
für neue fcßweig. ägetmatBett im 99tauIBeei6aum.

8. Sefcßleuttigte SJtoBilifatioit bet 3. 2iüifion gum
SfblöfungSbienft. 11. u. 12. Ser 99tatfcb bei gtoßet §ige
läßt biete ©otbaten marob werben, waS eine heftige Slgi-
tattoit gegen ben 2ienftberrieb fjerborruft.
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21. Gastspiel von Pros. Arthur Müsch: Ein deutsches

Requiem (Brahms). Vorspiel zu „Parsival" (Wagner).

Solisten: Else Siegel aus Leipzig (Sopran), Rich.
Breitenfeld aus Frankfurt a. M. (Bariton). Chor: Der
Bachverein aus Leipzig,

22. Gastspiel von Prof. Arthur Nikisch „Tristan und
Isolde". Mit einem Ensemble hervorragender Kräste
deutscher Opernbühnen und dem Leipziger Gewandhausorchester.

23. Gastspiel Alex. Moissi in „Hamlet".
25. Letztes Gastspiel von Prof. Nikisch: „Die

Walküre".

28. Wohltätigkeitskonzert des deutschen HilfsVereins
und des deutschen Chores im Kasino.

Mai 1917.

1. Unter außerordentlich starker Beteiligung nimmt
der 1. Mai einen ruhigen, programmäßigen Verlauf. Aul
dem Waisenhausplatz halten Ansprachen Großrat Zingg
und Pfarrer Baumgartner, Das ausländische Element
fehlt fast ganz.

— Um die Einführung der Brotkarte möglichst
lange zu verschieben, darf durch Verfügung der Behörden
das Brot erst 36 Stunden nach dessen Herstellung
verkauft werden.

3. f Rudolf Fr. von Sinner-v, Effinger in
Grobhöchstetten im Alter von 86 Jahren.

— Kunstmaler Fr. Brand errichtet im Gebäude
der Gewerbekasse einen Kunstsalon.

— Der bisherige griechische Generalkonsul I, Ca-
radja überreicht sein Kreditiv als Ministerresident,

5. Eröffnung der Ausstellung der Genossenschaft
für neue schweiz, Heimarbeit im Maulbeerbaum.

8. Beschleunigte Mobilisation der 3. Division zum
Ablösungsdienst. 11. u, 12. Der Marsch bei großer Hitze
läßt viele Soldaten marod werden, was eine heftige
Agitation gegen den Dienstverrieb hervorruft.
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— Sutrftmaler lt. .SB. Büridjer geigt in einer SluS»

tage ber Suebbanblung granfe feine neueften SBerfe.

—' t OBerft Saut SreBS, ©bef bet girma 2emme
unb SrebS in Stent, 64 Saßre alt, eine weit Befannte
Serfönlicbfeit.

9. 2er SunbeSrat befdjtießt, ben Steinertrag ber
Diesjährigen SuubeSfeierpoftfarten bem fcßweig. Stotett
Sreug guguwenben.

11. t §anbelSmann ©. ganthaufer in 2bun.
— f griebricß ©trahm bon Sern unb Dberttjaf,

geb. 1845, Sfarrer an ber Sfrjbed 1882—97 unb am
SJtünfter 1897—1907.

— 2er SunbeSrat erläßt eine Serorbnung über
Serwenbuttg ber Sdjießfertigen bom 16.—60 SllterSjabre.

12. f 2r. S. S. bon 2fcbamer, UnterfucbungSrtcb-
ter ber 3. 2ibifion unb gew. Sefretär beS bift. SereittS
im Sllter bott 38 Sahren. ©rüttbttdjer Senner ber bater*
lättbifdjen ©efdjtcßte unb Serfaffer gefdjägter rechts*
hiftortfcßer Strbeiten.

— t in Sern Samuel SBitb, Stebifor ber eibgen.
ginaitgfontrotle, geb. 1854.

13. SilbetauSfteltung bes Seffiner SJtaters ©boarbo
Serta im Sunftmufeum.

— ©tbgcn. Stbftimmung. 2aS neue Stempelsteuer«
gefeg wirb mit 180,000 gegen 152,000 Stimmen attge*
nommett.

15. ©efanbter im §aag wirb ber bisherige ©efanbte
in SBafbtngtott 2r. Stitter, 2r. £>ans Sttlger bon 3Sin»
tertbur wirb fein Stadjfolger.

17. 2ie mit ber ©ntettte geführten Scrhanbluttgen
üBer bie §anbt)abuitg bex S. S. S. finb abgefchtoffert
unb bon bett Stegieruttgett genehmigt worben.

— 2er ©emeinberat Befdjtießt bie ©infegung einer
bauSWirtfcbaftlicbett Sommiffion, in bie aud) grauen Bei»

gegogen werben.
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— Kunstmaler U, .W. Züricher zeigt in einer Aus»
läge der Buchhandlung Franke seine neuesten Werke,

— f Oberst Paul Krebs, Chef der Firma Demme
und Krebs in Bern, 64 Jahre alt, eine weit bekannte
Persönlichkeit,

9. Der Bundesrat beschließt, den Reinertrag der
diesjährigen Bundesfeierpostkarten dem schweiz. Roten
Kreuz zuzuwenden,

11. f Handelsmann G, Fankhauser in Thun.
— f Friedrich Strahm von Bern und Oberthal,

geb. 1845, Pfarrer an der Nydeck 1882—97 und am
Münster 1897—1907.

— Der Bundesrat erläßt eine Verordnung über
Verwendung der Schießfertigen vom 16.—60 Altersjahre.

12. s- Dr, L, S, von Tscharner, Untersuchungsrichter
der 3, Division und gew. Sekretär des hist. Vereins

im Alter von 38 Jahren. Gründlicher Kenner der
vaterländischen Gefchichte und Verfasser geschätzter
rechtshistorischer Arbeiten.

— f in Bern Samuel Wild, Revisor der eidgen,
Finanzkontrolle, geb, 1854,

13. Bilderausstellung des Tessiner Malers Edoardo
Berta im Knnstmuseum,

— Eidgen. Abstimmung. Das neue Stempelsteuer«
gesetz wird mit 180,000 gegen 152,000 Stimmen
angenommen,

15. Gesandter im Haag wird der bisherige Gesandte
in Washington Dr. Ritter, Dr. Hans Sulzer von
Winterthur wird sein Nachfolger,

17. Die mit der Entente geführten Verhandlungen
über die Handhabung der S. S. S. sind abgeschlossen
und von den Regierungen genehmigt worden,

— Der Gemeinderat beschließt die Einsetzung einer
hauswirtschaftlichen Kommission, in die auch Frauen
beigezogen werden.
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18. | Stabtrat Streßiteft ©buatb goft-Srobft, 48

gabte alt, betbient um bie StabiBauetttwüflung, ©tBauei
bet Stattonalbanf, ber Spar» uttb Seißfaffe, beS SuttbeS*
baufeS Stotbbau, bet Stamballe auf bem Subenbetgplag,
beS 2teigeftitnS geStfptelßalte, Stubetftein, §ofpeS an bei
S. S. Sl. S.

— Stabttat: SJtotton St. Seßmatttt, Sebadjung
beS SlbgaBeplageS füt SMdj am Saßnßof witb etbebltd)
erflärt. gnterpetfattoneit ©emeittbewoßnBauten,
Straßenbeleuchtungen, 99Uld)a&ga6e gu rebugiertem SreiS, ©e»
nehmtgung beS üerfangten SrebiteS Don gr. 70,000.

— SemonftrationSberfammtuug bes eibgen. Ser»
fonatS auf bem Sicrbübeti. Stellungnahme gu ben 2eue»
rungsgulagen.

— Ser in ber Safertte Sljutt internierte beutfcße
gltegerleutttant Scßenf ift in ber Stacht entflohen.

— Sie Comedie francaise hat burcß SJUnifter Seatt
bem SunbeSrat gr. 5000 für baS fdjweig. Stote Sreug
übergeben laffen.

19./20. Sartettag ber freif.-bemotrat. Sartei ber
Scßweig in Sern. Sritfibettt Stationatrat Sohner. Sie Sartei

empfiehlt möglicüft wettgeßenbe SeuerungSgulagett für
baS eibgen. Serfonat, befürwortet bie eibg. ScrwaltungS-
reform burcß Serrinfadjuttg ber Serwaltuttg beS SuttbeS
uitb ber @. S. S. unb lehnt bfc birefte SunbeSfteuer
gegen bie Slttträge ber guttgfreifinnigen ab. Stm Satt»
fett marfattte Stebe bott SuttbeSpräfibent ©rhulttjeß.

20. 259 Bern. Sehrer unb Setjrerittnen finb oßne
Steftung.

21.-31. Sern, ©roßer Stat: ©rtjöbttng beS ©runb*
fapitafS ber SantonalBanf üon 20 auf 30 99tiItionen.
SJtotion SJtütler, ©inftßrättfung beS 2emottftrattonSüer»
boteS Wirb etfjeblid) erftärt, eBenfo bie 99totton Sodj, Se-
freiuttg ber feften SteBen&egüge beS 2ranSportperfonalS
üott ber ©infornmettSSteuer. S9totiott Sctjütdt), Steütfiou
ber SefolbuugSattfäge für baS StaatSperfonal wirb erßeb»
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18. f Stadtrat Architekt Cduard Jost-Probst, 48

Jahre alt, verdient um die Stadtbauentwicklung, Erbauer
der Nationalbank, der Spar- nnd Leihkasse, des Bundeshauses

Nordbau, der Tramhalle auf dem Bubenbergplatz,
des Dreigestirns Festspielhalle, Studerstein, Hosves an der
S. L. A. B.

— Stadtrat: Motion Dr. Lehmann, Bedachung
des Abgabeplatzes für Milch am Bahnhof wird erheblich
erklärt. Interpellationen Gemeindewohnbauten,
Straßenbeleuchtungen, Milchabgabe zu reduziertem Preis,
Genehmigung des verlangten Kredites von Fr. 70,000.

— Demonstrationsversammlung des eidgen,
Personals auf dem Bierhübeli. Stellungnahme zu den
Teuerungszulagen.

— Dcr in der Kaserne Thun internierte deutsche

Fliegerleutnant Schenk ist in der Nacht entflohen.
— Die Oomsàis irauysiss hat durch Minister Beau

dem Bundesrat Fr. 5000 für das schweiz. Rote Kreuz
übergeben lassen.

19./20. Parteitag der sreis-demokrat. Partei der
Schweiz in Bern. Präsident Nationalrat Lohner. Die Partei

empfiehlt möglichst weitgehende Teuerungszulagen für
das eidgen. Personal, befürwortet die eidg, Vcrwaltungs-
reform durch Vereinfachung der Verwaltung des Bundes
und der S. B. B. und lehnt dic direkte Bundessteuer
gegen die Anträge der Jungfreisinnigcn ab. Am Bankett

markante Rede von Bundespräsident Schultheß.

20. 259 bern. Lehrer und Lehrerinnen sind ohne
Stellung.

21.-31. Bern. Großer Rat: Erhöhung des

Grundkapitals der Kantonalbank von 20 auf 30 Millionen.
Motion Müller, Einschränkung des Demonstrationsverbotes

wird erheblich erklärt, ebenso die Motion Koch,
Befreiung der festen Nebenbezüge des Transportpersouals
von der Einkommenssteuer. Motion Schürch, Revision
der Besoldungsansätze für das Staatspersonal wird erheb-
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ließ erffctrt. Sräfibent oe% ©rofeen StateS wirb gütfptedjet
Sdjüpbadj i« Shittt, Sigeptäf. gütfpt. Sfiftet, Sem. Sie*

gietungSpiäfibent witb StegtetungStat SJtetg, Sigeptäfi*
bent 3teg.»3tat ©imottin. Setatuttg beS ©efegeS üBer baS

©emeittbewefen. Sltt SunftßatfeBau gr. 15,000, Seteiligmtg
mit 25,000 an bet fcßweig, Sobtenbohtgefellfdjaft. 2aS 2e»
ftet betr. SriegStetteruttgSgulagett wirb attgettommen. Sre»
bitBeWilliguttg bon 300,000 granfen für bie Seuerungs-
gulagen an bie Bern. Seßrerfchaft. ©in Srebit bott 500,000
grattten gur StBgaBe bon Billiger Sonfummitdj an
Unbemittelte wirb Bewilligt, gnterpellattott ©. SJtüller betr.
99tärfcße ber 3. 2ibifiott an bie ©rettge uttb bie babei oor»
gefommenett Unfälle Wirb beantwortet bon SJtititärbireftot
Scßettiet. 2 et gnteipettattt etflätt fid) beftiebigt.

21. SBäßtenb ber ©tnmachgeit (Suti bis Sept.) wirb
je 1 Sg. Sudex pro S^fon ertra berabfolgt.

24. f Seßrer uttb alt ©emeinbepräfibent Stubolf
Senften itt Senf, 49jäßrig.

— 2aS SotfSWirtfdjaftSbepartemeut b erbietet sie

§erfteltung bott SBeidjfäfe unb ähnlichen Säfcfortett gum
Serfauf.

25. 99tit bem Sau ber Sunftfjatte wirb begonnen.
27. Sei Sottfot tanbet ein beutfcheS gluggeug,

baS bou beffen Snfaffen berbrannt wirb. 2ie glieger
werben interniert.

— f 2t. pßit. Otto ©reßttj, ©hemifer, in Sem,
im 9Uter pon 41 gaßrett.

28. Sranb ber ©efdjügßalle ber Saferne in 2t)utt.
— Stftgofingertag in Surgborf, baS atS Sotott

begeießttet wirb.
29. Sr°teftberfammluttg im SolfSßauS betr. bte

mifitärtfctjen 99taßttahmett itt ber ©raberaffäre in ©baitr*
be»goubS.

— §ödjftpreife füt Seigwaten gt. 1.22—1.28.

— gut Seute mit fteittem ©tttfommett witb Der

StotpteiS auf 43 Stp. baS Sg. beftimmt.
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lich erklärt. Präsident des Großen Rates wird Fürsprecher
Schüpbach in Thun, Vizepräs. Fürspr. Pfister, Bern.
Regierungspräsident wird Regierungsrat Merz, Vizepräsident

Reg.-Rat Simonin. Beratung des Gesetzes über das
Gemeindewesen. An Kunsthallebau Fr. 15,000, Beteiligung
mit 25,000 an der schweiz, Kohlenbohrgesellschaft. Das De«
kret betr. Kriegsteuerungszulagen wird angenommen, Kre-
ditbetvilligung von 300,000 Franken für die Teuerungszulagen

an die bern. Lehrerschaft. Ein Kredit von 500,000
Franken zur Abgabe von billiger Konsummilch au
Unbemittelte wird bewilligt. Interpellation G, Müller betr.
Märsche der 3. Division an die Grenze und die dabei vvr-
gekommenen Unfälle wird beantwortet von Militärdirektor
Scheurer. Der Interpellant erklärt sich befriedigt.

21. Während der Einmachzeit (Juli bis Sept.) wird
je 1 Kg. Zucker pro Person extra verabfolgt.

24. 1' Lehrer und alt Gemeindepräsident Rudolf
Senften in Lenk, 49jährig.

— Das Volkswirtschaftsdepartement verbietet sie
Herstellung von Weichkäse und ähnlichen Käscsorten zum
Berkauf.

25. Mit dem Bau der Kunsthalle wird begonnen,
27. Bei Bonfol landet eiu deutsches Flugzeug,

das von dessen Insassen verbrannt wird. Die Flieger
werden interniert.

— f Dr. phil. Otto Greßly, Chemiker, in Bem,
im Alter von 41 Jahren.

28. Brand der Geschützhalle der Kaserne in Thun.
— Altzofingertag in Burgdorf, das als Vorort

bezeichnet wird.
29. Protestversammlung im Volkshaus betr. die

militärischen Maßnahmen in der Graberaffäre in Chaux-
de-Fonds.

— Höchstpreise für Teigwaren Fr. 1,22—1.28,

— Für Leute mit kleinem Einkommen wird oer
Brotpreis auf 43 Rp, das Kg. bestimmt.
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30. ©enetal Sa" ifl in Setn angefommen gum

Sefudje uttb bett. §eimfdjaffung bet ftattgöfifdjett gntet*
nietten. in bei Scßweig.

— f ©ottfrieb Schetbegget, Seinwanbfabtifaitt, in
öuttwil, 61 gaßte alt.

99t ai 1917.

Sßeater unb Sonderte.

1. Songett bott Srof. 91. Stiftfdj uttb bem ®e-
wanbßauSorcßeSter Seipgig: ÖBetoit-Duüettute (SBeBet)
Sttmpßottie Satbettqtte (2fct)aifbwSft)), SenuSberg (SBag*

nen, Ungarifdje Stßapfobie (SiSgt).
4. ®aS fantonale §ilfSfomitee beranftaltet eine

SBobttätigfeitSborftelluttg g. ©. ber notteibettbett ©cßweiger
in ben friegfüßrenbett Staaten.

6. 2ie berfucßsweife eingeführte Sommerfpielgeit
im Stabttbeatet wirb eröffnet. Sux 9luffüßtung fommen
nut teicbtete mobetne Stüde.

9. ©aftfpiet bet Comedie francaise int Stabt*
theater: „La course du flambeau" (Hervieu). Slm 12.
Moliere: Tartuöe, Les Precieuses Ridicules.

14. Siterarifcß*mufifalifche Soiree bon grau
©eorgette Seblanc*99taeterlind, ©attin beS belgifdjen
2ichtetS S9taetetlind, im Safino.

15. Songett bon Stuboff gung (2enor) „2tefcböue
SJtagelone (SrabmS) mit berbinbenbem 2ejt gefpr. bo«
©ugen Slberei, am glügel DScat 3tegler.

16. ©röffnuttg ber ©abaret*Sorftellungen auf bem

Scßängli.

— Songert ber ©bapelfe Stuffe. Seituttg SB. Sibatt-
djid g. ©. ber Scbweigerfolbatett.

19. ©aStfpiel bon Sticßarb Strauß unter 99tit»

wirfung ßerborragettber Sünftlet unb Sünftletittttett
2eutfcßlattbS uttb bet 99teiitittget öoffapelle. 2ott Suan
(SJtogatt).
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M. General Pau ist in Bern angekommen zum

Besuche und betr. Heimschaffung der französischen
Internierten in der Schweiz.

— 1° Gottfried Scheidegger, Leinwandfabrikant, in
Huttwil, 61 Jahre alt.

Mai 1917.

Theater und Konzerte.

I. Konzert von Prof. A. Nikisch und dem

Gewandhausorchester Leipzig: Oberon-Ouveriure (Weber)
Symphonie Pathétique (Tschaikowsky), Venusberg (Wagner),

Ungarische Rhapsodie (Liszt).
4. Das kantonale Hilfskomitee veranstaltet eine

Wohltätigkcitsvorstellung z, G. der notleidenden Schweizer
in den kriegführenden Staaten.

6. Die versuchsweise eingeführte Sommerspielzeit
im Stadttheater wird eröffnet. Zur Aufführung kommen
nur leichtere moderne Stücke.

9. Gastspiel der Lomsàis irsnosiss im
Stadttheater: „1,3, Lourss àu iläinbsäu" (Lsrvisu). Am 12.
Uolisrs: lartul't's, 1,ss ?rs«isnss8 Kiàioulss.

II. Literarisch-musikalische Soiree von Frau
Georgette Leblanc-Maeterlinck, Gattin des belgischen
Dichters Maeterlinck, im Kasino.

15. Konzert von Rudolf Jung (Tenor) „Die schöne

Magelone (Brahms) mit verbindendem Text gespr. von
Eugen Aberer, am Flügel Oscar Ziegler.

16. Eröffnung der Cabaret-Vorstellungen auf dem

Schänzli,
— Konzert der Chapelle Russe. Leitung W. Kibalt-

chick z. G. der Schweizersoldaten.

19. Gastspiel von Richard Strauß unter
Mitwirkung hervorragender Künstler und Künstlerinnen
Deutschlands und der Meininger Hofkapelle, Don Juan
(Mozart).
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20. Sottgert bon ©rnft ©taf, 99tünfterorgaiuü,

Stattje Stoorbeöier auS §tlberfjtm (Soptatt), ©efätttje uttb
Dtgetmufif ttaffifdjer SJteifter.

22. gweiteS Stidjarb ©trauß*@aftfpiel, „2ie
Bauberflöte" (SJtogart).

— Slabietabenb Sl. be Stabebau, botgüglicßei Sn*
teiptet feines pofnifdjett SanbSmattneS ©ßopitt.

31. 2angabenb ©lotbilbe bon 2etp unb Stleranber
be ©adjatoff im ©tabttßeatet.

Suni 1917.

1. Steue £öd)ftpteife füt Sutter: gr. 5.50—5.80,
für Safe: gt. 3.35—3.50, füt ©cßaBgieget: gt. 2.15
baS Silo.

5./29. SunbeSberfammlung. 2a§ SteifeberfebtSamt
witb mit einet jährlichen SuttbeSfubbenttott bon
gr. 120,000 genehmigt. 2er Staatsrat bon Steuenburg
gießt fein Segehrett unt Setljaftuttg beS StationalrateS
S- ©raber am 12. gurüd, nadjbem bte fogiatbemofratifthe
Sartei unb ©raber am 7. etflätt ßaben, baß fid) btefet
nacß Seenbiguug bet Seffion gum Sttafbollgug Stellen
werbe. 2abalmouopot: SJtit 106 gegen 13 fog. Stimmen
witb ©intteten befchtoffen. 2ieifeucßengefeg unb ©bien*
folgengcfeg werben angenommen, ebenfo SriegSteuerungS»
gulagen unb Stempetfteuerbortage. 19. Sräftbent Süeler
gibt bie 2cmiffion bott SunbeSrat §offmann befannt,
ber auf Serlangen bes Stationalrat ©rimm biefem nach

SeterSburg SJtitteitung über bie SJtög'ftcbMt eines gricbens
grotfcßen ber ©tttente unb ben Bentralmädjteu gemacht
hat. 2aS djtffrierte 2elegramm würbe entziffert unb in
Stodbolm pubtigiert. 2arauf fotgte bie StuSWeifung
©rimmS auS Stußtanb. 9tm 26. SBaljl üon Stationalrat
©. Slbor, ©enf, gum SunbeSrat mit 168 Stimmen.
Slbor übernimmt baS Sotitifcße 2epartement. $n bex
Sefprecßuttg ber SteutralitätS* unb wirtfchaftticbett SJtaß»
nahmen wirb baS Softutat betr. görberttng be§ ©etreibe»
batteS angenommen, ©rregte 2ebatte gwifdjen ©reulich.
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20, Konzert von Ernst Graf, Münsterorganist,

Aaltjc Rooröeoier aus Hilversum (Sopran), Gesange und
Orgelmusik klassischer Meister,

22, Zweites Richard Strauß-Gastspiel, „Die
Zauberflöte" (Mozart).

— Klavierabend A. de Radevau, vorzüglicher
Interpret seines polnischen Landsmannes Chopin.

31, Tanzabend Clothilde von Derp und Alexander
de Sacharoff im Stadttheater,

Juni 1917.

1. Neue Höchstpreise für Butter: Fr, 5.50—5.80,
für Käse: Fr. 3.35—3,50, sür Schabzieger: Fr, 2,15
das Kilo.

5./29. Bundesversammlung, Das Reifeverkchrsamt
wird mit einer jährlichen Bundessubvcntion von
Fr. 120,000 genehmigt. Der Staatsrat von Neuenburg
zieht scin Begehren um Verhaftung des Nationalrates
P. Graber am 12. zurück, nachdem die sozialdemokratische
Partei und Graber am 7. erklärt haben, daß sich dieser
nach Beendigung der Session zum Strafvollzug stellen
werde, Tabakmonopol : Mit 106 gegen 13 soz, Stimmen
wird Eintreten beschlossen. Tierseuchengesetz und Ehren-
folgengcsetz werden angenommen, ebenso Kriegsteuerungszulagen

und Stempelsteuervorlage. 19. Präsident Büeler
gibt die Demission von Bundesrat Hoffmann bekannt,
der auf Verlangen des Nationalrat Grimm diesem nach

Petersburg Mitteilung über die Möglichkeit eines Friedens
zwischen der Entente und den Zcntralmächten gemacht
hat. Das chiffrierte Telegramm wurde entziffert und in
Stockholm publiziert. Darauf folgte die Ausweisung
Grimms aus Rußland. Am 26. Wahl von Nationalrat
G, Ador, Genf, zum Bundesrat mit 168 Stimmen,
Ador übernimmt das Politische Departement, Jn der
Besprechung der Neutralitäts- und wirtschaftlichen
Maßnahmen wird das Postulat betr, Förderung des Getreidebaues

angenommen. Erregte Debatte zwischen Greulich,
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SBUlemin uttb Soffi. ©enetal SBitle faßt bett Stäteit
eine 2enffrhtift übet 2ienftfteubigfeit übeiteicben.

5./9. §eftige ©ewtttet, teilweife mit fdjwetem §agel*
fdtjtag, an betfebiebenen Drten ber Scßweig.

6. ©röffttung beS StefcßbacßerßeimS in SJtünfingen.

— Sn einer Silla am Stiefenweg in Sem Wirb bon
ber Sottgei eine Seihe fpionageberbäcßtiger Setfonen
feftgettommeu.

7. S« Sern wirb ein ©roßmarft eingefüßrt unb
ber Sertauf nacß ©ewicßt für ©emüfe unb Dbft obti»
gatorifd) erftärt.

8. ©tabtrat. Sau ber Smtftbalte. 2er SauredjtS*
bertrag wirb einftimmig mit ber Stbänberung bon gtfcßet
angenommen. 99totionen Sod) unb 0. Steiget bett. Set*
fotgung bet Sebölfetung mit ©emüfeptobuften unb
giüeßtett.

— f ©uftab Stupp, Sangleictjef bet fantonalen
Soligeibiteftion, geb. 1849.

— Stapatrüeruttß gntemiertet; für fie treffen Balb

neue SrattSporte ein.

9. Schweig, fogiatbemoft. Sarteitag in Sern.
— 2ie fleifcßlofen 2age werben abgefcßafft.

10. Solleftib*9tu§SteIlttng bon grang ©eßri, granf
Subgett, SJtaria be ©arboba, 99c. S. Sgapart), ©. bon
grifcßing, 99tarianne 2amott im Sunftmufcum.

— S« Sern fonftituiert fidt) ber Serbanb ber
©cfjWctgerwocbe unb befcblteßt, im Dftober bie erfte
Schwrigerwocbe burcbguführen.

23. 2er SunbeSrat beruft SJtinifter öbier in dfretxo'
grab gur münbließen Sericbterftatütng nach Sern (1.
HS 19. Suni).

— 99tinifter 2inießert, außerorbentlidjer ©efanbter
ber Scßweig in Slrgeittinien unb Urugttatj, bemiffioniert.

23./24. Beatratfeft ber fchweiger. Slfabem. Sutnet*
fcßaft in Surgborf.
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Willemin und Bossi, General Wille läßt den Räten
eine Denkschrift über Dienstfreudigkeit überreichen.

5. /9, Heftige Gewitter, teilweise mit schwerem Hagelschlag,

an verschiedenen Orten der Schweiz.
6. Eröffnung des Aeschbacherheims in Münsingen.
— Jn einer Villa am Niefenweg in Bern wird von

der Polizei eine Reihe spionagcverdächtiger Personen
festgenommen.

7. Jn Bern wird ein Großmarkt eingeführt und
dcr Berkauf nach Gewicht für Gemüse und Obst
obligatorisch erklärt.

8. Stadtrat, Bau der Kunsthalle. Der Baurechtsvertrag

wird einstimmig mit der Abänderung von Fischer
angenommen. Motionen Koch und v. Steiger betr.
Versorgung der Bevölkerung mit Gemüseprodukten und
Früchten,

— f Gustav Rupp, Kanzleichef der kantonalen
Polizeidirektion, geb, 1849.

— Rapatriierung Internierter; für sie treffen bald
neue Transporte ein.

9. Schweiz, sozialdemokr, Parteitag in Bern.
— Die fleischlosen Tage werden abgeschafft.

10. Kollektiv-Ausstellung von Franz Gehri, Frank
Budgen, Maria de Cardova, M, L. Szavary, G, von
Frisching, Marianne Damon im Kunstmuseum,

— Jn Bern konstituiert sich der Verband der
Schwcizerwoche und beschließt, im Oktober die erste

Schweizerwoche durchzuführen.
23. Der Bundesrat beruft Minister Odier in Petrograd

zur mündlichen Berichterstattung nach Bern (1.
bis 19. Juni).

— Minister Dinichert, außerordentlicher Gesandter
der Schweiz in Argentinien und Uruguay, demissioniert,

23./21. Zentralfest der schweizer, Atadem, Turnerschaft

in Burgdorf.
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24. Stof. Stdjtßeim feiert fein 50jäßrigeS 2oftor»

Jubiläum.
— SaßreSberfammlung beS biftorifeßett SeteinS i«

2ßun im „Säbel", itacß Sefictjdguttg beS SJtufeumS
uttb bet Supfetfticßfatttmluttg im StatßauS. *ßräftbent
witb Sr°f- §'• Sütlet, Sigeptäfibettt St. g. Semoulli,
SotftattbSmitglteb St. bon Stobt. Srof. ©. SJtetjei bon
Sttottau witb gum ©ßtenmitglieb ernannt, gürfprecß
S- §ofer fptidjt übet bie ältefte Sopogtapßie SßuttS.
StadjmtttagS: StuSftug nach ^iltetftngen-Dbetßofett, wo
2t. bon 99tanbacß über bie ©laSgemälbe ber bortigett
Sirdje orientiert.

— griebr. bott SJtarcuarb, Suttftfötbetet, im Slttet
bon 73 gaßtett in Sera.

26. 2ie öanbetSabteilung beS fehwetgetifchett Solu.
2epattementS witb bem SoIfSroittfcbaftSbepattemettt gu*
geteilt.

— 2ie Serfammlung ber gungfreifinnigen fpricßt
ficß für eine 2rennung bott ber ©efamtpartei auS.

28. 50 frattgöfifcbe Srnnfenpflegerinnen feßtett üott
ißtem meßrwöch entlieh ett ©tßoluttgSaufenthalt wiebet nadj
gtanfteicß gurüd, füt fie tteffen 87 neue ein.

— 2urchreife bon 450 beutfcben SrtegSgefangenen
gur gnteraierung in bet Schweig.

29. f SuttttS Segott, gütfpredjer, bott 99teifircß,
geb. 1854, gew. ^Bräfibent beS S«tiftenbereinS unb beS

§odjfcbufbereütS.
30. Stabtrat: ©rridjtung einer 2örranlnge wirb

befchtoffett. gür bie Sanalifatiott ber ©Ifettau werben
bie erforberficßen Srebite bon gr. 64,000 auf Sapital»
anläge bewilligt. •

10. 2er Sereitt für Sittbet* uttb graueitfdjug bei*
fchafft 50 SchWeigeifittbera auS 2eutfdjlanb einen getiett*
aufetttßalt bon 4 SBocßett auf bem §attlisbetg.

— ©töffnung beS SlutomobilfutfeS Shß*Slatbetg»
Sallnacß.
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24. Prof. Lichtheim feiert sein 5Ojähriges Doktor-

jubiläum.
— Jahresversammlung des historischen Vereins in

Thun im „Sädel", nach Besichtigung des Museums
und der Kupferstichsammlung im Rathaus. Präsident
wird Prof. H. Türler, Vizepräsident Dr, I, Bernoulli,
Vorstandsmitglied Dr. von Rodt, Prof, G. Meyer von
Knonau wird zum Ehrenmitglied ernannt. Fürsprech
P. Hofer spricht über die älteste Topographie Thuns.
Nachmittags: Ausflug nach Hilterfingen-Oberhofen, wo
Dr. von Mandach über die Glasgemälde der dortigen
Kirche orientiert.

— Friedr. von Marcuard, Kunstförderer, im Alter
von 73 Jahren in Bern.

26. Die Handelsabteilung des schweizerischen Polit.
Departements wird dem Volkswirtschaftsdepartement
zugeteilt,

— Die Versammlung der Jungfreisinnigen spricht
sich für eine Trennung von der Gesamtpartei aus.

28. 50 französische Krankenpflegerinnen kehren von
ihrem mehrwöchentlichen Erholungsaufenthalt wieder nach
Frankreich zurück, für sie treffen 87 neue ein.

— Durchreise von 450 deutschen Kriegsgefangenen
zur Jnternierung in der Schweiz.

29. f Julius Pezolt, Fürsprecher, von Meikirch.
geb. 1854, gew. Präsident des Juristenvereins und des

Hochschulvereins.
30. Stadtrat: Errichtung einer Dörranlage wird

beschlossen. Für die Kanalisation der Elfenau werden
die erforderlichen Kredite von Fr, 64.000 auf Kapitalanlage

bewilligt. '

10. Der Verein für Kinder- und Frauenschutz
verschafft 50 Schweizerkindern aus Deutschland einen
Ferienaufenthalt von 4 Wochen auf dem Hartlisberg.

— Eröffnung des Automobilkurses Lyß-Aarberg-
Kallnach,
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— Set SunbeSrat erhöbt bie Stttfäfce für bie «tili*

täfife|e StotuWtetftügÄftg in bett ©täbrett auf gt. £'40
füt ©twacßfette, füt Sinber auf 80 3tp. Sei ßalüjtäbr.
«etßältttiffett auf gr. 1.80 unb 60 3tp.

13. Bum Sefucße bet beutftßm gitteraietten ift
#ergog Sßdiüp beut SBütttemBerg eittgettoffenö

— ^ödjftpieife füt Sitfdjen 45—60 9tp. baS Silo.
— Sie Sobtettwatßforfdjuttgett in ©onbiSwil haben

ein gutes Stefultat etgebett.
15. ©tabttat. gntetpeltationett gtg unb St. Seß»

maim hetx. Saufpette (©rßoßßalbett* unb §opfgut*
©efunbatfdjulßäufet). Sie üon Bingg üettangte SiS-
fuffton Witb mit 33 gegen 28 ©timmen aogeleßnt. gtttet*
pelftdion Sed Betr. bie Sorfommttiffe an bet Snaben*
fefunbatfctjule witb üon ©djttfbiteftot ©eßettf Beantwortet,
©emäß Slttttag Stüffel witb bie ©injeftuttg einet neun-
gtiebtigeit Sotttmtfflon gut Utttetfucßung bet Angelegenheit

befcßloffen. SJtotton ©Stiften Betr. unentgeltliche
SlBgaBe ber 99tatettalien für be« JöanbarbeitSunterricßt
Wirb erheBIidtj etflätt.

16. f St. meb. Sß. ©tubet, Slugenatgt, ge6. 1878.

17./18. gntemationale Sottfeteng üon Sultut-
üeteinen untet bem Sotfig üon St. Stoba üBet bie
gtiebenSgiefe bet Beiben SRctdjtegiuppett. SeBatte üBet
öaS'griebenSptogtamnt bet tuffiftßeu Steüolutiott (gtieoe
oßne Slntterioitett uttb ©ntfchäbigUngerf). Setatuttgen üBer
bie ©tttttbütriett eines SluSgleicßftiebenS.

18. SaS SüttbeSjttafgeridjt üeturteilt be« §ülfS»
BunbeSBeamten ©tttft SJtüßlemanit, bet fidj üon Schiebern

uub SBucßetem beftetßen ließ, gu einer ©efättgniS-
fttafe bo« einem gabt, gu gt. 5000 Süße unb gut
©ntaießuttg beS SlftiüBürgettedjtS wäßrenb btei gaßtett.
Sic* bott ißm ledjtäwibrig erworbenen gt. 225,221 üet-
fatten bem ©taat

— SefcßtJänfüttg - beS SuttetfonfumS.
— Sie Berftifeße- ^ocßfeßiite gäfjtt 1821 immttfritu-

liette ©tubietenbe mtb 304'9fuSfuttantert.
21
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— Der Bundesrat erhöht die Ansätze für die mili-
tätzifche NotuMetstüMW in den Städten auf Fr. SM'
für Erwachsme, für Kinder auf 80 Rp. Bei halbstSot
Verhältnissen auf Fr. 1.80 und 60 Rp.

13. Zum Besuche der deutfchen Internierten ist
Herzog Philipp von Württemberg eingetroffen«

— Höchstpreise für Kirschen 45—60 Rp. das Mo.
— Die Kohlennachforschungen in Gondiswil habe«

ein gutes Resultat ergeben.
15. Stadtrat. Interpellationen Jlg und Dr,

Lehmann betr. Bausperre (Schoßhalden- und Hopfgut-
Sekundarschulhäuser), ,Die von Zingg verlangte
Diskussion wird mit 33 gegen 28 Stimmen abgelehnt.
Interpellation Beck betr. die Vorkommnisse an der Knaven-
sekundarschule wird von Schülbirektör Schenk beantwortet.
Gemäß Antrag Trüffel wird die Einsetzung einer neun-
gliedrigen Kommission zur Untersuchung der Angelegenheit

beschlossen, Motion Chtisten betr. unentgeltliche
Abgabe der Materialien für den Handarbeitsunterricht
wird erheblich erklärt,

16. s Dr. med. Th. Studer, Augenarzt, geb. 1878,

17. /18. Internationale Konferenz von
Kulturvereinen unter dem Borfitz von Dr. Broda über 'die
Frieöensziele der beiden Mächtegruppen. Debatte über
das Frtedensprogramnt der russischen Revolution (Friede
ohne Annexionen und EntschSdigUngett). Beratungen üöer
die Gründlinien eittSs Altsgleichfriedens.

18. Das Bündesstrafgericht verurteilt den Hülf^s-
bundesbeamten Ernst Mühlemann, der sich von Schiebern

und Wucherern bestechen ließ, zu einer Gefängnisstrafe

von einem Jahr, zu Fr. 5000 Buße und zur
Entziehung des Aktivbürgerrechts während drei Jahren.
Die" von ihm rechtswidrig erworbenen Fr. 225,221
verfallen dem Staat

— BesckMSnkung ' des Butterkonsums.
— Die bemischl Hochschule zählt 18S1 immäkritu-

lierte Studierende und 304'Auskultanten,
21
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— Set SuttbeStat etläßt eine« Sefcßluß gum

©djuge ber 99tietet gegen 99tietgi«Setßößu«ge« unb Sün*
bigungot.

— öeffentlühet Sotttag, üetanftaltet bom Beut.
Serein füt gtaumftimmtectjt. gtau Sr. meb. dRtpex
auS SJtüncßen fprtcßt übet: „SMtftieg uttb BidunftS-
aufgaBen bet gtau".

19. Set Sönig bott ©tiecßettlaitb nimmt 9tufentßalt
in bet ©cßwetg.

Sßeatet unb tonjette.
2. SBoßltätigfeitSfongert auf bem ©cßättgli g. ©.

ber SuBerfulofenfürforge in Sern. 9luffüßtenbe: 2aS
99teini«ger»Drct)efter, grau 99t. ©erfter-Sufcßbed, Soitif
Steher (Seuor) unb bet Uebefdjidjot.

4. SolfSfongert bet 99teininget §offapet!e i« ber
grang. Sircße.

5. ©aftfpiele beS 2eutfcßen 2ßeaterS it«tet Seitung
bon Sr°f- 2Äa£ Steitthetrb „Stofe Sernb" (Hauptmann),
am 6. „Sie ©efpenfterfonate" (©trinbberg), am 7. „2ic
beütfdjen Sleittftäbter" (SogeBue), am 8. „SantonS
Sob" (Südjnet), am 20./21. SBiebetßoluug bet Beibett

legten Sluffüßtungett.
9. SBohliättgfeitSlottgert beS SBiener 9Dtänttetgffang*

üeteinS mit 230 ©ängera (12 SJtännerdjöte) untet SJtit»

Witfung beS Setnet ©tabtordjeftetS.
20. Songett bet Setnet Siebettafel, ©oliftin: 9lbele

©toIl-Sege« auS Sugetn (Soptan), Sompofitiotten üott
StaßmS, SJtettbelSfobn, ScßuBett, Scßumatttt, SBolf.

gwli 1917.

1. ©töffnung beS 9tutomoBÜfutfeS gtuttgen-Slbei*
Boben. '

— Stomaüt Stofkttb bat bie $ätfte beS dlohtU
pteifeS SunbeSiat Slbot füt bie Stgetttut füt StiegSge»
fangcme gut Setfügung geftellt.
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— Der Bundesrat erläßt einen Beschluß zum

Schutze der Mieter gegen Mietzinserhöhungen und
Kündigungen,

— Oeffentlicher Vortrag, veranstaltet vom bern.
Verein für Frauenstimmrecht. Frau Dr. med. Meyer
aus München spricht über: „Weltkrieg und Zukunftsaufgaben

der Frau".
19. Der König von Griechenland nimmt Aufenthalt

in der Schweiz,

Theater und Konzerte.

2. Wohltätigkeitskonzert auf dem Schänzli z. G.
der Tuberkulosenfürsorge in Bern. Aufführende: Das
Meininger»Orchester, Frau M. Gerster-Buschbeck, Louis
Neher (Tenor) und der Uebeschichor.

4. Volkskonzert der Meininger Hofkapelle in der
Franz. Kirche.

5. Gastspiele des Deutfchen Theaters unter Leitung
von Prof, Max Reinhard „Rose Bernd" (Hauptmann),
am 6. „Die Gespenstersonate" (Strindberg), am 7. „Die
deutschen Kleinstädter" (Kotzebue), am 8. „Dantons
Tod" (Büchner), am 20./21. Wiederholung der beiden
letzten Aufführungen.

9. Wohltätigkeitskonzert des Wiener Münnergesang-
Vereins mit 230 Sängern (12 Männerchöre) unter
Mitwirkung des Berner Stadtorchesters.

20. Konzert der Berner Liedertafel. Solistin: Adele
Stoll-Degen aus Luzern (Sopran), Kompositionen von
Brahms, Mendelssohn, Schubert, Schumann, Wolf,

Juli 1917.

1, Eröffnung des Automobilkurses Frutigen-Adel-
boden. '

— Romain Rolland hat die Hälfte des Nobelpreises

Bundesrat Ador für die Agentur für Kriegsgefangene

zur Verfügung gestellt.
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3. Set SttttbeStat ethößt ben StaiSpteiS auf 76
Stappett baS Süo.

— gm Sunftmufeum finb bie etwotbeneit Slquateüc
bet fdjweiget. SattbeSauSftelluitg üott 9tbolphe Siecße
auSgeftellt.

4. Sotale SJtoitbfittftemiS bon aBettbS 8 Ußr 52
BiS 12 Ußr 26.

5. t St. ©. St. ©ölbi, a. o. Srof. für Sioiogie
an bet Uniberfität, geb. 1859 in ©nttetbüßl, S*of. itt
Stio be ganeito, 1894—1906 Seiter beS SJtufeutttS ©ölbi
in Sar<t-

6. SaS BricßnungSergebttiS ber 7. 99to6i(ifationS»
anteiße Beträgt 180,4 SMltottett.

8. Sattt. fretfinniger Sarteitag in Sera. 3tefetat
Über bie polit. uttb wittftßaftl. Sage bet ©djweig. Se»
fptedjung bet ©teuetgefegiitittatibe.

— t SatI Sttött, Saufmann, geB. 1840.
12. ©ittlaffimg bet 3. Sibifio« auS bem ©tengbienft.
— Stof. ©tegrift kßttt einen Stuf an bie Uniüetfität

Safel ah.

— f Sßeobot ©ränidjer, Strcßiteft, geb. 1856.

— 9lm guße beS StieberßornS im guftiStal witb
bie Seidje beS betmißten St. @b. Sautetbutg, Si°g-°
SeßterS in Sßun, gew. SfartetS, aufgefunben.

— 9tat.»Stat ©rimm ift wiebet in Sera eingettoffen
unb witb üom polit. Sepattement aufgefotbett, einen
fdjtiftticßett Seticßt übet be« SepefeßettauStaufcß mit
SunbeSiat §offmantt einguteießen. ©timm leßttt bett gefot»
bette« fcßtiftlidjm Seticßt ah, bafüt finbet im Seifei«
üo« SttttbeStat Slbot, 99tiniftet Dbiet unb alt SttttbeStat
tjjofftnatttt eine müttbtidje Sefptedjuttg flatt.

13. gut bie §ofpitaIifierang üon etßofttttgä&eoürf»
tigen Sittbertt ftiegfüßtenber ©taatett in bet ©ajwetg
Bilbet ficß ein fcßweigetifdjeS Somitee.

— ©ettetal gtiebticß, bet Sßef bet beütfdjen ©e»
fangenettlager, befinbet fidj in ber ©cßweij gur Sefidjti»
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3. Der Bundesrat erhöht den Maispreis auf 76
Rappen das Wo.

— Jm Kunstmuseum sind die erworbenen Aquarelle
der schweizer. Landesausstellung von Adolphe Tische
ausgestellt.

4. Totale Mondfinsternis von abends 8 Uhr 52
bis 12 Uhr 26.

5. f Dr. E. A. Göldi, a. o. Prof. für Biologie
an der Universität, geb. 1859 in Ennetbühl, Prof. in
Rio de Janeiro, 1894—1906 Leiter des Museums Göldi
in Para.

6. Das Zeichnungsergebnis der 7. Mobilisations-
lmleihe beträgt 180,4 Millionen.

8. Kant, freisinniger Parteitag in Bern. Referat
Über die polit. und wirtschaft!. Lage der Schweiz, Be«
sprechung der Steuergesetzinitiative.

— s Karl Knörr, Kaufmann, geb. 1840.
12. Entlassung der 3. Division aus dem Grenzdienst.

— Prof. Siegrist lehnt einen Ruf an die Universität
Basel ab.

— f Theodor Gränicher, Architekt, geb. 1856.

— Am Fuße des Niederhorns im Justistal wird
die Leiche des vermißten Dr. Ed. Lauterburg, Prog.«
Lehrers in Thun, gew. Pfarrers, aufgefunden.

— Nat.-Rat Grimm ist wieder in Bern eingetroffen
und wird vom polit. Departement aufgefordert, einen
schriftlichen Bericht über den Depeschenaustausch mit Bun«
desrat Hoffmann einzureichen. Grimm lehnt den gefor-
derten schriftlichen Bericht ab, dafür findet im Beisein
von Bundesrat Ador, Minister Odier und alt Bundesrat
Hoffmann eine mündliche Besprechung statt.

13. Für die Hospitalisierung von erholnngsbebürf-
tigen Kindern kriegführender Staaten in der Schweiz
bildet fich ein schweizerisches Komitee.

— General Friedrich, der Chef der deutfchen
Gefangenenlager, befindet sich in der Schweiz zur Besichti-
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gung bex beutfeßett gnternietteitweifftätten unb Stufeitt-
haltSotte.

13. ©iabirat: Srebit für baS ©tettrigitätswetf
gt. 33,950. SaS Softulat Sodj betr. ©rße&ung vm
SuruSfteuern uttb SergtiügtingSaBgaben wirb angenom»
men. <"

14. Sie Serwenbung aller mit Srennftoff betriebenen

gaßtgeuge witb nut Setfone« mit einer SegugS»»
farte für Srennftoff Bewilligt.

15. gufofge SohlenmattgelS Sefchräntüng ber Ste-
terfee-Sampffdjiffaßrtc-tt.

17. Son ber ©efdjäftsleituitg ber fcßweig. fog.-bem.
Sartei finb Bei ber SuttbeSfanglei SiütiatiüBogen mit
108,064 Uttterftßriftett für eine birefte SttnbeSfteuer etn-
gegattgett.

18. Sie fcßweig. Stegieruug erhöbt roegett Setteue»
tuttg ber SeBettSmittet ben SenfiottSpteiS füt S«tet«iette
um 1 gtattfett pto Sopf unb Sag.

— Slttefbotettabettb bet ©efellfcßaft füt SolfSfunbe.
19. ©chWeteS Setgungfüd am SBettetßora, Bern bk

SaSlet £)attS SBagtter, ©rttft uub SBüßelm grattf uttb
Sari igütbetttang gum Dpfet fallen.

21. Seginn be» SetfawfS ber SunbeSfeietfartett nad)
best ©nttoütfen. üon ©ug. Sut«anb, ©. ©atbittauj, ©fr.
Sallet nnb gt. SoScobitS.

— Sem nimmt im Setfeßt auf ben Sabtthöfett
bie 2. ©teile ein. (Büridj bie erfte).

22. Srof. gotftet feiert fein. 100. ©emeftet an
bet Uniüetfität Set«, gugteidj feinen 74. ©ebuttStag.

— Stof. ©ug. tgu&et Beenbigt mit Sl&fcßlufj bßä

©ommetfemeftetS baS 25. Saßr feiner Sätigfeit in Sera.
25. Slbteife beS tteuett fcßweig. ©eaitbleit ©uljer

uub bet ©ottbetmiffion (©hg, Stappaib, ©tämpfli)
nacß Slmeiifa gui Stetttetung unferer SanbeSintetefjeflsi
ütgbefottbete auf bem ©e&iete beS ©raäßtungSwefenS'.

— Ser ©emeinberat wäßlt an bie neugefeßoffetM
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gung der deutschen Jnterniertenwerkstätten und Akfent-
Haltsorte.

13. Stadtrat: Kredit für das Elektrizitätswerk
Fr. 33,950. Das Postulat Koch betr. Erhebung VM
Luxussteuern und Vergnügnngsabgaben wird angenommen.

14. Die Verwendung aller mit Brennstoff betri«?
bene» Fahrzeuge wird nur Personen mit einer Bezugs-
karte für Brennstoff bewilligt.

15. Zufolge Kohlenmangels Beschränkung der Bie-
lersee-Dampfschiffahrten.

17, Von der Geschäftsleitung der schweiz. soz.-dem,
Partei sind bei der Bundeskanzlei Jnitiativbogen mit
108,064 Unterschriften für eine direkte Bundessteuer
eingegangen.

18, Die schweiz. Regierung erhöht wegen Verteuerung

der Lebensmittel den Pensionspreis für Internierte
um 1 Franken pro Kopf und Tag.

— Anekdotenabend der Gesellschaft für Volkskunde.
19, Schweres Bergunglück am Wetterhorn, dem di«

Basler Hans Wagner, Ernst und Wilhelm Frank und
Karl Hindenlang zum Opfer fallen,

21. Beginn des Verkaufs der Bundesfeierkarten nach
den Entwürfen von Eug, Burnand, E. Cardinaux, Ed.
Ballet und Fr, Boscovits,

— Bern nimmt im Verkehr auf den Bahnhöfen
die 2. Stelle ein (Zürich die erste).

22. Prof. Forster feiert sein 100. Semester an
der Universität Bern, zugleich seinen, 74. Geburtstag.

— Prof. Eug. Huber beendigt mit Abschluß des
Sommersemesters das 25. Jahr serner Tätigkeit in Bern.

25: Abreise des neuen schweiz. Geandten Sulzer
und der Sondermission (Syz, Rappard, Stämpfli.)
nach Amerika zur Vertretung unserer Landesinteresfe?.i
insbesondere auf dem Gebiete des ErnährungswesenS.

— Der Gemeinderat wählt an die neugeschaffezu
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Stelle rares SeftetärS bet ftäbt. Sofiseibtteftiön So»
ligeileutnartt Otto ©teiget, gütfptedjet.

— t SStlfteb Stibeaub, Stbüofat unb Stebaftot beS

,,Pays" in Smnkat-
— gteiga.Be bet Sattoffefernte für bett tgaitbet.
27. f S«f- Sr. Sßcobor Sotber im Sllter üon

76 gaßrett itt Stern, ©ttte ßetoottagetrbe Slutotität auf
bem ©ebiete bet Shitutgie unb bet DpetatiottSfet)te,
bet Stopfforfeßung uttb »Seßanblung. Setfaffet Bebeu*
tettbet wiffettfcßaftlichet SBeife, etßielt bett StobelpteiS
4mb machte g. ©. bet meb. gafultät bex Uniüetfität
3tettt eine ßocßbergtge Sergabung.

— SitberauSftelluttgen im Sunftmufeunt: ganntj
unb gof. be ©aftello-Sßaltanbe, grebü §opf unb Satt
M. Sromet. gm Sunftfalon Stanb: 99tatguetite grei'
©»irBed, ©tiemte Serincioti (©fulpturen).

— Ser fcßweig. Bofingerüereitt feiert fein 99. Se*t*
txatfeft in Bofingen.

— t Sr. «Rubolf Surf, Sierarjt uttb gteifcbiitfp:f»
tot, geb. 1871.

— §ödjftpreife für Sorf gr. 12—18 per ©ter.
28. Ser Schweiger, ©efanbte in S«iS, 99tinrfter

©ßatleS Sarbtt, bat aus ©efunbßeitSrüdfidjtett feine Se»
itriffitm eingeteidjt. Set SunbeSrat wäßlt gu feinem
Stadjfolget 99tiniftet Stlpßonfe Sunaitt auS ©enf, ©ßef
ber SlBteitttttg füt SluSwättigeS.

— Srof- SJtotig SautetButg witb ffteftot ber
Uniüetfität für 1917/18.

— Sie ©ierpteife 'Steigen Bis auf 35 3tp. pttt
©tüd. ©ietfammlttng in betfthiebenen ©emeinben btS
KantonS g. ©. bei Stanfetthäufet.

— SunbeSptäfibeitt ©djultbeß unb SunbeStat Stbut
$e&en -ben SJHtgliebern beS BunbeSStäbt. Sreb0ereinS itt
einer Sonfeeeng 9luffcßluß über wittfcßaftl. Sageiftagen.
f|llnfer SerßältniS gut ©nteute, baS §anbelSaBfomtnen
mit Seutfdjlanb, uttfete Soßlmbetforgung, Sritol», $ten»
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stelle eines Sekretärs der Mt. Polizeidirektion Po-
lizeileuwattt Otto Steiger, Fürsprecher,

— 7 Alfred Ribeaud, Advokat und Redaktor des

^Isvs" in Pruntrst.
— Freigabe der Kartoffelernte für den Handel.
27. f Prof. Dr, Theodor Kocher im Alter VSn

76 Jahren in Bern. Eine hervorragende Autorität auf
dem Gebiete der Chirurgie und der Operationslehre,
der Kropfforschung und -Behandlung. Verfaffer bedeutender

wissenschaftlicher Werke, erhielt den Nobelpreis
«nd machte z. G. der med. Fakultät der Universität
Bern eine hochherzige Vergabung,

— Bilderausstellungen im Kunstmuseum: Fanny
und Jos. de Castello-Challande, Fredy Hopf und Karl
M. Kromer. Jm Kunstsalon Brand: Marguerite Frei-
Snrbeck, Etienne Perincioli (Skulpturen).

— Der schweiz. Zofingerverein seiert sein 93.
Zentralfest in Zofingen.

— 7 Dr. Rudolf Buri, Tierarzt und Fleifchinspek-
tor, geb, 1871,

— Höchstpreise für Torf Fr, 12—18 per Ster,
28. Der schweizer. Gesandte in Paris, Mitüster

Charles Lardy, hat aus Gesundheitsrücksichten seine
Démission eingereicht. Der Bundesrat wählt zu seinem
Nachfolger Minister Alphonse Dunant aus Genf, Chef
der Abteilung für Auswärtiges,

— Prof. Moritz Lauterburg wird Rektor der
Universität für 1917/18.

— Die Eierpreife steigen bis auf 35 Rp. per
Stück, Mersammlung in verschiedenen Gemeinden deS
Kantons z, G. der Krankenhäuser.

— Bundespräsident Schultheß und Bundesrat Ador
geben, den Mitgliedern des bundesstcidt. Preßvereins in
einer Konferenz Aufschluß über wirtschaft!. Tagesftagen.
Mnser Verhältnis zur Entente, das Handelsabkommen
mit Deutschland, unsere Kohlenversorgung, Petrol-, Ben-
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gitt- uttb Sengolbetforguttg, bte Sartoffeln, bie neue ör»
ganifation be» SolfSWirtfdjaftSbepartementS.)

29. f 9flfreb Släh, alt StegierungSrat, bott Sßun»
ftetten, geb. 1852, ©eridjtSpräfibent in Sßun, 1891 Bis
1895 DBerriäjter, 1895 Bis gu feiner 2emiffiott 1910
StegierungSrat.

20. BudjtStiermarft itt Dftertnunbigett mit 1700 9tn*
melbuttgeit.

— Saut. Bern. Sebwittgertag in ^ergogenbudhfee.

— 2er StegierungSrat wäßlt gum Soiftetjer ber
guftig* unb Soligeiabteitung beS fant. SebenSmittelamteS
Staatsanwalt gr. Staaflaub in Sern.

31. f ©eorgeS Sambelet, bon Socfe, geb. 1852,
Slbjunft beS fchweig. Statift. SttreattS.

— 2cr SunbeSrat genehmigt bie Serorbitung beS

©emrittberateS bon Sem unb Sief betr. ©djug ber
SJtieter unb gegen bte SJtietginserböhitrtgen unb Sünbi»
gütigen.

Süitaertt unb Sßeatet.

3. Sottgert beS pljifbarmottifcbeu DrcbefterS ber
SBiener Igofoper im Safino: 1.25 99cufifcr. 2treftiott gelij
b. SBeiugartner. Symphonie Str. 1 (SrabntS), Sljmphonie
©S»bur (SJcogart), 3 Drcbefterftücfe auS gauftS Serbam*
mutig (Serfiog). Stm 7. SotfSfottgert ber Shtlharmottifer.

91 tt g tt ft 1917.

1. 2ie Suui>eSfeier wirb burch attbaltettbctt fttö-
menbeit Stegen beettttradjtigt. SurnattbS SuttbeSfeierfarte
ift fcßoit fange bor SJtittag auSüerfauft. 2er 9lltia«#*
pofaunenchor fpiett auf ber großen ©djange ©ßoräle. Sluf
bem ©djängfi ftarfe Seteitiguttg an ber SunbeSfeiei bei
gehobenet pattiottfdjer ©timmttng.

— 2a3 Sbuner ©aswerf muß wegen Sohtenmattgef
bett ©aSberbraucß gu SeleuchtuttgSgwecfen eittfteltett.

— Sfßfturg bon 4 Souriftett att bet guttgftatt, 9f.

Scttßbaum, Sudjbtuder in Sern, ift fofort tot.
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zin- und Benzolversorgung, die Kartoffeln, die neue
Organisation des Volkswirtschaftsdepartements,)

29, f Alfred Klüy, alt Regierungsrat, von
Thunstetten, geb, 1852, Gerichtspräsident in Thun, 1891 bis
1895 Oberrichter, 1895 bis zu seiner Demission 1910
Regierungsrat,

20. Zuchtstiermarkt in Ostermundigen mit 1700
Anmeldungen.

— Kaut. bern. Schwingcrtag in Herzogenbuchsee.

— Der Regierungsrat wählt znm Vorsteher der
Justiz- und Polizeiabteilung des kant. Lebensmittelamtes
Staatsanwalt Fr. Raaflaub in Bern,

31. r Georges Lambelet, von Locle, geb, 1852,
Adjunkt des schweiz. Statist. Bureaus.

— Dcr Bundesrat genehmigt die Verordnung des
Gemeinderates von Bern und Biel betr. Schutz der
Mieter und gcgen die Mietzinserhöhungen und
Kündigungen.

Konzerte und Theater.

3, Konzert des philharmonischen Orchesters der
Wiener Hofoper im Kasino: 125 Musiker. Direktion Felix
v. Weingartner. Symphonie Nr. 1 (Brahms), Symphonie
Es-dur (Mozart), 3 Orchesterstücke aus Fausts Verdam-
mnng (Berlioz), Am 7, Volkskonzert der Philharmoniker,

A u gu st 1917,

1, Die Bundesfeier wird durch anhalteirden
strömenden Regen beeinträchtigt, Burnands Bundesfeiertarte
ist schon lange vor Mittag ausverkauft. Der AllianK-
pofaunenchor spielt auf der großen Schanze Choräle, Auf
dem Schänzli starke Beteiligung an der Bundesfeier bei
gehobener patriotischer Stimmung,

— Das Thuner Gaswerk muß wcgen Kohlenmangel
den Gasverbrauch zu Bcleuchtungszwecken einstellen.

— Absturz vou 4 Touristen an der Jungfrau, A.
Nußbaum, Buchdrucker in Bern, ist sofort tot.
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— SaS eibg. Srotamt wirb itt 3 9lbteifuttgett ge»

gliebet: 9tbteiluttg füt Sefehlagnabme bott ittlättb. ®e»
tteibe, Soijleßet: 9teg.»Stat Sattnet, Sieftal; Slbteilung
füt 9utfdt)affuttg ftemblättb. ©etteibeS, Sotfteßet: ©. SooSli;
9lbteilttttg füt Setteilung bes StoteS mit bem Stotfatten»
Softem, Sotfteher: ©roßrat §. Sercier, gittangbtrertot
itt Saitfainte.

2. f §attbetSmann ©rnft ©briften in Sern, geb.
1877.

— t i« gtftngen Bei Siel ber 98-jäbr. Sonber*
buttbSöeteratt gr. Stufraitc.

— Ser SunbeSrat weift ber neugefctjaffenen 9lb*
teituitg „gürforge" beS SerbanbeS „Solbatenwoßl" gut
Untetfiüguttg in Stot getatettet SBehtmättttet unb gamilien
gt. 450,000 gu.

— Sutdj SuitbeStatSbefcbtuß witb bie gefamte bieS*

jäßtigc StttattbSentte an Stotgetteibe guhattbett bet Santone

ebentuelt beS SuttbeS befdjlagttahmt.
3. Srof. Sfdjirdj fchfägt einen Stuf an bie Uitiber»

fität SBien attS.

— Steue if)öd)ftpreife für Stets 1 granfen baS Silo,
Burfet gr. 1.28—1.42 baS Silo.

5. Sie SdjWeittemegger bereinbarett Sottittag Stäben*
fdjfuß.

'

6. ©ütweihuitg ber ©rinnerungStafet für ben jutaffi*
fdjen Staatsmann Soliffaint itt Stecfere. Satriotiftße
Suttbgebuttgen gwifdjen bem alten unb neuen SatttonSteiL
Sfnfpracßen ber StegieruttgSräte ©imonitt unb ©djeurer.

— Ser SunbeSrat entfdjeibet fidj für bie ©rßößttng
ber Baßt ber SititbeStäte butä) SeifaffungSänbetuttg.
(SJtotion SJticheti.)

— 5ßteiSauffd)lag auf Sonbitoteiwaten.
8. f Safob Stflemamt, feit 40 Sapxen Sttgt itt

Bweiftmmen.
11. SrriSerhöhung auf ©boMabe bon 60 3tp. Bis

gr. 1 pro Silo.
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— Das eidg. Brotamt wird in 3 Abteilungen ge-

glieder: Abteilung für Beschlagnahme von inlünd.
Getreide, Vorsteher: Reg.-Rat Tanner, Liestal; Abteilung
für Anschaffung ftemdländ. Getreides, Vorsteher: E. Loosli;
Abteilung für Verteilung des Brotes mit dem Brotkarten-
fystem, Vorsteher: Großrat H, Bercier, Finanzdirektor
in Lausanne.

2. t Handelsmann Ernst Christen in Bern, geb.
1877.

— f iu Jlfingen bei Biel der 98-jähr,
Sonderbundsveteran Fr. Aufranc,

— Der Bundesrat weist der neugeschaffenen
Abteilung „Fürsorge" des Verbandes „Soldatenwohl" zur
Unterstützung in Not geratener Wehrmänner und Familien
Fr. 450,000 zu.

— Durch Bundesratsbefchluß wird die gesamte
diesjährige Jnlandsernte an Brotgetreide zuhanden der Kantone

eventuell des Bundes beschlagnahmt.
3. Pros. Tschirch schlägt einen Ruf an die Universität

Wien aus.
— Neue Höchstpreise für Reis 1 Franken das Kilo,

Zucker Fr, 1.28—1.42 das Kilo.
5. Die Schweinemetzger vereinbaren Sonntagsladenschluß.

'

6. Einweihung der Erinnerungstafel für den jurassischen

Staatsmann Jolissaint in Rsclsre. Patriotische
Kundgebungen zwischen dem alten und neuen Kantonsteil.
Ansprachen der Regierungsräte Simonin und Scheurer,

— Der Bundesrat entscheidet sich für die Erhöhung
der Zahl der Bundesräte durch Verfassungsänderung.
(Motion Micheli,)

— Preisaufschlag auf Konditoreiwaren.
8. f Jakob Allemann, seit 40 Jahren Arzt in

Zmeisimmen.
11. Preiserhöhung auf Chokolade von 60 Rp^ bis

Fr. 1 pro Kilo.



— 328 -
12. ©röfjüuna ber SfuSüeUung für gewtrbl. «nb

lanbwittfdjaftf. ©tgeugniffe in graubraunen.
12. SBegett Seifdjulbett beS ©iftnbaßnunglüdeS vom

28. guni 1916 in Slußetholligen, mqhti ritt Saffagiet
getötet uttb meßtete fcßwet üetleöt wetben,- witb bet
©eßilfe gungi gu 2 Sagen ©efängniS unb gut Stauung
bet StaatSfoftett üetutteilt. '

14. Sie gefamte Suttetüetfotgung, abgefeßen üott
betjenigett ber ©etBftüetfotget, witb untet Staatliche
Soitttolle geftellt. t

15. gn üetfdjiebeiten ©egenbett ber Scßweig grofiet
©eWittetfcßaben.

,16. §ödjftpreife für ©peifeöafer uttb ©erfienpro-
bufte: gr. 1.38—1.62 refp. 1.26 baS Silo.

17. Surdj SunbeSratSbefdjlttß Wirb eine eibgen.
Bratrafftelle für Sllild) imb Sltüdjer^ewgniffe gefcßaffen,
bie über bie SMeßüerforgung ber ©djweig Sotfdjtiften
etfaffen unb ben iganbel untet eibg. Sonttolle fteilen Wirb.

18. Sie ©infuljt üon Defen uttb gelten ift im guli
um 90 Stojent gurüdgega«gen.

— Sie §iffsfaffe bex fdjweig. SBeßtmäittter etßält
gt. 16,000 als ©rtrag beS etften fcßweig. SinotageS.

— Sie ©ammluttg beS §iIfSfomiteeS für not*
leibenbe Schweiger in ben friegfüßrenbett ©taaten ergiBt
gt. 1,690,000.

— SieSjäßtige Sattaffriptobuftiott: 120,000 SBag*
gonä. Stotmatet Stebarf: 100,000 SBaggonS.

— Sie B«detfa6tif SlatBetg etftellt ein gabrifa-
tittttSge&äube gut ipetftellung üott SJtelaffefutter ($u?B*
futtetattifel).

— ©tabttbeatet unb ©tabtort&eftet etßalten üon
®önnent .gt. 100,000 füt .ben SBintetBettieB 1917/18.

19. Sie §olgptobuftion beS SantonS Stent beträgt
ungefaßt 825,000 ©tet.

— ©töffnung bet 9luSftellung beS Seutfcße« fktf»
BttitbeS auf bem Sitdjenfetb.
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12. Eröffnung der Ausstellung für gewerbl. und.

lMdwirtschaftl. Erzeugnisse in Fraubrunnen,
12. Wegen Verschulden des Eisenbahnunglückes vym

LS. Juni 1916 in Außerholligen, wobei ein Passagier
getötet und mehrere schwer verletzt werden,» wird der
Gehilfe Jungi zu 2 Tagen Gefängnis und zur Tragung
der Staatskosten verurteilt. ^

14. Die gesamte Butterversorgung, abgesehen Von
derjenigen der Selbstversorger, wird unter staatliche
Kontrolle gestellt.

15. Jn verschiedenen Gegenden der Schweiz großer
Gewitterschaden.

,16. Höchstpreise für Speisehafer und Gerstenpro»
butte: Fr. 1.38—1.62 resp. 1.26 das Wo.

17. Durch Bundesratsbeschluß wird eine eidgen.
Zentralstelle für Milch und Milcherzeugnisse geschaffen,
die über die Milchversorgung der Schweiz Vorschriften
ersassen und den Handel unter eidg, Kontrolle stellen wird.

18. Die Einfuhr von Oelen und Fetten ist im Juli
um 90 Prozent zurückgegangen.

— Die Hilfskaffe der schweiz. Wehrmänner erhält
Fr. 16,000 als Ertrag des ersten schweiz. Kinotages.

— Die Sammlung des Hilfskomitees für not»
leidende Schweizer in den kriegführenden Staaten ergibt
Fr. 1,690,000.

Diesjährige Kartoffelproduktion: 120,000 Waggons.

Normaler Bedarf: 100,000 Waggons.
— Die Zuckerfabrik Aarberg «stellt ein

Fabrikationsgebäude zur HerstellMg von Melassefutter (Vieh-
futterartikel).

— Stadttheater und Stadtorchester erhalten von
Gönnern Fr. 100,000 für.den Winterbetrieb 1917/18.

19. Die Holzproduktion des Kantons Bern hetrLgt
ungefähr 825.000 Ster.

— Eröffnung der Ausstellung des Deutschen
Werkbundes auf dem Kirchenfeld.
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— gn See« ttritb eine neue SBoIjUätigfeitSmaifc

ßetauSgegeBen. 3teintttrag g. ®. beS ftbweig. ©olbaten*
rooblS.

20. SaS beuJfcfHd)»eig. ^onbelSaBfornmen ift untet

jeijßjtet, mit ©flltigleit bis ©nbe Stptil 1918. Sie
ftoßleitHefetungen fi«b tebugiett. Sie Steife audj füt
©ifen etßöht. Sie ©djweig ift gu einer anfeßnltdjen Sot-
fcßiißleiftung üetpfließtet. Sagegen finb bie SBatenliefe-
rüngen her ©tßweig ßetaBgefegt. Sutdj bie ^jähtlicbe
Sauet witb eine ©tabitität füt bie Siefetuttg unb ben
fjtoßlenpteis etgielt, ebettfo butcß ba» Sotfdjußattlrißen.

21. Set SuitbeStat betfügt weitete Spatmaßnab-
men ' füt be« Seibtaudj bon Sohle unb eleftt. ©netgie.

22. Sie Sauet beS SIBlöfungSbienfteS witb füt ben
9luSjug auf 2i/2 Stonate, füt bie Sanbweßt auf 6 SBocßen

feftgefegt.
24. Sie Spinnetei ©ugefmann in Siunnmatt Bei

Stoggroif fteßt in glammen.
— Sei SunbeSiat üetbanft bie ißm üBetteidjte

SlBfdjrift bet gtiebenSnote beS tyapfte», Witb abet üot*
läufig feine weiteten Schritte unternehmen.

— Ser oerft. alt 3teg,-9tat ,Slän ßat gr. 147,000
$1 wohltätigen B*oeden üermaeßt. SaS Sungenfanatorium
leiltgcufcßwenbi crßält gr. 50,000, baS Srtfelfpital gra«*
fett 10,000, bas Spital Shun gr. 10,000.

27. Sie Sitettion ber SunbeSBaßnen üerfügt bte
Umleitung ber ©bafuiertengüge bott Sern-greiburg xibet
Siel-SteuenBurg.

27.—31. Sie §auSwtttfchafi(. Sontmiffion beranftaltet

öffentliche, tinetttgeltlidje Sott» mtb Sonfetüte»
mngSfurfe.

27. gm Suttftmufeum ift baS gtoße ©emälfcr
„Le labour dans le Jorat" üott ©ttgenc Surnanb attSae»
Stellt.

28. Sie Sötranlage im alten SdüacbtßauS mitb
bem SettieB üBetgeBen. Sie ©eBüßt füt baS Sötten
beträgt 20 9tp. füt 5 Sg. Söhnen.
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— In Bem wird «ine neue Wohltätigkeitsmarke

herausgegeben. Reinertrag z. G, des fchweiz. Soldaten^
Wohls.

20. Das d^utsch-fchmeiz. Handelsabkommen ift un-
terzeirhuet, mit Gültigkeit bis Ende April 1918. Die
Kohleulieferungen sind reduziert. Die Preise auch für
Eisen erhöht. Die Schweiz ist zu einer anfehnlichen Vor-
fchußleistung verpflichtet. Dagegen find die Warmliefe»
rüngen der Schweiz herabgesetzt. Durch die »^jährliche
Dauer wird eine Stabilität für die Lieferung und den
Kohlenpreis erzielt, ebenso durch das Borschußanleihen.

21. Der Bundesrat verfügt weitere Sparmaßnahmen
' für den Verbrauch von Kohle und elektr, Energie.
22. Die Dauer des Ablösungsdienstes wird für den

Auszug auf 2>/s Monate, für die Landwehr auf 6 Wochen
festgesetzt.

24. Die Spinnerei Gugelmann in Brunnmatt bei
Roggwil steht in Flammen,

— Dcr Bundesrat verdankt die ihm überreichte
Abschrift der Friedensnote des Papstes, wird aber
vorläufig keine weiteren Schritte unternehmen,

— Der verst. alt Reg^Rat Kläu hat Fr. 147,000
zu wohltätigen Zwecken vermacht. Das Lungensanatorium
Heiligenschwendi erhält Fr. S0M0, das Jnselspital Franken

10,000, das Spital Thun Fr. 10,000.
27. Die Direktion der Bundesbahnen verfügt die

Untleitung der Evakuiertenzüge von Bern-Freiburg über
Biel»Neuenburg.

27.—31. Die Hauswirtschaftl. Kommission veranstaltet

öffentliche, unentgeltliche Dörr- und
Konservierungskurse.

27. Jm Kunstmuseum ist das große Gemälde
„Le labour cksns le Forst" von Engènc Burnand ausgestellt.

28. Die Dörranlage im alten Schlachthaus wird
dem Betrieb übergeben. Die Gebühr für das Dörren
beträgt 20 Rp. für 5 Kg. Bohnen.
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— 2ie Bebenftühe Säfetnappßeit ift burd) bie

reidjlidtje ©ommetptobuftion Befeitigt.
30. SeueiungSbemonfttation bet 9lt6eitetftßaft.
— Sei 3tegietu«gStat beifügt eine ©tßeBung übet

beit SoßlettBebatf uub bie Soßlenborräte im Santo« Sern.
31 t 9tm6bee SBiloi, Sfattet i« Siadjfelwatb, im

35. StttetSjaßte.
— ©ßcf bei 9tBteilu«g füt SfuSwättigeS witb Se*

gatio«Siat St. jttt. Sail Sataüicini. Seg.»3tat be Sutt)
übelnimmt bie Seituttg bet neueingetießtetett Abteilung
füt baS gntcraiettenwefen.

— t ©ufeb Sogt, Dbetingeitieut bei ber ©enetal-
biteftiott bet ©. S. S., geb. 1849.

Sonaertc unb Sßeater.

7. Songett beS g«tetnietten»©hmpbonie»Dtdjefte-rS
(75 99tann) itt bet Sitcße in Sßun.

Septembet 1917.

1. 2ic Solleftiübillette auf Sampfbahnen unb
»©djiffen weiben aufgeßoBett.

— 2te 9t6gabe bon SJtaiS witb tationiett auf 400
©ramm, gudcr 600 ©ramm, SteiS 250 ©ramm pro Sopf
unb 99to«at.

— Sie gaßrbewilligung für SuruS*9(utomobile witb
aufgehoben.

— Set „Salon francais de la gravure originale
en couleur" Stellt im Safino gegen 400 SBerfe auS.

2. Serfammlung juraffifdjer Sürger itt Siel u«ter
bem Sotfig bo« ©roßrat Sr. Stibeaub, Sruntrut/ äut
Silbung eines „Somitee für bie ©cßaffung beS SantonS
S«ta".

— Santone unb ©emeinbeit werben gu ben nötigen
SJtaßnaßmett für ben 91ttbau einer beftimmte« ©etreibe».
ftätße (10,550 §eftare«) berpfticßtet.
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— Die bedenkliche Käseknappheit ist durch die

reichliche Sommerproduktion beseitigt.
30. Teuerungsdemonstration der Arbeiterschaft.
— Der Regierungsrat verfügt eine Erhebung über

den Kohlenbedarf und die Kohlenvorräte im Kanton Bern.
31 f Amlzdöe Wiloi, Pfarrer in Trachselwald, im

35. Altersjahre.
— Chef der Abteilung für Auswärtiges wird Le-

gationsrat Dr. jur, Karl Paravicini, Leg.°°Rat de Pury
übernimmt die Leitung der neueingerichteten Abteilung
sür das Jntcrniertenwesen.

— 7 Euseb Vogt, Oberingenieur bei der General«
direttivi, der S. B. B., gcb. 1849.

Konzerte und Theater.

7, Konzert des Jnternierten-Symphonie-Orchesters
(75 Mann) in dcr Kirche in Thun,

September 1917,

1, Die Kollektivbillette auf Dampfbahnen und
-Schiffen werden aufgehoben.

— Die Abgabe von Mais wird rationiert auf 400
Gramm, Zucker 600 Gramm, Reis 250 Gramm pro Kopf
und Monat,

— Die Fahrbewilligung für Luxus-Automobile wird
aufgehoben,

— Der „Lsioo, irsussis cks lg, zzravurs «rizziimls
«n Loulsur" stellt im Kasino gegen 400 Werke aus,

2. Versammlung jurassischer Bürger in Biel unter
dem Borsitz von Großrat Dr. Ribeauo, Pruntrut, zur
Bildung eines „Komitee für die Schaffung des Kantons
Jura".

— Kantone und Gemeinden werden zu den nötigen
Maßnahmen für den Anbau einer bestimmten Getreide-
flache (10,550 Hektaren) verpflichtet.
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4. f i« ©'feien ber 90-jäfjtige SonberBunbSüeterait

gafab ©tßwab.
— t Zu SelSBerg OBerftbibifionär be SotjS, Som-

mattbattt ber 2. Siüifion.
— SunbeSßaßitatdeibe bon 1O0 S9tiflionen granfen

gu 41/2 Sr°äent.
— 2ie SettagSfteuer ber Bern. SanbeSfitcße witb

gugeloiefen: bet Bern, ©ottßelfftiftung, bem Setein füt
Sinbet» uub grauenfcßug unb bem fant. ©äuglingS»
mtb 99tüttetßcim. (©rttag itt Sera gr. 2480.80.)

5. Ser Serfauf üott Seigwaten Wirb Bis gur ©itt*
füßtuttg ber Seigwatenfartc (SJtittc ©ept.) üetBoten.

7. f OBerft Sonrab SBeBer, bott ©iBlittgen, alt-
SteiSfommanbant in Ser«, ^Sräfibent ber Berit. SBinfet*
riebftiftuttg, geb. 1840.

9. gabreSberfammlung ber atlgcm. ©efdjicbtfor*
feßenben ©efellfcßaft im Seromüttfter (Sitgcrn). Sorträgc
ooit ©tiftSfoftuS Sopp unb Sr. Sari Steuer bo« Sugern.

— Santottalcr Suratag itt Sßun.
— galjteSBott bet Bettt. Seteinigung füt §eimat»

fdjug. Sortrag bon OBerft SBill: „Slauerlätttertmgen
üBer baS 99tüßlcBerg»Slterf".

— Sic eibgen. SarleßenSfaffe ergielte im legten
©efdjäftsjaßr einen 3teingewinn bo« gt. 1,381,920.

— 3976 Sütget berlaugett burd) gnitiatibBegehrett
bie ©tftettuttg bott ©emeittbewoßttBautcn auf bem SBület.

10. SaS ©djloß ©dtjabau Witb bon einem Sottfot»
tiwm angefauft.

— Ser SartoffelpteiS beträgt gr. 11 bet Bentact.
— ©tttag bet SriegSfteuer gr. 70,000,000, ber

SriegSgewinnfteuer gr. 50,700,000.
10./27. ©roßer Stat. «ßräfibent: ©djüp&adj. 2aS

©emeinbegefeg witb mit 167 gegen 3 ©timmeit
angenommen, ©ingabe beS ©taatSpetfoitalS Bett. SeuetungS»
gutagen unb StacßBegaßlung bet StlterSgulagcn. SaS ©efeg
für üotübetgeßettbe ©rßößung beS ©algprcifcS (20 Stp.
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4, f in Siselen der 90-jâhrige Sonderbundsveteran

Jakab Schwab.

— s zu Delsberg Oberstdivisionär de Loys, Kom«
mandant der 2. Division.

— Bundesbahnanleihe von 100 Millionen Franken
zu 4>/s Prozent.

— Die Bettagssteuer der bern. Landeskirche wird
zugewiesen: der bern. Gotthelfstiftung, dem Verein für
Kinder« und Frauenschutz und dem laut. Säuglings«
nnd Mütterhcim. (Ertrag in Bern Fr. 2480.80.)

5. Der Verkauf von Teigwaren wird bis zur Ein«
führung der Teigwarenkarte (Mitte Sept.) verboten,

7. s Oberst Konrad Weber, von Siblingen, alt«
Kreiskommandant in Bern, Präsident der bern,
Winkelriedstiftung, geb. 1840.

9. Jahresversammlung der allgem. Gefchichtforschenden

Gesellschaft im Beromünster (Luzern), Borträge
von Stiftskostus Kopp und Dr, Karl Meyer von Luzern.

— Kantonaler Turntag in Thun,
— Jahrcsbott der bern. Bereinigung für Heimatschutz.

Vortrag von Oberst Will: „Planerlänterungen
über das Mühleberg-Werk".

— Die eidgen. Darlehenskasse erzielte im letzten
Geschäftsjahr einen Reingewinn von Fr, 1,381,920,

— 3976 Bürger verlangen durch Jnitiativbegehren
die Erstellung von Gemeindewohnbantcn auf dem Wyler.

10. Das Schloß Schad.ru wird von einem Konsortium

angekauft.
— Der Kartoffelpreis beträgt Fr. 11 dcr Zentner,
— Ertrag der Kriegssteuer Fr, 70,000,000, der

Kriegsgewinnsteuer Fr, 50,700,000,
10./27. Großer Rat, Präsident: Schüpbach. Das

Gemeindegesetz wird mit 167 gegen 3 Stimmen
angenommen. Eingabe des Staatspersonals betr. Teuerungszulagen

nnd Nachbezahlung dcr Alterszulagcn. Das Gesetz

für vorübergehende Erhöhung des Salzprcises (20 Rp.
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baS Sitoj roirb angenommen, ©efeg über bie SBertju-
wadjSßeucr: ©S wirb mit 71 gegen 22 Stimmen ©fit»
«etett Befehloffen.

13. 2er 8. StcutralitätSbertcbt beS SmtbeSrateS üer»
.jtidjKtt «wen ©efamtbettag ber StiegSfdjulb üon granfen

920,000,000.
— 2er Stabtrat bcroilligt attßerorbentlidje Stiegst

gulagen.
14. 2ie ©etiteittbereeßnuitg bott Sief pro '1916

ergibt einett Ucberfdütß oon gr. 82,482 gegenüber einem
bttbgetierten Stüdfcßlag üon gr. 191,710.

— Ser Sauarbeitcrftreif ift mit oollftänbigetn Steg
ser Slrbriter beenbigt.

— 2ie geftftellnttg bet Sobtenüorräte in ber ©tabt
Sem ergibt als Sebarf 391,286 Soppefgentner, gebellt
finb 100,730 Soppelgentner.

— f Sr. tneb. ©erbarb Simon, Slrgt in Sern,
geb. 1872.

— 2er ©emeinberat oerfügt Slcnbctungeu im Schul»
betrieb infolge 99iangef an Igeigmatettal.

15. 2aS ©tjmnaftitm Siel feiert feine 100-jährige
©tünbung. Son 1836—1902 Srogßm«afium, würbe eS

ouf biefen Britpunft wiebet gum ©ümnafium etßoben.
17. 9luSfteffung boit ©tubien bot uttb ßintet bei

grottt &elgifd)ct intet«. StiegSmalet.
— Sie ttcugebifbcte« 15-Be«ttmeter*§aubigettbattc*

riett befilieren bor bem S°tlamentSgebäubc üor ©eneral
SSifte unb ©cneratfta&Sdjef Sprecßer.

17./24. SurtbeSüerfammluitg. Seßanblung ber Steti-
tralitätSBeiübte 6 unb 7. SaS Softulat Soffi-SBitlemin —
SJtißtrauenSbotunt für bie 9ltmeelrituitg, 9U>berafimg be»
©enetals unb beS ©ettetalftabsdjefs — witb mit 92
©timmett gegen bie üon Soffi, SBillemin, Stain«, ©roter
abgelehnt. Sie .freifinnigen SBaabtlänbei unb bie ©oftiat»
bemoltaten entßalten fid) ber Slbftimmttng. Slngenommen
roerben bie Softtdcrte: gagü in neuer goffung mit 108
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das Kilo) wird angenommen. Gesetz über die Wertzu-
wachssteuer: Es wird mit 7l gegen 22 Stimmen Ein-
treten beschlossen.

13. Der 8. Ncutralitätsbericht des Bundesrates ver-
zeichnet einen Gesamtbetrag der Kriegsschuld von Franken

920,000,<XX1.

— Der Stadtrai bewilligt außerordentliche Kriegs»
zulagen.

14. Die Gemeinderechnung von Biel pro ,1916
ergibt einen Ucberschuß von Fr, 82,482 gegenüber einem
dudgetierten Rückschlag von Fr, 191,710,

— Der Bauarbeitcrstreik ist mit vollständigem Sieg
der Arbeiter beendigt,

— Die Feststellung der Kohlenvorrätc in der Stadt
Bern ergibt als Bedarf 391,286 Doppelzentner, gedeckt
sind 100,730 Doppelzentner.

— t Dr, med. Gerhard Simon, Arzt in Bern,
«eb. 1872.

— Der Gemeinderat verfügt Aenderungen im Schul-
betrieb infolge Mangel an Heizmaterial.

15. Das Gymnasium Biel feiert seine 100»jährige
Gründung, Von 1836—1902 Progymnasinm, wurde es
auf diesen Zeitpunkt wieder zum Gymnasium erhobm,

17, Ausstellung von Studien vor und hinter der

Front belgischer intern, Kriegsmaler,
— Die ncngebilöeten 15°-Zentimeter-Haubitzenbatte-

rien defilieren vor dem Parlamentsgebäudc vor General
Wille und Gcneralstabsches Sprecher.

17/24. Bundesversammlung. Behandlung der Neu-
tralitütsberichte 6 und 7. Das Postulat Bosfi-Willemin —
Mißtrauensvolum für die Armeeleitung, Abberufung «es
Generals und des Generalstabschefs — wird mit 92
Stimmen gegen die von Bossi, Willemin, Naine, Graber
abgelehnt. Die freisinnigen Waadtländer und die
Sozialdemokraten enthalten sich der Abstimmung, Angenommen
werden die Postulate: Fazy in neuer Fassung mit 108
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Stemm (WBättberuttg bet .«tt. 204—208 bet SSitit.-Org.
gWedS Uebetorbnuttg ber Bbütgewalt über bie SltilUSfc»
Beßötben), Slbor mit 86 gegen 51 Stimme« (©rfpamiffe
i« StefeftigmtgSatBeitett), SJtültet (gteiga&e ber SBälbet
gut.Seaitittluag üon Sefeßolg füt bie unbemittelte Seüöl»
fetung). ©elpfe mit 64 gegen 10 Stimmen (9lt*Setotb*
nung für, ©tobte mit über 10,000 ©inw. — Stnpflangun-
gett). 99iail£efet üctlangt getedjte uttb gwedmäßige Sertet*
lang ber eingeführten Stenttmatetialiett. SBill wüttfdjt fi»
«attgielle Seteiligung beS SuttbeS am Sau bon Staftw:tfe«.
Süftidat ©ta&et: 9lufße6ung bex utt&efeßtänften Soit»
machten beS SunbeStateS witb mit 75 gegen 15 ©fimme«
a&geleßnt, e&enfö Softulat Staute: SteebeitfrhaftSabtage übet
bie 700 SMUonett SiiegSfdjutbett (mit 55 gegen 20 ©t.)
uttb Setöffetttfidj'ung aller Serträge uttb SeteittBatuttgen
mit anbem Staate« (mit 60 gegen 20 St.). 2aS SuttbeS»
gefeg bett. Setpfänbung unb, BtoangStiquibatiott bet ©ifen-
bahrten witb mit 97 gegen 8 Stimmen angenommen, eben»

faSfempelfreuergefeg. SBaßl beS eibgen. SetfießetuitgSgö«
ticßtS. IStäfibettt witb 9ltbiffet, Sugetn, mit 106 Stimmen.
Srgeptäfibent St. Sücatb, Saufanne, mit 166 Stimmen.

19. SiS gum 1. Oftobet hülfe« nur noch 250
©ramm 99tehl pro-Sopf üerfanfr wetbeit.

— Sant. Stefotmüetein in gnS unter Sorfig von
Sfarrer Stof- Säblet, ©ampele«.

20. Sie welfrß-fcßweig. ,©•efellfct>ttften jbeta«ftauen.
ein Sanfett gut geiet bei SBaßl StbotS in ben SunbeSrat,*

große SeteiKgung.
22. SaS - SJtilitätbepattiement gibt bie ©tnftelfung,

ber 99taiSlteferungen Befannt.

— Steßforfgewinnung auf bem Seffen&etg füt baS
Bern. ©aSWett. I

— Set SunbeSrat beifügt, bie Sefcßlagttaßttte bet
BwdertüBenetnte g. ©. bet fcßweig. B«detinbufttie.

23. Set fant. Bern.. ©ewetBeüetbanb Befdjlieftt' bie
©rtidjtung eines ftänbigen SeftetariatS. '

— f 9l&*8kgtetwtgSßfttäjaltet @d)tmb»Bßff*t «t
SBimmiS,! geb. 1851.
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StMWen.WlK«Äeru«g der Art. 204—208 der MM-Org.
zwecks Ueberordnung der Zivilgewalt über die Militär«
beholden), Ador mit 86 gegen Sl Stimmen (Ersparnisse
i» Befestigungsarbeiten), Müller (Freigabe der Wälder
zur. Sammlung von Leseholz für die unbemittelte
Bevölkerung). Gelpke mit 64 gegen 10 Stimmen (Ar-Verordnung

für-Städte mit über 10,000 Einw. — Anpflanzungen).

Maillefer verlangt gerechte und zweckmäßige Verteilung

der eingeführten Brennmaterialien. Will wünscht
finanzielle Beteiligung des Bundes am Bau von Kraftwerken,
Postulat Graber: Aufhebung der unbeschränkten
Vollmachten des Bundesrates wird mit 75 gegen 15 Stimmen,
abgelehnt, ebenso Postulat Naine: Rechenschaftsablage über
die 700 Millionen Kriegsschulden (mit 55 gegen 20 St.)
und Veröffentlichung aller Verträge und Vereinbarungen
mit andern Staaten (mit 60 gegen 20 St.). Das Bündes-
gefetz betr. Verpfändung und, Zwangsliquidation der Eisen«
bahnen wird mit 97 gegen 8 Stimmen angenommen,
ebenso-Mempelsreuergesetz, Wahl des eidgen. Versicherungsgerichts.

Präsident wird Albisser, Luzern, mit 106 Stimmen,
Vizepräsident Dr, Piccard, Lausanne, mit 166 Stimmen.

19. Bis zum 1, Oktober dürfen nur noch 250
Gramm Mehl' pro Kopf verkauft werden.

— Kant. Reformverein in Ins unter Vorsitz von
Pfarrer Ptof. Mhler, Gampelen,

20. Die welsch-schweiz. .Gesellschaften Peranstalten
ein Bankett zur Feier der Wahl Adors in den Bundesrat,!

große Beteittgung,
22. Das Militärdepardement gibt die Einstellung,

der Maislieferungen bekannt.

— Preßtorfgewinnung auf dem Tèsfmberg für das
bern. Gaswerk.

— Der Bundesrat verfügt die Beschlagnahme der
Zuckerrübenernte z. G. der schweiz. Zuckerindustrie.

23. Der kaut. bern. Gewerbeverband beschließt, die
Errichtung eines ständigen Sekretariats. >

— s- Att-Regierungsstatchatter Schmid-Zyfftt in
Mmmis> g?> 1851.
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— t StegietuitgSftattßaltet 2ütig üott ©tlacß, geb.

1852.

22./23. SabteSbeifammlung bex Schweig, ©efelifdjaft

füt faufmättntfdjeS SitbungSwefen in Sattgeitttjat.
27, f i« Satgitau Soligaiitfpeftot Serdjtolb ©;tauß.
— SaS Bcmtralfomitee ber fcßweig. naturforfehen*

bett ©efetlfchaft beranftaltet für bte SJtitglieber ber Sun-
beSüerfammlttng einen SortragSabenb. Srof- §rim fptidjt
üBer bie üaterlänbtfche Staturforfeßuttg.

28. ©tabtrat. Saubireftor Sinbt tefetiett üBet bie
Dtgantfatiott beS SienttftoffamteS. S«tetpellation ©idtjen»
Betget Bett. UntetBrittgung woßttungSlofet gamilten.

— Set SunbeSiat feiert beit auS bem 9ttttte fcßei*
benbett SJtiniftet Satbt) anläßlich feines 70. ©cbuttStageS
in SJtüttfittgett.

— gtanfteidj betlangt wie 2eutfcßtanb eine« §a«-
belSfiebit üott gt. 180 SJtillionett.

28. ©rhlufjfigung unb Siqttibierung ber Sanbeg*
attSftelltmg.

29. Ser Serfauf üott SalBfleifcß witb nut «od)
SienStagS uub ©amStagS geftattet.

— f ©ßatleS ©ug. S«ttet-Subtt, Sltcßiteft in Sera,
geh. 1872.

— SluSflug beS SeteinS gut görberung beS ijjift.
99tufeumS nacß SJturten mit Sefucß beS ©djladjtfelbeS
unb beS ©djtoffeS SJtüncßettWrjlet.

— Segter Sag füt freien Segug üott Srot unb
©onfifetiewaten. Stun auf bie Sätfeteiett unb ©onf>
fetieit.

— SluSftellung bet „SBalje", SBetfe bet Seteinigung

fdjweig. ©tapßifet im Sunftmufeum.

Sojtaerte unb Sßeatet.

4. SadjaBenb im SJtüttftet, üetanftaltet von ©tnfi
©taf (Dtgel). 99titwitfettbe: gtau Staßm-giaur, Sera
(Sllt), gttg §ttt, Safel (Sioline).

11. Songett ©llü Steü-Stbolf Sufd) (Slabier «nb
Sioline) mit SBetfen üon Seetßoben, ©cßuBert, SReger.
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— f Regierungsstatthalter Dürig von Erlach, geb.

18öS.

22./2S. Jahresversammlung der Schweiz, Gesellschaft

für kaufmännisches Bildungswesen in Langenthal.
27. f in Langnau Polizciinspektor Berchtold Strauß.
— Das Zentralkomitee der fchweiz. naturforschenden
Gesellschaft veranstaltet sür die Mitglieder der

Bundesversammlung einen Vortragsabend. Prof. Heim spricht
über die vaterländische Naturforschung.

28. Stadtrat. Baudirektor Lindt referiert über die
Organisation des Brennstoffamtes, Interpellation Eichen-
berger betr. Unterbringung wohnungsloser Familien.

— Der Bundesrat feiert den aus dem Amte
scheidenden Minister Lardy anläßlich seines 70. Geburtstages
in Münsingen.

— Frankreich verlangt wie Deutschland einen Han-
delskredit von Fr. 180 Millionen.

28. Schlußsitzung und Liquidierung der
Landesausstellung.

29. Der Berkauf von Kalbfleisch wird nur noch
Dienstags und Samstags gestattet.

— f Charles Eug. Perret-Kuhn, Architekt in Bern,
geb. 1872.

— Ausflug des Vereins zur Förderung des Hist.
Museums nach Murten mit Besuch des Schlachtfeldes
und des Schlosses Münchenwyler.

— Letzter Tag für freien Bezug von Brot und
Confiseriewaren. Run auf die Bäckereien und Confi-
serien.

— Ausstellung der „Walze", Werke der Vereinigung

schweiz. Graphiker im Kunstmuseum.

Konzerte und Theater.
4. Bachabend im Münster, veranstaltet von Ernst

Graf (Orgel). Mitwirkende: Frau Nahm-Fiaux, Bern
(Alt), Fritz Hirt, Basel (Violine).

11. Konzert Elly Ney-Adolf Busch (Klavier und
Bioline) mit Werken von Beethoven, Schubert, Reger.
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19. SBoßltätigfeitSfoitgett bon SctSletfünftlem g. ©.

notleibenber fcßweig. SBehrmännet. ©S fommen gut Sluf»
füßtung: OtcßeftetStüde üon SJteiftetn beS 18. gaßt*
ßunbertS nnb bie Dptt „Sic SJtagb als Herrin" üon
Setgalefi.

20. SBoßltätigfeitSbotftellung bei gntetnietten bet
©Ktettte im Safino.

20. u. 22. Sammeimufiffongett beS Setnei ©tteich-
quattettS in bet SBetfButtbauSftellung mit SBetlen Bon
SJtogatt, Seetßoben, ©djoef, §apbn, Setteteag, Sdjubett,

30. SaS Stabttßeater eröffnet bie Saifott mit „©armen"

bon Stget.

Oftober 1917.

1. gnfrafttrektt ber Srot- unb SJtehtfatte (250
©tamtn Stot pto Sopf unb Sag, 500 ©tamttt SJteßt

pro Sopf tutb 99tonat).
— SaS wirtfcßaftlidje Slbfommett gwifcßett bet

©cßweij unb gtattfteid) wirb bott ben Stegieruttgen un-
tergeicßnet uttb ßat 3 99tonate ©üttigfett. Sie Schweig
eröffnet grattfreidj einen monatlichen Stebü bott 12V?
S9tiilionen gtanfen. gtattfteicß macht bagegen bet ©djweig
auf Wittfcßaftlitbettt ©ebiet einige Bugeftättbitiffe.

2. gtt Stöfcbeng lattbet ein ftang. gluggeug. ©S

witb bott bett gttfaffett, bie interniert werben, betbtannt.
— Set ©tabtrat bott Siel befchließt bie ©rftellung

bon ©etneinbewobnbauteu uttb bewilligt bafür einen Srebit
bon gr. 500,000.

3./4. gaßreSberfammlung beS fcßweig. fatßol. 99täb*

djeitfcßttgbereinS.
5. Set StegierungSrat wäßlt buid) Setufuug füt

ben betftotbeneit Srof- Sorßet als otb. Sr°f- unb 2itef-
tot bet djitutg. ipolötlinil Stof. be Ouetbain in Safel.

— Set ©emeinberat erhöht bett ©aSpteiS auf 28
3tapüen (füt SJtinbetbemittelte 25 Stp.) üott bet Stobem-
BetftanbeSaufnaßme hinweg.
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19. Wohltätigkeitskonzert von Baslerkünstlern z, G.

notleidender schweiz. Wehrmänner. Es kommen zur
Ausführung: Orchesterstücke von Meistern des 18.
Jahrhunderts nnd die Oper „Die Magd als Herrin" von
Pergolesi.

20, Wohltätigkeitsvorstellung der Internierten der
Entente im Kasino.

20. n. 22. Kammermusikkonzert des Berner
Streichquartetts in der Werkbundausstellung mit Werken von
Mozart, Beethoven, Schoek, Haydn, Densreaz, Schubert.

30. Das Stadttheater eröffnet die Saison mit „Carmen"

von Bizet,

Oktober 1917,

1. Inkrafttreten der Brot- und Mehlkarte (250
Gramm Brot pro Kopf und Tag, 500 Gramm Mehl
pro Kopf und Monat).

— Das wirtschaftliche Abkommen zwischen der
Schweiz und Frankreich wird von dm Regierungm
unterzeichnet und hat 3 Monate Gültigkeit. Die Schweiz
eröffnet Frankreich einen monatlichen Kredit von 12V?
Millionen Franken. Frankreich macht dagegen der Schweiz
auf wirtschaftlichem Gebiet einige Zugeständnisse.

2. Jn Röschenz landet ein franz. Flugzeug. Es
wird von dm Insassen, die interniert werden, verbrannt,

— Der Stadtrat von Biel beschließt die Erstellung
von Gemeindewohnbkuten und bewilligt dafür einen Kredit
von Fr. 500,000.

3. /1. Jahresversammlung des schweiz, kathol.
Mädchenschutzvereins.

5. Der Regierungsrat wählt durch Berufung für
den verstorbenen Prof. Kocher als ord. Prof, nnd Direktor

der chirurg. Polyklinik Prof, de Quervain in Basel,

— Der Gemeinderat erhöht dm Gaspreis auf 28
Rappen (für Minderbemittelte 25 Rp.) von der Novem-
berftandesaufnahme hinweg.
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— ©töffmmg bet eleftt; Safi»Sangeiitßai-99teltljttau.
— Oeffetttt. Sottrag im ©toßtatsfaal üo« gtaif

Sr. SJteüet, Sltüttdjen, übet „©itte fegiate gtauettaufgaöe."
6. Ser neue griecßtfdje ©efanbte 9lpoftolt übet»

reidjt fein SeglauBiguttgSfcßreiben.
7. Setegiertettberfammluttg ber fdjweiger. libetal-

bemofrat. Sartei im Safino mit Steferatett üoit bett Stet»

riottaftätett 91. be SJteuton, g. Suiten, 9f. *ßiguet unb
S- ©peifet.

— f in SatiS Seon Soinfatb, Sigebireftor bes

Internat. SttteauS füt geiftigeS Eigentum.
9. 2et ©ittag bet 1. StiegSfteuet belauft ficß' auf

gt. 123,819,560 (369,711 Steuerpflichtige gleid) 9,15
Stageitt bei SBoßnBeOötfettittg).

10. <e}ödjftpteife füt Del unb gett gt. 4.60—5.20
unb gt. 5.40—5.90.

11. Sie fcßweig. fogialbem. Sartei Befdjtießt, bie
toaabtl. gnitiartüe für SolfSmaßl beS SuttbeStateS gu
uuterftügen.

12. f Sr. meb. S0fePß ©ottott, bott ©outgettaü,-
geb. 1859.

13. f gtang bon Süren-üon ©aliS, Sanfier in
Sera, geb. 1849.

14. f Stöbert üon Sießbaeß, geB. 1858, Saffier
beS ßift. SeteinS, tßräftbent beS SietfdjugüereinS, ©e-
ftetät bet Sdjulfommiffiott beS gteien ©r>mnafiuntS. Set
Segte feines ©efeßledjteS in Set«.

15. f 9llt»®emeinbeta.t Dbetft ©atl ©iegttft»©foots
in Sern, geB. 1846.

— §öd)ftpreiS für 3tinbfleifch: gr. 3.50—3.80,
ausgenommen Stierftüd uttb gilet, für SalBfleifcß granfen

3.10—3.80 baS Silo.
— Sie Schweig üBetnunmt bie Sertretung bet go*

genfritigen gntereffett üott Uruguah uitb Seutfcßlanb.

— SaS SBoßmtttgSamt'gibt Befannt, baß über'50
gamitien auf bett 1. Stoüember feine SBoßmmg ßafie«:
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— Eröffnung der elektr.' BahwLangenthal-Melchnau.
— Oeffentl. Vortrag im Großratssaal von Frau

Dr. Meyer, München, über „Eine soziale Frauenaufgabe."
6. Der neue griechische Gesandte Apostoli über«

reicht sein Beglaubigungsschreiben.
7. Delegiertenversammlnng der schweizer, liberal«

demokrat. Partei im Kasino mit Referaten von den Na«
tionalräten A, de Meuron, F, Burren, A, Piguet und
P. Speiser,

— f in Paris Leon Poinsard, Vizedirektor des
internat. Bureaus für geistiges Eigentum.

9. Der Ertrag der 1, Kriegssteuer beläuft sich' aus

Fr. 123,819,560 (369,711 Steuerpflichtige gleich 9,15
Prozent der Wohnbevölkerung).

10. Höchstpreise für Oel und Fett Fr, 1,60—5.20
und Fr. 5.40—5,90.

11. Die schweiz. sozialdem. Partei beschließt, die
waadtl, Initiative für Volkswahl des Bundesrates zu
unterstützen.

12. f Dr. med. Joseph Collon, von Courgenay,
geb. 1859.

13. f Franz von Büren«von Salis, Bankier in
Bem, geb. 1849.

14. f Robert von Dießbach, geb. 1858, Kassier
des hist, Vereins, Präsident des Tierschutzvereins,
Sekretär der Schulkommission des Freien Gymnasiums. Der
Letzte feines Geschlechtes in Bern.

15. f Alt«Gemeindera,t Oberst Carl Siegrist-Gloor
in Bem, geb. 1846.

— Höchstpreis für Rindfleisch: Fr. 3.50—3,80,
ausgenommen Nierstück und Filet, für Kalbfleisch Fran«
ken 3.10—3.80 das Kilo

— Die Schweiz übernimmt die Vertretung der g»
genseitigeu Interesse» von Uruguay und Deutschland.

— Das Wohnungsamt gibt bekannt, daß über 50
Familien aus den 1, November kein« Wohnung haben:
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16. SlBfturg eines fiang. gtuggeuges bei Seutne»

befin. Sie beiben glieget fittb tot, bet Stppatat bolt*
ftättbig geittümmett.

— Set StegietungStat wäßlt gum a. o. Srof ber
Seratatologie Sr. DSfat Stägeli in Sem.

17. SortragSabettb bon ©arl Sroict).
— „Sätnet SJtätittag gu ©unfdjte bo §offnuttgS»

Buttb uttb ©ßtiegSWöfdjetei im SütgetßuuS".
— t in Oftetmunbigett bex 99tobelteut S. üon Slrb.
19. 2er SunbeSrat berabfolgt ben 99tifd)ptobugett»

teit einen Seittag bott 1 Stappett pto Sitet uttb gaßlt
bie SDtetjrfoften füt bett SranSport, um bett SJtildjpreis
auf ber bisherigen ÜQöpe gu hatten.

20. Sagar g. ®. ber bem. §etmpflege im Safino
unter bem ©ßrettpräfibtum bott gtau SunbeSiat SJtültet.

— Sein, ©djitlftjitobe. Stefetate bon ben ©cbuli-tt*
fpeftoten Sürli unb ©obat üBer SeueruttgSgulagen an bie
Seßreifdjaft unb Stebifton beS SebtetBefolbititgSgefegeS
bon 1909.

21. (Sröffnung ber 9. ^erbftauSftellung ber ©eftiott
Sern ber fcßweig. Sünftteroereittigung (Segeffiott).

22. 2er rebugierte gabrteitplan tritt itt Sraft, ebenfo

bie tteueu SJtaßnaljmett im Serfonenberfehr. 2te
Stacßtfcßnellgüge finb aufgeßobe«. 2ie Stetourbiflette uttb
Sillette gu ermäßigten Steifen wetben nicht meßt auSgc»
geben. Bufcßlag auf fämttidjett gabrauSweifen. Sefonberr
BufdtjIagSbiltette füt bie Settüguttg ber Scßnellgüge.

— 2ie SoftberWaltuttg üerfügt ©infdjränfttngen im
Softbiettft.

— 2aS ©rgebnis beS ©efamtbetfaufs ber SuttbeS*
jeierfarten Bettägt gt. 1,030,000.

— 2et SuttbeStat betfügt ©ittfübruttg beS Sie*
BenubrlabenfctjluffeS, Solijeiftuitbe um 11 Uhr, ©in»
fdjrättfung beS Sariete» uttb SittoBetrieBeS, Sefdjränfuttg
ber Neigung itt Rotels, SerfamtttlungSräumett, 2beatetn,
Songertfäteit. SIrBeitSgeit für Scßttlen uttb Sureauj 8

2i
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16, Absturz eines franz, Flugzeuges bei Beurne-

»«sin. Die beiden Flieger sind tot, der Apparat
vollständig zertrümmert.

— Der Regierungsrat wählt zum a. o. Prof, der
Dermatologie Dr, Oskar Nägeli in Bern.

17. Vortragsabend von Carl Broich,
— „Bärner Märittag zu Gunfchte vo Hoffnungs-

bund und Chriegsmöscherei im Bürgerhuus".
— t in Ostermundigen der Modelleur K. von Arb.
19. Der Bundesrat verabfolgt den Milchproduzen-

ten einen Beitrag von 1 Rappen pro Liter und zahlt
die Mehrkosten für den Transport, um den Milchpreis
auf der bisherigen Hohe zu halten,

20. Bazar z. G. der bern. Heimpflege im Kasino
unter dem Ehrenpräsidium von Frau Bundesrat Müller,

— Bern, Schulsynode, Referate von den
Schulinspektoren Bürki und Gobat über Teuerungszulagen an die
Lehrerschaft und Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes
von 1909.

21. Eröffnung der 9, Herbstausstellung der Sektion
Bern der schweiz. Künstlervereinigung (Sezession).

22. Der reduzierte Fahrtenplan tritt in Kraft, ebenso

die neuen Maßnahmen im Personenverkehr. Die
Nachtschnellzüge sind aufgehoben. Die Retourbillette und
Billette zu ermäßigten Preisen werden nicht mehr ausgegeben.

Zuschlag auf sämtlichen Fahrausweisen. Besondere
Zuschlagsbillette für die Benützung der Schnellzüge,

— Die Postverwaltung verfügt Einschränkungen im
Postdienst.

— Das Ergebnis des Gesamtverkaufs der
Bundesfeierkarten beträgt Fr. 1,030,000.

— Der Bundesrat verfügt Einführung des
Siebenuhrladenschlusses, Polizeistunde um 11 Uhr,
Einschränkung des Variete- und Kinobetriebes, Beschränkung
der Heizung in Hotels, Versammlungsräumen, Theatern,
Konzertsälen. Arbeitszeit für Schulen und Bureaux 8

2^
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Ußr morgens Bis 5 Ußr refp. 5ya Ußr a&eitbS. 2ie
Sremation ift berBotett.

23. Sie Slbgabe bon SBeißmebt uttb ©rieß erfolgt
nur nodj an ©pitäler uttb Srattfe gegen Slbttettttung bott
entfprecfienben Stbfdjttittett ber Srot» uttb SJteßlfarte.

— Bin Stcuetung bex SBoßnuttgSttot wetbett ©djul»
ßäufer gur Seherbergung wohttuttgSlofer gamiliett bet»

angegogen.
24. Sltt SunbeSrat ©mil gret) feiert feinen 80.

©eburtstag.
— 2urdj ©etneinberatSbefdjtuß fällt bie §erbft-

meffe aus, „3ibefc* uttb ©baebelititärit" finben in ge»

woßnter SBeife ftatt.
27. Slnfang ber Sdjtoeigerwodje, bie eine 2emott*

ftration fcßweig. StrbeitStraft bebeutet. Stege Seteiftgung
in SluSftatitung ber Scbaufenfter.

— 2er SunbeSrat berfügt ©infebränfung beS S0-*
pierberbraucßcs unb berbtetet neue Bettungen.

— 2er StegierungSrat wäßft gum orb. Srof- fur
§ijfliette «no Safteriologie Sr. D. Sputa, S-*2. unb
Sotfteber bes tjtjgien. SaboratoriumS im ©efuttbbeitsamt
in Serftn.

28. ©emeinbeabftimmung: Slttßerorbenftidje StiegS*
plagen 13,542 ga, 1437 Stritt, gttitiatibe gut ©i*
Stellung bon ©emeittbewobttbautert: 1. gnitiattbbegeßten:
6211 ga, 8246 Stein. — 2. Slnttag beS StabtrateS :¦

13,087 Sa, 1730 Stein, gtationalratswaßten: SJtitteflanb:
Stimmberechtigte 40,897, Stimmenbe 30,195, aBfofuteS
99tebr 15,074. gittangbireftor ©. SMIfer 16,039; ©ette*
talfeftetär ©. 2üBtj 15,791; S°liäribireftor D. Schnee*

berger 15,194; Sarteifefretär g. Socß (freif.) 15,156,
gewählt. SBeitere Stimmen fallen auf Sehrerfefretär @.

©raf 14,953; Steg.-3tat g. Surren 14,815; ©roßrat
Seherg (fog.) 14,678; Saufmantt g. §irter 14,593; Sanb*
roirt g. Senntj 14,478; gürfprecß Sr. ©. Sönig 14,455,
gürfpr. Sr. g. Sotaar 14,353; Seßrer ©. Siedjti,
Dftermunbigen (fog.) 13,913; ©tjmnafiallehrer @. Stein»
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Uhr morgens bis 5 Uhr resp, Uhr abends. Die
Kremation ist verboten.

23, Die Abgabe von Weißmehl und Grieß erfolgt
nur noch an Spitäler und Kranke gegen Abtrennung von
entsprechenden Abschnitten der Brot- und Mehlkarte.

— Zur Steuerung der Wohnungsnot werden Schulhäuser

zur Beherbergung wohnungsloser Familien
herangezogen,

24, Alt Bundesrat Emil Frey feiert seinen 80.
Geburtstag,

— Durch Gemeinderatsbeschluß fällt die Herbstmesse

aus, „Zibele- und Chachelimärit" finden in
gewohnter Weise statt,

27, Anfang der Schweizerwoche, die eine Demonstration

schweiz, Arbeitskraft bedeutet. Rege Beteiligung
in Ausstattung der Schaufenster,

— Der Bundesrat verfügt Einschränkung des Pa-
pierverbrauchcs und verbietet neue Zeitungen.

— Der Rcgierungsrat wählt zum ord, Prof, für
Hygiene und Bakteriologie Dr, O, Spitta, P.-D, und
Borsteher des hygien, Laboratoriums im Gesundheitsamt
in Berlin.

28. Gemeindcabstimmung: Außerordentliche
Kriegszulagen 13,542 Ja, 1437 Nein. Initiative zur
Erstellung von Gemeindewohnbauten: 1. Jnitiativbegehren:
6211 Ja, 8246 Nein. — 2. Antrag des Stadtrates:
13,087 Ja, 1730 Nein. Nationalratswahlen: Mittelland:
Stimmberechtigte 40,897, Stimmende 30,195, absolutes
Mehr 15,074. Finanzdirektor G. Müller 16,039;
Generalsekretär E. Düby 15,791; Polizeidirektor O. Schneeberger

15,194; Parteisekretär F. Koch (freif.) 15,156,
gewählt. Weitere Stimmen fallen auf Lehrersekretär E.

Graf 14,953; Reg.-Rat F. Burren 14,815; Großrat
Scherz (soz.) 14,678; Kaufmann I. Hirter 14,593; Landwirt

J.Jenny 14,478; Fürsprech Dr. G. König 14,455,
Fürspr. Dr. F. Volmar 14,353; Lehrer E. Liechti.
Ostermundigen (soz.) 13,913; Gymnasiallehrer E. Rein-
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ßarbt (fog.j 13,812; Stebaftor St. ©rimm 13,425; 3 Stiehl*
wahtett. DBerlanb: SHmmberechtigte 28,175, abfofuteS
SJtebr 8170. Sr. 8t. Studi 10,899; Steg.-Stat ©. Soßtter
10,539; Stotar Sl. Süßler, §'. Schüpbacß, gürfpredjer..
g. g. Stebmattn, Sattbwirt, Sr. SJtidjef, gürfpr. 9751
©timmett, 6 greifittttige gewählt, g. 2homet, Sonfumbet-
Walter (fog.) 5069, Sr. ©rattbjean (©rüti.) 2042 ©timmen.
©mmetttal: Stimmberechtigte 20,002, aBfoluteS SJteßr
4126. g. Sdjär, Stotar 6320; g. Sübttttamt, gürfpr.
6304; Sr. SJtittber 6206; Steg.-Stat S. Sltofer (freif.)
5864, gewählt. D. Säuffer, Sehrer, Sern (fog.) 1901.
Dberaargau: Stimmberetßfigt 21,643, abfofuteS 99tebt
6612. St. Sl. Sidfi (©rüti.) 8241; g. Suri, Saffaber-
watter 7678; 99t. §ofet, SanbWirt (freif.) 7644, gewählt;
2r. §'. Sranb, Sltgt 4467; Stob. Srenger, Sehrer 4362;
©. SMttcb, Sem 4331; S. Siitblimann, Surgborf (freif.)
3450; S- Söfiger, Sattbwirt (fonf.) 3435; ©. 2ietrtdj,
Srßülittfpeftor (©rüti.) 1634. 1 Stichwahl. Seeiattb:
SttmmBerecßtigte 23,723, abfofuteS SJtefjr 7424. gürfpr.
Sl. SJtoil 7693, Steg.-Stat S. Scheutet 7491, Sattbwitt
S- greiburgßauS 7483 (freif.), gewählt. Dbetft ©b. SBitt
7365, S- Safmer, Srog.-Sehrer, Stibau 6643; § Serret
Seßrer, SJtabretfcß (fog.) 6562; ©. SafoB, Sofomottbfühtet,
Sort (fog.) 6554; ©. Sütifofer, Seßrer, SJtabretfdj (fog.)
6492. @. 99tüncß, Sern 6395, Sl. Stteffwoff, Sfarrer
(©rüti.) 5024. S«ta*Süb: StimmBerecßtigt: 15,065, aB»

foTttteS SJtehr 4647. ©. Sthfer, Slrbeiterfefretär (fog.)
5894; Sl. ©roSpterre, Slrbeiterfefretär (fog.) 5459; 1.
Sobin, gürfpr. (fatt).) 5302, gewählt; 3teg.*3tat Sl. Socber

2452; Stotar S- Sacot 2283; ®. Stußbadj, gabrifant
2143 (freif.), 2h. 99tödti, Seßrer 1434 (freif.), S.
Seanneret, gabrifant (jungfreif.) 1104. Sura*Storb:
StimmBerechtigt 12,514, aBfotuteS SJtehr 3864. g. ©ho-
quarb, Srefet 4454; ©. 2aucourt 4151 (fatb.), gewäßtt.
1 Stichwahl. 99t. ©ötfchel, gütfpt. (freif.) 2522; ©. §eü-
mattn, Sltbeitetfeftetäi, Sern (fog.) 2425; &. Simonitt,
Steg.-Stat 513.

©Hchwabffn am 10.'11. SJoü. Seelanb: ©. SBilt
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Hardt (soz.) 13,812; Redaktor R. Grimm 13,425; 3
Stichwahlen. Oberland: Stimmberechtigte 28,175, absolutes
Mehr 8170. Dr. R. Stucki 10,899; Reg.-Rat E. Lohner
10,539; Notar A. Bühler, H. Schüpbach, Fürsprecher,
I. I. Rebmann, Landwirt, Dr. Michel, Fürspr. 9751
Stimmen, 6 Freisinnige gewählt. F. Thomet, Konsumverwalter

(soz.) 5069, Dr. Grandjean (Grütl.) 2042 Stimmen.
Emmental: Stimmberechtigte 20,002, absolutes Mehr
4126. I. Schär, Notar 6320; F. Bühlmann, Fürspr.
6304; Dr. Minder 6206; Reg.-Rat K. Moser (freis.)
5864, gewählt. O. Lauffer, Lehrer, Bern (soz.) 1901.
Oberaargau: Stimmberechtigt 21,643, absolutes Mehr
6612. Dr. A. Rickli (Grütl.) 8241; F. Buri, Kassaverwalter

7678; M. Hofer, Landwirt (freis.) 7644, gewählt;
Dr. H. Brand, Arzt 4467; Rob. Krenger, Lehrer 4362;
E. Münch, Bern 4331 ; K. Kindlimann, Burgdorf (freif.)
3450; I. Bösiger, Landwirt (kons.) 3435; E. Dietrich,
Schulinfpektor (Grütl.) 1634. 1 Stichwahl. Seeland:
Stimmberechtigte 23,723, absolutes Mehr 7424. Fürspr.
A. Moll 7693, Reg.-Rat K. Scheurer 7491, Landwirt
I. Freiburghaus 7483 (freis.), gewählt. Oberst Ed. Will
7365, P. Balmer, Prog.-Lehrer, Nidau 6643; H, Perret
Lehrer, Madretsch (soz.) 6562; E.Jakob, Lokomotivführer,
Port (soz.) 6554; E. Bütikofer, Lehrer, Madretsch (soz.)
6492. E. Münch, Bern 6395, A. Knellwolf, Pfarrer
(Grütl.) 5024. Jura-Süd: Stimmberechtigt: 15,065,
absolutes Mehr 4647. E. Ryser, Arbeitersekretär (soz.)
5894; A. Grospierre, Arbeitersekretär (soz.) 5459; X.

Jobin, Fürspr. (kath.) 5302, gewählt; Reg.-Rat A.Locher
2452; Notar P. Jacot 2283; G. Rußbach, Fabrikant
2143 (freis.), Th. Möckli, Lehrer 1434 (freif.), R.
Jeanneret, Fabrikant (jungfreis.) 1104. Jura-Nord:
Stimmberechtigt 12,514, absolutes Mehr 3864. I. Cho-
quard, Préfet 4454; E. Daucourt 4151 (kath.), gewählt.
1 Stichwahl. M. Götschcl, Fürspr. (freif.)'2522; E.
Heymann, Arbeitersekretär, Bern (soz.) 2425; 5z. Simonin,
Reg.-Rat 513.

Stichwahlen am 10./I1. Nov. Seeland: E. Will
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84O0, 91. Snellwolf 8391, gewählt; S- Salmet 7480 (fog.);
<p. Settet 7134 (fog.). Dbetaatgau: 2t. &. Srattb (fog.)
5099 gewählt; S. Sittbltmatttt 4212; g. Söfiget 3755.
Stira-Storb: 99t. ©ötfcbei 4100 gewählt; ©. §erjtttamt 3377
(foj.)

Stichwahl am 17./18. Skbember. 99tittelfanb: Surren

16,706 (fonferb.), S- Sennh 16,375, S- £>«tet 16,349,
geroählt; S. Scßetg (fog.) 14,757, g. Siecbti (fog.) 14,063;
©. Strirtharb (fog.) 14,002.

29. Sn Sern bit'bet fid) ein Seeein fdjweig. Site»

ratttrfreunbe gur görberung beS fcßweig. Schrifttums burcß
Serbreitttng nur guter SBerfe fcßweig. 2ict)ter.

— gm Sielcrfee finb brei gifeßer ettinnfen.
31. 2ie proteft. ©fitiSteußeit feiert ihr ©tünbuttgS»

feft. Bum Stttbenfeit att bie 400-jäl)tige geiet Witb eilte
SteiotmntümSftiftmtg gegrünbet, gu beren ©unftett eilte
IgauSfoltefte beranftaltet wirb (örtrag gr. 17,159). geier
im 99cünfter mit Stnfpracßen bon Sft- S*of- Öabotn uttb
Sfr. Dettfi.

Sonacrte mtb Sßeatet.

2. Sirchenmitfifabenb ©mft ©taf. Stuffüßtung bon
Dtgel* nnb Siolinftüden ftang. Sompottiftett.

9. SBobttätigfeüSfottgeit g. ©. beS fcßweig. Stotett
SreugeS in ber beutfeßeu SBertbuttbaitSftel'luttg.

11. Sm Stabtthcater Sangabenb bon Sucie Siefet-
ßaufett unb ©rie ©harret, SBien.

— Songert ©lltj Stet) mit SBerfen uon Sadj,
Seetßobett, Schumann, ©ßopin.

13. Songert ber Societe des instruments anciens
aus SariS im Safino.

15. Sieberabenb bott Stttbolf §eim im Safino.
16. Songert bon SJtaria Sßilippi/ Safel, in ber

frang. Strdjc. Sieber bon §affe, ©albara, Drlattbini
(ital. Schale), SJtogart, SBagtter, 2oret Slttbteae.

17. Siotin»2ttett*9lbenb bon Slbolf Sufd), Sllphonfe
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«400, A, Kncllwolf 8391, gewählt; P. Balmer 7480 (soz,);
H, Perret 7134 (soz.), Oberaargau: Dr. H. Brand (soz,)
5099 gewählt; K. Kindlimann 4212; I. Bösiger 3755,
Jura-Nord: M, Götschel 410« gewühlt; E, Heymann 3377
(soz.)

Stichwahl am 17„/18. November, Mittelland: Burren

18,706 (konserv.), I. Jenny 16,375, I. Hirter 16,349,
gewählt: S.Scherz (soz.) 14,757, I. Liechti (soz.) 14,063:
E. Reinhard (soz.) 14,002.

29. In Bern bildet sich ein Verein schweiz. Lite-
raturfreunde zur Förderung des schweiz, Schrifttums durch
Verbreitung nur guter Werke schweiz. Dichter.

— Jm Bielersee sind drei Fischer ertrunken,

3l, Die Protest, Christenheit feiert ihr Gründungsfest,

Zum Andenken an die 400-jährige Feier wird eine

Reformationsstiftung gegründet, zu deren Gunsten einc
Hauskollekte veranstaltet wird (Ertrag Fr, 17,159). Feier
im Münster mit Ansprachen von Pfr. Prof. Hadorn und
Pfr. Oettli.

Konzerte und Theater.

2. Kirchenmusikabend Ernst Graf, Aufführung von
Orgel- und Violinstücken franz. Komponisten.

9, Wohltätigkeitskonzert z, G. des schweiz. Roten
Kreuzes in der deutschen Werkbundausstellung.

11, Jm Stadttheater Tanzabend von Lucie
Kieselhausen und Eric Charrcl, Wien.

— Konzert Elly Ney mit Werken von Bach,
Beethoven, Schumann, Chopin,

13. Konzert der Looists àss instruments aneisns
aus Paris im Kasino,

15. Liederabend von Rudols Heim im Kasino.
16. Konzert von Maria Philippi, Basel, in der

franz. Kirche, Lieder von Hasse, Caldura, Orlandini
lital. Schule), Mozart, Wagner, Doret Andreae.

17. Violin-Duett-Abend von Adolf Busch, Alphonse
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Srun (Sioline) unb Dfhntat Seßoef (Slabier) mit 28er-
fen bott Seracitti, Siotti, Sjänbet.

20. 1. SolfSfongert beS bern. DrctjefterbereinS. So-
liftin: 99tarie Sttlliemog (Sopran).

23. Slabierabenb DSfar Biegt« mit SBerfett bott
Sadj, Sifgt, ©ßopin unb Sdjumatttt.

31. ©rfteS SlbonnementSfottgert ber bem. SJtufif-
gefetrfcbaft. gür Ben abw. 2ireftor grig Srun birigiert
Sr. $ermatttt Suter auS Safel. Solift: ©mil Slancßet
(Slabier), Saufantte. Bur Slufführuttg gelangen SBerfe
bon Suter, 2feßaitowSftj, ©ßopin, SBagner. Sie Stjm-
Phottiefottgeite erhalten burcß bie 99titmtrtung eineS großen
DrrhefttrS bo« 75 SerufSmuftfern etßöbte Sebeutung.
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Brun Moline) und Othmar Schoek (Klavier) mit Wer«
ken von Beracini, Viotti, Händel.

20. 1. Bolkskonzert des bern. Orchestervereins.
Solistin: Marie Vullismoz (Sopran).

23. Klavierabend Oskar Ziegler mit Werken von
Bach, Lifzt, Chopin und Schumann,

31. Erstes Abonnementskonzert der bern,
Musikgesellschaft. Für den abw. Direktor Fritz Brun dirigiert
Dr. Hermann Suter aus Basel, Solist: Emil Mancher
(Klavier), Lausanne, Zur Aufführung gelangen Werke
von Suter, Tschaikowsky, Chopin, Wagner. Die
Symphoniekonzerte erhalten durch die Mitwirkung eines großen
Orchesters von 75 Berufsmusikern erhöhte Bedeutung.
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